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Durchführung bringen, denn eine ähnliche
Gelegenheit wie die gegenwärtige werde

niemals wiederkehrcn.
Paris Soir verlangt außer der Zollunion und
dem Panzerkreuzer auch gleich noch ein Ost-
Locarno.

Alles dies sei nur erwähnt, um zu zeigen,
mit welcher Geschlossenheit die öffentliche
Meinung, die in diesem Falle die Meinung der
starken Mehrheit der Bevölkerung darstellt, hinter
dem Plane der Regierung steht. Daß unter
diesen Umständen Dr. Luther heute zu keinem
Beschluß kommen konnte, ist natürlich, denn die
politische Entscheidung wird zwischen der deut-
schen und der französischen Regierung ge-
sunden werden müssen.

Zum Bericht nach Berlin.

gb. Paris, 10. Juli. (Trahtbcricht unseres
Vertreters.)

Da sich die Unterredungen bis in den späten
Nachmittag hinein ausgedehnt haben, mußte Dr.
Luther von seinem Plane, Paris am Nach-
mittag zu verlassen, Abstand nehmen. Aber auch
seine Absicht, von hier nach Brüssel und von
dort nach Basel zu reisen, hat Dr. Luther auf-
gegeben. Er verläßt ParisheuteumllUhr
nachts undi st morgenum6Uhrabends
in Berlin. Dies bedeutet eine Bestätigung
unserer Mitteilung, wonach eine Fortsetzung der
Kreditverhandlungen mit Frankreich erst möglich
sein wird, wenn Dr. Luther der deutschen Regie-
rung über die politischen Garantiewünsche in
Frankreich berichtet haben wird.

Snowden an die B.Z.Z.

wb. London, 10. Juli. (Drahtbcricht.) Das
schreiben des britischen Dchagamrs an den
Präsidenten der BIZ., über da» bereits kurz be-
richtet wurde, besagt im einzelnen, daß die Re-
gierungen von Großbritannien, . Australien,
Kanada, Ncu-Teelanü und Südafrika und die
Regierung von Indien grundsätzlich den Hoovcr-
Plau angenommen haben. Gewisse Fragen be-
züglich der Methoden der praktischen Durch-
sührung des Planes seien noch zu regeln.
Inzwischen werde

ant 15. Juli eine Monatszahlung auf die
deutsche Annuität fällig. Der Brief sagt:
„Aber selbst, wenn die deutsche Regierung
in der Lage wäre, diese Teilzahlung zu trans-
ferieren, würde es offenbar mit der Annahme
des Grundsaües des Präsidenten Hoover
unvereinbar sein, sie zu fordern. Tie oben
genannten Regierungen haben deshalb be-
schloffen, soweit sie in Frage kommen, auf die
Fordenmg nach Zahlung der am 15. Juli
füllig werdenden Teilsumme der ungeschüNten
und geschützten Annuität zu verzichten,
ohne damit die Rechte der Inhaber der deut-
schen Ausländsanleihen von 1924 und der
si^prozentigen Internationalen Deutschen
Staatsanleihe vom Jahre 1930 (Noung-Plan)
zu beeinträchtigen, und unter der Bormis-
seüung, dasi die Bedingungen der Suspen-
dierung dieser Zahlung und des schließlichen
Transfers des suspendierten Betrages der
abzuschließenden Vereinbarung entsprechen

werden.

Tie oben genannten Regierungen erachten cs
für notwendig, hinzuzusügcn, daß ihr Beschluß
zu dem Zwecke gefaßt worden ist, den in
Deutschland bestehenden Schwierigkeiten ent-
sprechend dem Vorschlag des Präsidenten Hoover
durch eine vollständige Suspendierung des
Transfers (sowohl in bar als auch in Sach-
liefcrungcn) Erleichterungen zu verschaffen.
Selbstverständlich darf dies nicht als eine
Schmälerung der Rechte dieser Regierungen aus
dem Haager Abkommen ausgelegt werden, sofern
irgendwelche Zablungcn durch Deutschland trans-
feriert werden sollten."

Ter Inhalt dieses Schreibens wurde den
anderen Regierungen der Signatarmäcbtc des
Haager Abkommens vom 30. Januar 1930 und
der amerikanischen Regierung übermittelt.

Hooverplan in Kraft gefetzt.

Wie verlautet, hat das britische Scltabamt
der BIZ. mitgeieilt, daß es auf die ant 15. Juli
fällige Teilsumme der ungeschüüten
und der geschützten Annuität ver-
zichtet. Hiermit hat Großbritannien den
Hoover-Plan offiziell in Kraft
g e s e b t.

Wirtschaft verlangt Burgfrieden.

Kundgebung

der Berliner Zndustrie-

und Handelskammer.

wb. Berlin, 10. Juli. (Drahtbericht.) Tie
Industrie- und Handelskammer Berlin beschloß
in ihrer letzten Vollversammlung folgende Er-
klärung:

Ter Abschluß des Hoover-Abkommens erfüllt
die deutsche Wirtschaft mit dem Empfinden
lebhaften Dankes für die weitblickende und
nachdrückliche Initiative des Präsidenten. Jetzt
muß Deutschland mit voller Kraft alles tun, um
endgültig zur Gesundung zu gelangen. Seine
Weltgeltung wie seine innere Zukunft hängen
vor allem davon ab, daß der Etat von Reich,
Ländern u*nh Gemeinden in Ordnung
ist; daneben muß das äußerste geschehen, um die
Gefahren, die mit der Kündigung kurz-
f r i st i g e r Auslandsschulden verbunden
sind, zu überwinden und unseren Kredit zu
festigen und zu erweitern.

Das Hooversche Feierjahr muß ein Jahr des
inneren Friedens und der Saiztmlung aller
Kräfte fein; der jede ruhige Arbeit lähmende

Kampf der Gegenwart mutz verstummen vor
dem Gebot der Ttunde nach Schaffung des

deutschen Burgfriedens.

Solch Burgfrieden sctzr weitgehende Derstvndi-
gung und hinreichende Berücksichtigung der gegen-
seitigen Interessen bei allen Angehörigen der
Wirtschaft, den Unternehmern, den Angestellten
und den Arbeitern, voraus. Auch über die
eigenen Irrtümer, die »ns neben den
schweren Tchicksalsschlägcn geschädigt haben,
müssen wir »ns klar sein. Wir massen verstehen,
sic in Zukunst e ;u vermeiden. Unter solchen
Voraussetzungen ivird uns das Vertrauen er-
halten bleiben, ohne das cs nicht geht,

das 'Vertrauen des deutschen Bölkes in die
Sicherheit seiner Zukunft, wie das des Aus-
landes. Tic deutsche Wirtschaft ist trotz der
Krise in ihren Grundlagen gesund und stark
und zum Wiederaufstieg fähig. Deutschland
kann die Weltwirtschaft in hohcni Matze be-
fruchten, wenn man ihm vom Auslande auf
genügend weite sicht die finanziellen Mittel
gibt, deren cs zur imentbchrlichcn Beweglich-
keit seiner Wirtschaft bedarf, und für die eine
höchst bedeutungsvolle neue Grimdlage durch
das Bürgschaftsangcvot unserer Wirtschaft

geschafft» ist.

Luthers Oispofltioneu.

hh. Die Meldungen, wonach Präsident Luther
entgegen der ursprünglichen Mitteilung nicht
nach Brüssel und von Brüssel unmittelbar nach
Pasel fahre, sondern vorher noch einmal nach
Berlin zurückkehre, sind in den verschiedensten
Formen nach Deutschland gelangt und haben
insbesondere an der gestrigen Berliner
Börse, wie gemeldet, starke Verwirrung
hervorgerufen. Es liegt auf der Hand, daß diese
Meldungen jede nur mögliche Auslegung er-
fuhren, wenn auch die gelegentlich zu hörende
Meldung von einem „Abbruch der Kredit-
verhandlungen" von Anfang an als
innenpolitische Tendenzmeldung zu
erkennen war. Denn die Entscheidung, sowohl
über die Verlängerung des ersten
Rediskontkredits, wie für seine Erhöhung
wird zweifellos frühestens erst in der
Sitzung der B. I. Z. am Montag, 13. Juli,
fallen. Hoffnungen, daß sich ein solcher Plan
mit einem Schlage werde durchziehen lassen,
haben sich ja auch bei der Hoover-Botschaft als
eitel erwiesen.

Es ist allerdings nicht zu verkennen, daß
doch Schwierigkeiten auch bei den Kredit-
verhandlungen ausgetaiicht sind, die man zunächst
nicht vermutet hatte, und die man eigentlich auch
heute nicht für möglich halten möchte. Die Mel-
düngen aus Paris und London lassen klar er-
sonnen, daß in die Verhandlungen ein politi-
scher Ton hineingebracht- worden ist, daß ins-
besondere die französischen Forderungen nach
Aufgeben der Zollunion und des Panzerkreuzers
mit der Kredithergabe in der einen oder anderen
Weise verkuppelt werden sollen.

Unter wirtschaftlichem Gesichtswinkel liegt
nicht der geringste Grund vor, die Berechti-
gung solcher politischer Forderungen auch
nur abzulehnen. Ihr Unrecht liegt schon
darin, daß sie die Unruhe in der Welt ver-
größern und die Entscheidung von Tag zu
Tag weiter verzögern. Was das bedeutet,
das ergibt der Berlauf der Devisenmärkte
der letzten Tage. Woher der Wind weht, das
zeigt insbesondere die Bewegung des Kurses
für den französischen Franken. Es ist möglich,
daß man in Frankreich nicht begreifen kann,
um was es sich handelt, sicher aber, datz man
es nicht begreifen will. Im Augenblick der
Hoover-Botschaft wäre eine Erholung der
deutschen Volkswirtschaft bei glatter An-
nahme wahrscheinlich sicher gewesen, obgleich
sie damals durch Abzüge von Auslands-
geldern und aus anderen Gründen schon
zur Genüge entblutet war. Die Blut-
abzapfung hat sich aber in den seither ver-
floffenen knappen drei Wochen weiter fort-
gesetzt, und wenn auch die Schätzungen über
die in Frage kommenden Beträge schwanken,
so sind doch kaum weniger als l'/2 Milliarden
Reichsmark erneut abgefloffen, also ebenso
viel wie die ganze Entlastung deS deutschen
Reichshaushalts und der deutschen Volks-
wirtschaft durch das Hoover-Feierjahr beträgt.

Zu dem Keulenschlag, den die erhöhte psycho-
logische Wirkung des Hoover-Plans durch die
Verschleppung erfahren hatte, tritt also der
weitere gegen den wirtschaftlichen Unterbau der
deutschen Volkswirtschaft, und man wird auch den
französischen Versuch, sich ein „Alibi"
derart zu schassen, daß man von neuer deut-
scher Kapitalflucht spricht, nur mit Achsel-
zucken abtun können. Zu einer Kapitalflucht ge-
hört die Möglichkeit, Kapitalteile frei zu machen.
Angesichts der jetzigen, sich von Tag zu Tag vor»

In diesem Augenblick gingen sie hinter dem
Stacheldraht heraus und hielten sich an der Hand.
Da draußen gab es nur flaches Land ohne jeg-
liche Erdwelle. Unsere Augen suchten Sie Gegend
ab, wo eS im Umkreise ein Versteck für sie gäbe;
aber das Gehölz war weit weg unb sie schritten
verlegen einher: groß und deutlich hoben sie sich
vom klaren Himmel ab, der Mann mit seinem
mühen Gang •er war einer der unfern), die Frau
aufrecht, die Hände über der Brust gekreuzt; wie
in Gedanken machte der Mann dann uno wann
eine Bewegung mit dem Arin zu ihr hin. Einmal
drehte er sich dabei nach uns um, um zu sehen, ob
wir ihnen nachschauten. Sie fetten sich an die
Straßeuböfchung, die ein wenig erhobt war, und das
war ihre einzige Zuflucht. Der Mann hatte sich
auf den Boden ausgestreckt, und die Frau saß
ganz versunken da unb glich in der Entfernung
einer Amphora. Man konnte ietzt nicht mehr
unterscheiden, ob er ihre Hand preßte, ob er wie
in Gedanken feine Hand auf ihr Knie legte —
wir stellten uns diese Bewegungen vor und erlebten
sie mit einer Deutlichkeit, die uns uachdeitklich
stimmte. Wir entsannen uns ähnlicher Dinge.
Einmal mußten mir fassungslos die Augen
schließen, als die Frau mit sicherer Bewegung
feine Hand fortschob: und doch war ihre Hand
gefangen, weil der Mann sie fest hielt und sich
auf die Stirn legte, gl» solle sie dort den Fieber-
brand fühlen. All dies glaubten wir deutlich zu
sehen, vielleicht aber arbeitete nur unsere Phan-
tasie. Während dessen spähten wir umher, ob
nicht die Abendfchatten fielen, aber ein Sommer-
tag ist lang.

In rasendem Laut tüpfelte ein kleines,
dunkles, vierbeiniges Geschöpf daS gelbe Band der
Landstraße, eines jener Tiere, die sich im Trüm-
merfeld des Krieges zu schaffen machen, vielleicht
ein verlaufener Huns, eine Katze von der Art, die
von Ort zu Ort streifen, ohne sich angewöhnen zu
können; dies Tier lief an dem sitzenden Paar
vorbei, hielt einen Augenblic»' an ttnb beäugte eS
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Luther heute in Berlin. — politische Garantien?

Verzicht Englands auf die Luli-Zaylungen. - Voruntersuchung gegen die Gebrüder Lahusen. - Oie (Schmuggelfahrt der Lnge.

Tagesschau.

Reichsbankpräsidcnt Dr. Luther wird heute
in Berlin über seine Verhandlungen in London
und Paris Bericht erstatten.

Die Finanzvcrhandlungcn in Paris haben sich
wegen der verstärkten politischen Forderungen
Frankreichs schwierig gestaltet.

Schatzkanzler Snowden hat der B. I. Z. mit-
geteilt, daß England und die Dominien aus die
geschützten und ungeschützten Zahlungen Deutsch-
lands vom 15. Juli verzichten.

Die Berliner Industrie- und Handelskammer
hat ;um Hoover-Frcijahr eine Erklärung erlassen,
in der sic als Gebot der Stunde einen deutschen
Burgfrieden bezeichnet.

Ein Geschwader von sechs französischen Miki-
tärflugzeugen ist aus einem Europa-Rundflug be-
griffen unv in Kopenhagen eingetrosfen. Es soll
die Insel Westerland überflogen haben.

Der Preußische Landtag ist gestern in die
Ferien gegangen. Die nächste Sitzung findet am
13. Oktober statt.

In Paris wird die Entsendung einer Dele-
gation nach Polen erwogen, die einen Plan zur
Bekämpfung der Wirtschaftskrise in Polen aus-
arbeiten soll.

Die Rrichspost hat die wöchentliche Arbeits-
zeit des Personals im Betriebe und in der Ver-
waltung auf höchstens 51 Stunden festgesetzt.

Oer Europa-Rundflug

französischer Militärflieger.

Westerland überflogen?

hk. Kopenhagen, 10. Juli. (Drahtbcricht
unseres Vertreters.)

Im Lusthasen von Kastrup traf heute
nachmittag 3 Uhr ein französisches
IIr C4U rgc schwader ein. das einen größeren
Europarundslng unternimmt. Es steht unter dem
Kommando des Ilieqergenerals de Goys. Ein
dänisches Militärfluqzeuggeschwader war den
Aasten zur Begrüßung entgegengeslogen. Zu
Ehren der französischen Ilieger wird in den
lammenden Tagen eine Reihe von Festlichkeiten
veranstaltet werden.

Die sechs französischen srlngzenge sind heute
moigeß um 8 Uhr in Brüssel gestartet und
haben eine Zwischenlandung aus dem
holländischen Militärflugplatz Soesterberg
bei Utrecht vorgenommen. Von hier fliegen sie
nach Oslo und weiter nach Stockholm, Helsing«
iars, Riga, Sotono, Warschau, Lemberg, Sofia.
Konstantinopel, Athen, Brindisi, Rom und Paris.

Wie uns von anderer Seite gemeldet wird,
haben die französischen Iliegcr in Kopenhagen
behauptet, kein deutsches Gebiet über«
flögen zu haben. Dem steht aber die Tatsache
acqe'nüber, daß am Freitag mittag um 1 Uhr 50
den Westerländer Strand sechs französi-
sche Landslugzeuge in geringer Höhe passiert
haben. Auch über Kämpen sind sie beobachtet
tooiben. Man hat deutlich die blau-weiß-
rot c n Kokarden und an der einen Maschine
die Aufschrift France erkannt.

Bootsunglück auf der Elbe.
wb. Lauenburg (Elbe), 10. Juli. (Draht-

bericht.) Freitag abend gegen 8 Uhr versuchten
zwei Insassen eines Ruderbootes in der Nähe
des Hohnstorfer Strandes, sich an einen
rchleppzug zu hängen. Hierbei kenterte
das Boot und die beiden Insassen er-
kranken. Es sind der 21 Jahre alte Schiff-
bauer Willi Purrmann aus Lauenburg
und der 29 Jahre alte Arbeiter HerbertBohl
uns Lauenburg. Bohl war verheiratet und
®otcr zweier Kinder.

Paris läßt alle Minen springen.

„Eine ähnliche Gelegenheit

kommt nicht wieder".

gb. Paris, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Reichsbankpräsident Dr. Luther hat heute
hier ben ganzen Tag über verhandelt.
Er sprach von 10 Uhr vormittags bis zur
Mittagsstunde mit dem Gouverneur der Bank
von Frankreich Moret. Man kann den Mit-
teilungen wohl Glauben schenken, wonach diese
Unterredung sehr herzlich verlief, denn Moret ist
ein Mann, der den deutschen Wirtschasts-
angelegenheiten stets ein rein sachliches und ver-
nunftgemäßes hilfreiches Interesse entgegen-
bringt. Dr. Luther speiste dann bei Moret, bei
dem sich außer dem ehemaligen Gouverneur und
gegenwärtigen Ehrengouverneur der Bank von
Frankreich, Moreau, noch eine Reihe von
anderen französischen Finanzgrößen eingefunden
hatte. Gemeinsam mit Moret und Moreau, der
aber nur einem Teile der nun folgenden Unter-
redung beiwohnte, begab sich Dr. Luther hierauf
zum Finanzminister F l a n d i n, bei dem eben-
falls eine mehrstündige Konferenz ab-
gehalten wurde, die bis 5 Uhr nachmittags
dauerte.

Dr. Luther ist nicht, wie er ursprünglich be-
absichtigt hatte, um halb fünf Uhr nach-
mittags nach Brüssel »vcitergcreist. Er, ebenso
toic Flandin unb Moret, haben cs abgelehnt,
über ben Inhalt ihrer Untcrrcbung Mit-
teilungen zu machen. Soviel ist immerhin
bekannt geworben, baß sich biefe Aussprache
nur mit ber technischen Seite bes Anleihe-
problems besassen konnte. Eine Entschcibung
darüber, ob ssch Frankreich an einer Anleihe
für Teutschlaub beteiligen wirb, konnte aus

politisckien Gründen nicht fallen.
Während der langen Dauer ber Verhandlungen
um den Hoover-Plan und insbesondere nach ihrer
Beendigung hat die französische Regierung immer
wieder betont und in der ihr nahestehenden
Presse betonen lassen, es sei nun der Beweis er-
bracht, daß in der Welt keinerlei
größere Finanzaktion mit Um-
gehung Frankreichs durchgesührt
werden könne. Das Erscheinen Dr. Luthers
in Paris ist selbstverständlich nur geeignet, diese
Ueberzeugung noch zu kräftigen.

Fortissimo läßt die französische Regierung
heute in allen Abendblättern erklären, baß
von einer Anleihe an Dcutschlanb ohne bie
vorherige Erfüllung gewisser politischer
Garantien nicht bie Rebe sein kann. Daß
bie Times unb bas Blatt ber englischen
Arbeiterpartei, Daily Hcralb, biesen franzö-
sischen Wünschen in ben letzten Tagen eben-
falls Ausbruck gegeben haben, hat bie fran-
zösische Regierung in ihren Absichten wesent-
lich bestärkt, unb ber Plan bieses Druckes auf
Dcutschlanb zum Zwecke ber Aufgabe ber
Zollunion unb minbcstcns ber Verschiebung
bes Banes bes neuen Panzerkreuzers wird
daher heute in der gesamten Pariser Presse

in allen Tonarten berührt. ,

Der offiziöse T e ui p s schwelgt in Anschuldigun-
gen gegen Deutschland, das an seiner gegen-
wärtigen Finanzlage allein Schuld sei und ist
überzeugt, daß Brünings Stellung heute in
Deutschland so stark sei, daß er jede von Frank-
reich getolinschte sogenannte politische Garantie
geben kann.

Journal des Debats geht natürlich noch
weiter unb warnt überhaupt davor, Deutschland
Anleihen zu geben; wenn aber doch, so müsse

die französische Regierung energisch alle ihre
finanziellen unb politischen Wünsche zur

Die Soldatenfrau.

Von Corrado Alvaro.

Als wir eines Tages während des Krieges
von der Front zurückkehrten, hatten wir uns auf
einer Wiese gelagert und warteten darauf, noch
weiter bis zu den Gtappcnstationen zurückzugehen;
ober wir hatten keine Zelte — nur ein einziges
war ausgcschlagcn, das des Oberkommandos; vor
demselben lvar aus zwei Holzböckcn die Fqhne

ihrem Lcdcrgchäuse aufgepflanzt, und ihr An-
vlick weckte in einem die Vorstellung ihrer Farben,
Clc da drinnen wie eine kostbare Essenz verschlossen
ruhte».

. Es war Sommer; gelb die Fluren, so >vcit
Auge reichte; grau und verwildert in dieser

^-wsamkcit die fernen Bäume; tlnd uns überfiel
dlcr ein Gefühl des Unbehagens, als könne man
uns von allen Seiten beobachten, während wir
f'ing dabei waren, uns zu säubern: wenn auch
Wst niemand, sah uns doch das Sonnenauge.
("er schön ivnr es, vor sich die unberührten und
il'ddvollcn Felder zu sehen, auf denen unsere
schritte keine Spuren hinterlassen hatten und

auch „icht von den Projektilen durchlöchert
, dd von den Bombardements in eine Mondkratcr-
!?,dschäft vcrtvandelt worden waren. Schon die

1 ' ct,cn ’ die zu rauchen ansingen und sich
von dem Lagerplatz abhobcn, brachten eine

Uv'sse Störung in das Bild, die uns missfiel.
i an flob uns die gereinigten Kleidungsstücke, die

nach dem Färben und nach neuem Stoff
k" -". bna Leinen, das mit seiner mattgclbcn

ty einer cttvaS rauhe» aber gesunden
Weit cn *,nut älcicht. Die Soldaten standen in
a ’ cn Gruppen umher, in einer Reihe oder im

und plauderten; dann verstummten sie und
jQhncn auf einmal an zu trällern. Weit Einten

M ^an eine gelbe Landstrahc, auf derEFuhr-

werke kamen und gingen, und es war, als sähe
man auf einen Flutz hinab. Fern, sehr sein hörte
man schwachen Geschützdonner; es klang, als
blieben die Geschosse im weichen Boden stecken,
wirkungslos. Noch weiter hinten tat uns der An-
blick eines langgedehnten Gehölzes wohl, das die
Grenze der Felder bildete; ztvifchen Himmel und
Erde schien ans der anderen Seite ein Meer aus-
zublinken: keinem lag daran, den Namen dieses
Ortes zu erfahren. An unerklärlich« Dinge gewöhnt,
fragten wir uns nicht nach dem Zlveck eines
langen Drahtzauns, der, mit Unterbrechung der
Stratze, horizontal die Eben« durchschnitt; aber
man konnte sich ungefähr denken, datz es keine
kleine Sache sein müsste, wollte man ihn passieren.
Und da er eine Grenze bildete, gab es da natiir-
lich auch einen Posten. Jetzt am Nachmittage
lagerten wir uns da und dort jeder für sich, ord-
neten unsere Sachen und musterten unser Eigen-
tum bis zu den kleinsten Papiersetzchen, die wir
in der Briestasche hatten. In diesem Augeisblick
blieb jeder für sich, mit sich allein nach einer so
langen Gemeinschaft; man empfand die gute,
frische, unberührte Erde wie ein sauberes Bett;
den Kops aus den Arm gelegt, hörten wir unter
uns die Stoppeln knistern. Irgendein griiner
Grashalm duftete herb und gut. Die strahlende
Sonne kitzelte uns liebevoll in den Rücken.

Durch die Ebene kam eine menschliche Gestalt
in einem schtvarzen langen Gewand: sie war
wie ganz in Schwarz getaucht: zuerst bekamen
wir einen gelinden Schrecken, weil mir nicht er-
raten konnten, >vas es fein könnte: möglicherweise
Ivar es eine Ausgeburt unserer Phantasie: einer
starrte sie regungslos an, als siirchtc er, dass sie
wieder verschivände; hinter mir sagte eine

•Stimme: „Das ist ja wahrhaftig eine Frau!' Der
Gedanke allein war pim Lachen — eine Frau —
inzwischen waren alle ihrer wahr geworden und
keiner rührte sich; möglich, daß jeder darauf
wartete, aufgerufen zu werden, ganz plödlich, wie
bei der Ankunft der Post. Jene Erscheinung
näherte sich in unserer Richtung, jeyt sah man sie
gut, ihren mit einem schwarzen Tuch bedeckten
Kopf; und da bekam man auch schon wildes Herz-
klopfen — jedem fiel die eigene Frau ein, und
dazwischen mischten sich (bedanken an die Jugend-
zeit, in der die Frau ein verbotener Traum ist,
und doch tveist man alle» von ihr. Und wirklich
kam sie auf uns zu; vor dem Drahtzaun hielt sie
inne; einer stimmte aus voll?»; Halse ein Lied
an; er blieb aber allein mit diesem Mitzton. Als
ich sah, d.rß die Frau mit dem Posten sprach,
näherte ich mich ihr, da ich Dienst halte. Sie halte
die Hände aus den Drahtzaun gelegt und schaute
mich an. Wie halte sie es nur angestellt, bis hier-
her zu gelangen ? Sie hatte einen ordnungs-
mäßigen Passierschein, der von einem Etappen-
Kommando ausgestelli war uird bis nach dem Ort
galt, wo wir uns befanden, aber nicht weiter...
Ihre Füße stechen in derben Bauernschuhen, und
sie suchte den Soldaten Patrune. Sie war die
Frau des Soldaten Palruno. Aber wie hatte sie
Diese Erlaubnis erhallen? und wenn sie uns nun
hier nicht gesunden halte? An so was hatte sie
überhaupt nicht gedacht, daran hatte sie sicher nie
gezweifelt. Sic zeigte keinerlei Erstaunen über
uns, über die Art unseres Quartiers wie über
die sonderbaren Geräusche, die voit der Front her-
überdrangen. Rach io langer Zeit zwei Frauen-
augen zu'sehen, die schauten, in denen einzig die
Erwartung jenes Mannes lag! Ihre Brust hob
sich unter ihren Atemzügen, ihr Mund sagte Pa-
tntno als ob sie sich nur mit Mühe auf diesen
Familiennamen besänne. Es war eben eine Frau!
„Wie heißt er denn mit Vornamen, der Patruno?"
Sie antwortete auf der Stelle, als wäre dieser
Name ihren Lippan unauslöschlich ausgeprägt und

als kennten Biete Lippen keinen andern: „Giovan-
nino." Ein Soldat lief gleich durchs Lager und
schrie: „Pat/uno Giovannino!", als riefe er eine
Lotterienummer aus. Einer machte eine Bewe-
gung; als wollte er aufstehen: ein anderer wurde
munter und versank wieder in Schlaf: schließlich
erschien ein kleiner Mann, der in einer viel zu
großen Uniform steche. „Wie heißt du?" —
„Patruno Giovannino." — „Schau mal, wer
da ist."

Es schien so, als erkenne er sie nicht; jte
standen einander gegenüber, kaum getrennt durch
den Stacheldraht. Ich sah, wie sie standen und
sich anschauten. Er legte seine Hand auf ihre,
ihre Knie berührten sich: aber dann tauchten ihre
Blicke tief ineinander, wie wir es als Kinder so
oft bei Liebespaaren auf der Straße beobachtet
hatten, wenn wir abends allein vorüberkanten
und überfallen wurden von der heftigen Liebe
der Menschen, die, allzu heftig, uns aus dem
«Gleichgewicht ivarf. Sie standen einander gegen-
über und schließlich küßte Patruno sie auf den
Mund, mit einem plötzlichen Zurückfahren, als
hätte er ihr biesen Kuß geraubt

Patruno mochte acht oder zehn Jahre älter
fein als ich, der Zwanzigjährige: daß er Loldat
war, war nicht verwunderlich, aber hier neben
feiner Frau schien er mit einem Male ein anderer
Mensch. Mehr als einer schaute die lange Ltraße
hinab, als müsse er andere Frauen auftauchen
und hinter dieser da erscheinen sehen. Aber nichts
ließ sich bliesen, höchstens ein Fuhrwerk oder ein
Radfahrer, der in der Entfernung einem mit der
Leichtfüßigkeit eines TeraphS dahineilenden
Menschen glich. Daß übrigens diese Frau da bis
hierher gelangte, wat eine unerklärliche Tatsache
und ein blinder Glücksfall. Die hatte wahrschein-
lich gemeint, diese Frau, daß alles ziemlich nahe
bei ihrem Dors läge, und da machte sie sich auf
einmal auf den Weg mit der Unschuld und Hart-
nächgfeit einfacher Leute; nichts hatte sie mehr
aufhalten können.
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Amerikanischer Wink nach Z)aris

Diese Erklärung Stimsons, die im Ramen
Hoovers und der amerikanischen Regierung ab-
gegeben wurde, ist von der größten Wichtigkeit,
LÜmson wünschte offenbar schon beim Antreten
seiner Rundreise durch die europäischen Haupt-
städte keinen Zweifel darüber zu lasten, nnt
welcher Ernsthaftigkeit und welchem Nachdruck
die Vereinigten Staaten die Abrüstungsfrage
betreiben, Diese Erklärung ist hier als ein
deutlicher Wink nach Paris verstanden
worden. Stimson äußerte sich ferner sehr be-
friedigt über feine römischen Besprechungen, die
sehr herzlich verlausen seien und ihm sehr nützlich
seien bei der Fortsetzung seiner Mission.

Grandi gab heute mittag ein Esten zu
Ehren der amerikanischen Gäste. Nachmittags
war ein Empfang aus dem Eapitol. Sonnabend
früh wird Stimson Rom verlassen und mit dem
Automobil nach Florenz fahren. Auf seinem
Wege nach Paris, wo er am 15. Juli eintreffen
will, wird er voraussichtlich Mailand und
Turin besuchen.

Stimson in Rom.

er . Rom, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

^^De^zweite Tag des römischen Aufenthaltes
Stimsons verlief im Gegensatz zum
ersten Tage, der mit Unterredungen zwischen
Stimson, Mussolini und Grandi, mit
Banketten, Besuchen und Gegenbesuchen aus-
gefüllt war, wesentlich ruhiger als der erpe.
Stimson besuchte heute die wichtigsten Monu-
mente der Stadt und besichtigte auch den neuen
Sitz der amerikanischen Botschaft im Palazzo
Piombino, der gegenwärtig umgebaut wird. _

Bei dieser Gelegenheil gab er der amen«
klinischen Presse einige wichtige ErNarungen ab:
Wenn verschiedentlich gemeldet wurde, daß auch
Amerika sur einen Ausschub der Abrustungs-
kunseren; eintrete, so sei das falsch und tendenziös.
'Tie Vereinigten Staaten wären durchaus tut
Beibehaltung deS vereinbarten
Datums und seien bereits mit den Vor-
bereitungen "für diese Konferenz beschäftigt.

Kehraus im preußischen Landtag.

Ferien bis zum 13. Oktober.

wb. Berlin, 10. Juli. (Drahtbericht.) Bei
der Beratung des Ausschuhantrages, der ;ur
Entlastung der leistungsschwachen
Schulverbände mit Wirkung vom 1. -öuIi
das Bcscbulungsgeld auf 3,35 Reichsmark und den
Schulstellcnbcitrag auf 314 Reichsmark festsctzen
will, traten die Regierungsparteien
offen gegen den Frnanzminister aus.
Minister Dr. Höpker-Aschoff glaubte die
Ablehnunq dieses Ausschuhantrages sordern ,u
müssen mit dem Hinweis darauf, daß andern-
falls der staatliche Schulbctricbsfonds in Gefahr
gerate, und mit der Erklärung, daß die Gemein-
den ja an der Bcsoldungskür,ung stärker als
der Staat profitieren würden. Ter Aus-
schutzbeschluß wurde bestätigt.

Endgültig angenommen wurde
dann der Gesetzentwurf, der der Regierung
500 000 Reichsmark zum Ausbau und zu
Meliorationsanlagen auf staat-
lichen Domänen zur Verfügung stellt. In
der folgenden Aussprache über Unwetter-
schäden verlangten Redner der Opposition, daß
die Regierung die vom Landtag bcschlosienen
Hilfsmaßnahmen auch wirklich
durchführen möge. Das Ausschußprogramm
wurde angenommen, das Hilfsmaßnahmen für
alle Unwcttergebiete vorsieht, sowohl im Westen
wie in Schlesien und in anderen Ostgebieten.
Diese Hilfsmaßnahmen fordern N ot st a n d s -
Unterstützungen und Steuer-
erleichterungen.

Angenommen wurden weiter u. a. Aus-
schußanträge, die eine einheitliche Durchführung
der Sonntagsruhe im Handelsge-
werbe sordern, ferner besondere Hilfe für die
Stadt Rosenberg in Obcrschlesien und Ein-
beziehung der ganzen Provinz Nieder-
schlesien in die Ost Hilfe sowie Frachten-
erlcichterunacn für die schlesische Wirtschaft.

A b g e l e h n t wurde die Heraufsetzung
der Altersgrenze sür Richter 'vom
65. auf das 68. Lebensjahr.

Annahme fand der Antrag des Rechts-
ausschufles, eine Reform des Verfahrens zur
Wiederaufnahme von Strafver-
fahren beim Reich durchzusctzcn. Bei
Nachprüfung des angegriffenen Urteils sollen
nicht mehr die Richter mitwirken, die das Urteil
gesprochen haben. Auch sollen Erleichterungen in
den Voraussetzungen für die Wiederaufnahme
geschaffen werden.

Beraten wird hierauf ein Antrag des Rechts-
ausschusses auf Ablehnung eines kom-
munistischen Antrages, in dem ein Ge-
setzentwurf verlangt wovdc« war, der den
Kirchenaustritt für kostenlos erkläre
und die Befreiung von der Kirchensteuer mit dem
Tage der Kirchenaustrittserkläruna in Kraft
treten lassen wollte. Gegen die Stimmen der
Kommunisten wird der ablehnende Ausschuß-
antrag bestätigt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Vize-
präsident Baumhoff schließt die
Sitzung mit Fcrienwünschen für die Abgeord-
neten. Die nächste Plenarsitzung des Landtages
sindet am Dienstag, 13. Oktober, statt.

mit dem mißtrauischen und wissenden Blick der
Tiere. Patruno hob in der Ferne die Arme und
schrie uns zu: „Kinder, ein Fuchs!" Tas Tier er-
schrak, verließ die Straße und sprang querfeldein.
Patruno lief hinter ihm drein und schrie: „Ksch!
ksch!" Das Tier sprang über den Stacheldraht
und war mitten unter uns mit seinem
Fabeltierkopf. Man mußte an die Haustiere
denken, die sich der Natur entfremdet haben;
auch dieses da hatte ein fast menschliches Gesicht,
auch über dies siihlten wir uns als Herren. Das
ganze Lager war auf den Beinen, stellte sich im
Kreis auf: das Tier versuchte nach allen Seiten
auszukommen, das Geschrei machte es kopsscheu,
jeder wollte es einfangen, das lebendige, zitternde
wilde Geschöpf. Da entwischte auf einmal der
Fuchs mit einem Satz, indem er zwischen den
Deinen eines Soldaten hindurch davonlief. Er
flüchtete sich zu den fernen Bäumen. Während wir
noch verdutzt und enttäuscht im Kreise herum-
standen, trat einer unserer Kameraden vor und
fing an im Rhvthmus eines Volkstanzes herum-
zuhopsen. Wir ließen uns auf den Boden nieder
und klatschten dazu in die Hände, wie bei länd-
lichen Tanzereien, wobei wir die eintöniaen
Silben rhythmisch markierten: tarara, tarara. Pa-
trunos grau, die mit ihrem Mann herbeigelaufen
war, sing an, über diesen Einfall zu lachen unv
hielt Die Hand vor den Mund, damit man nicht
ihre kräftigen, weißen Zähne sehen sollte. Alle
Singenden schauten zu ihr auf; sie krümmt« sich
vor Lachen und bog die Ellbogen nach vorn, die
sich wie Die volle Brust auf einem enganliegenden
Mieder abzeichneten. Einer schob sie vor, Unsicher
machte sie einen Schritt vorwärts und tanzte
schon, ehe sie es recht wußte. Der Mann schritt vor
ihr her, bleich, mit sieberglänzenden Augen, trieb
ihre Tanzschritte an und machte für sie Platz: es
schien, als sähe er sie aus weiter Entfernung da-
herkommen und ermutige sie mit Verbeugungen
und Kopfnicken, zerknirscht und ergeben. Sie er-
reichte die Mitte des Kreises uno begann kleine,
träge Schritte zu machen, wobei sie geschickt auf
dem Handbreit Erve herumtrippelte, der. sie unter
den Füßen hatte, sich fast um sich selbst drehte und
dabei mit gesenkten Augen auf die Zipfel ihres
Rockes hinunteischaute, den sie mit zwei Fingern

hob. Ihr Mann fing an, ungestüm um sie herum-
^utanzen, als ob er eine Waffe schwänge; er
drehte sich um sie wie ein Planet, ohne sie zu
streifen; wenn er bas Bein schwang, schauteer
aus die Zpitze seines Nagelschühs; er warf sich
zurück, als ob ihn ein starker Windstoß hin-
schleudere, oder er beugte sich mit einer Gebärde
zur Erde nieder, als streue er Samen. Das Ge-
sicht der Frau hatte sich mir einer heißen Röte
überzogen und ununterbrochen drehte sie sich um
sich selbst, ganz allein, immer aus demselben Fleck.
Und der Soldat, der den Tanz eröffnet hatte,
drehte sich keuchend um die beiden und vollsühric,
juchzend, große Sprünge. Und wir klatschten in
die Hände und markierten monoton den Takt;
ohne an etwas Bestimmtes zu denken, hingen wir
mit den Blicken an dieser Frau, aber jedem von
uns liefen kalte Schauer iiber den Leib, und
einige batten glanzige Augen. Manch einer
wartete daraus, daß die Reihe zu tanzen an ihn
käme; sowie es einem verlangt, eine Strophe
weiter zu singen, die ein anderer angestimmt hat;
wie bei Volkstänzen, bei denen ein dritter Tänzer
sich um das tanzende Paar herumdreht und in
Figuren die Drohung ausdrückt, dem Liebhaber
seinen Platz zu rauben, löste sich dann und wann
ein Neuer aus dem Kreise, so, als ob er wer weiß
was für Geschenke brächte, und begab sich in das
Kielwasser des Tänzers, bis der sich ganz außer
Atem zuriickzog. Lang, lang, eine Ewigkeit währte
das Singen; immer höher stiegen die Stimmen.
Patruno näherte sich seiner Frau immer mehr
und tanzte einen figurierten Tanz, bei dem feine
Schenkel an ihre Hüsten schlugen, oder er streifte
sie und faßte sie um die Taille mit einer Gebärde,
als wolle er sie zu Boden werfen. Aber das
dauerte nicht länger als einen Augenblick. Und
doch, hätte er sie geküßt, wie es ihn verlangen
mußte, so hätten wir weiter in die Hände ge-
klatscht und den Takt markiert, weil es uns war,
als seien wir fern, befangen in einem jener
Träume, in denen man sich wünscht, eine geliebte
Frau zu umarmen, und doch gelingt es einem
nicht, den Traum dorthin zu führen, wohin man
mpchte.

Autorisierte Uebersetzung von EltsadeIH
M - tz e i - W o l s k.

Das Ende des Unwetters.

Die Gewitter am Freitag nachmittag haben
wieder 14 Millimeter Niederschläge für Hamburg
gebracht. Sie beschränkten sich jedoch auf das
Stadtgebiet um die Alster herum, während im
Alstertal schönes Wetter war. Im ganzen Reich,
mit Ausnahme von Bremen, wo ebenfalls Ge-
witter missraten, ist es ruhiger geworden und die
Niederschläge betragen nicht mehr als einen
Millimeter. In Süddeutschland ist schon wieder
schönes warmes Sommerwetter.

Wie uns die Wetterdienststelle Hamburg mit-
teilt, bleibt jedoch für Hamburg das Wetter zu-
nächst noch unbeständig. An der Rückseite
des alten Sturmtiefs kommt kalte Luft heran,
während vom Westen her warme Lust heran»
wirbelt. Diese Gegensätze können noch zu
Störungen Anlaß geben.

3m Hochwüssergebiet

der Oberalster.

Von einem Augenzeugen wird uns ge-
schrieben:

se. Aus dem kleinen Flüßchen ist ein Strom
geworden, der seine Fluten weit in das frucht»
Hare Wiesen- und Weideland hineinwälzt. Kleine
Gräben und Rinnsale, die der Alster von allen
Seiten auf ihrem Oberlauf zufließen, gleichen
sich überstürzenden Gebirgsbächen. Schon in der
Gegend von Wakeiidorf-Götzberg erreicht
die Alster infolgedessen eine Breite von
stellenweise 300 und mehr Metern.
Dabei ist das Hochwasser noch fortwährend im
Steigen begriffen. Die ganze Gegend bei Waken-
borf bietet ein Bild grauenhafter 58er»
w ü st u n g. Auch die Bredenbek und die
Rönne sind weit über die Ufer getreten, so daß
eine kilometerweite Wasserfläche entstanden ist.
Wo noch vor wenigen Tagen die Landleute bei
der Heuernte beschäftigt waren, dehnt sich heute
eine unendliche Wasserwüste, aus der nur da und
dort die Köpfe der Hcudiemcn herausragen. Hier
und da löst sich einer dieser Diemen durch den
Druck des Wassers von den Reutern, auf dem er
steht, kommt ins Gleiten und geht mit der Flut
flußabwärts. In weiter man flußabwärts kommt,
desto größere Heuflächen sieht man auf dem
Wasser schwimmen. Das regenreiche Jahr 1928
hat erhebliche Verwüstungen angerichtet, damals
wurden allein in Wakendorf 350 Fuder Heu durch

Sochwasser vernichtet; in diesem Jahre wird derchaden nicht viel geringer sein.
Auch im Gebiet nördlich des Ober-

laufs der Alster hat das Hochwasser estoßen
Schaden angerichtet. Fast der ganze Westen des
Kreises Segeberg ist vom Hochwasser heim-
gesucht worden. Alle kleinen Auen, an denen
das Gebiet so überaus reich ist, sind über die
Ufer getreten, überall haben sich gewaltige
Wasserflächen gebildet, in denen die Heumassen
schwimmen.

Tatsächlich scheint der Kreis Segeberg dies-
mal mit am schwersten von der Wetterkatastrophe
heimgesucht worden zu fein. Die Schäden sind
erheblich größer als zuerst angenommen wurde.
Namentlich die mit Roggen, Weizen und Gerste
bestellten Felder sind verwüstet, und es nicht
mehr damit zu rechnen, daß das Korn sich wieder
ausrichtet. Der Land- und Bauernbund Segeberg
ist deshalb durch seine Provinzialorganifation
beim Landesfinanzamt in Kiel bereits vorstellig
geworden, daß der Kreis Segeberg in ein zu
schaffendes Notstandsgebiet einbezogen wird.

Die Wassermengen dürften jeden Rekord
schlagen. Die Messungen der Meteorologischen
Station in Bad Segeberg besagen, daß in ben
vier Tagen vom 7. bis 10. Juli mor-
gens 231,9 Millimeter Niederschlags-
menge gefallen sind.

Schwindler.

In letzter Zeit sollen sich wiederholt Personen
beim Hausbetteln oder beim Verkauf
von Traktaten als Studierende der
Hamburgischen Universität aus-
gegeben haben. Soweit solche Fälle einer
Nachprüfung zugänglich geworden sind, hat sich
stets herausgestellt, daß diese Angaben unrichtig
gewesen sind. Es empsiehlt sich daher dringend,
bei solchen Behauptungen sich einen Ausweis
vorlegen zu lasten und, wenn ein solcher vor-
gelegt wird, umgehend die Geschäftsstelle der
Universität zu verständigen, damit festgestellt
werden sann; ob es sich bei der vorgelegten
Bescheinigung um eine Fälschung handelt.

Die Kriminalpolizei sucht den 38 Jahre alten
angeblichen Kaufmann Herbert Cohn, der des
Betrugs beschuldigt wird. Er gab sich als
„Conrad" aus und behauptete, für eine Film-
gesellschaft beauftragt zu sein, Schiffsaufnahmen
zu machen. Er verschaffte sich von mehreren Per-
sonen auf Grund dieser unwahren Angaben
Beträge bis zu 170 Reichsmark im einzelnen.

Trauerfeier. Eine große Trauergcmcinde war
am Freitag in der 4. Kapelle in Ohlsvorf ver-
sammelt, um von dem im Atter von 55 Jahren
gestorbenen Seniorchef der Bäckerei Vondey G. ni.
6. H., Ferdinand Vondey, Abschied zu nehmen.
Abordnungen der Bäckcrinnungen Hamburg und
Wandsbek sowie des Wandsbeker Katholischen
Männcrvcrcins waren mit ihren Fahnen er-
schienen. Pfarrer Meyer (Wandsbek) beklagte
das tragische Geschick, das den bei seinen Bcruis-
genossen und Mitmenschen hochangesehcncn Mann
so früh aus seinem schaffcnsrcichcn Leben heraus-
gerissen hat. Zahlreiche öffentliche Ehrenämter hat
er bekleidet und viel Gutes getan, wo er nur
konnte. Das Quartett der Bäckcrinnung Wands-
bek sang dem entschlafenen Kollegen in der Ka-
pelle und an der Gruft ein Abschiedslied.

Amerikanische Postbeamte in Hamburg. Eine
Anzahl amerikanischer Postamtsvorstcher ist aus

einer Vcrgnügungs- und Studienreise but*
Deutschland heute in Hamburg cingetrosfen und
folgte nachmittags einer Einladung des Präsiden,
teil der Obcrpostdircktion, Ohrt, zu einem jee
in seiner Privatwohnung. Im Anschluß daran
besichtigten die amerikanischen Gäste einia.
größere Postämter. Von Hamburg aus soll du
Reise zunächst nach Berlin und Dresden fort,
gesetzt werden.

Die amerikanische Weltluftreiscnde Mage»
Durant setzte am Freitag mittag in ihren,
Flugzeug ihre Europarundrcise von Hambu»
nach den Nordländern fort. Der Flug geht übe,
Kopenhagen nach Stockholm und dann übe,
Berlin bczw. Hamburg nach Baden-Baden zurh^
Ein Unbekannter ertrunken.

Am Freitag morgen stürzte ein unbckanntei
Mann bei den St.-Pauli-Landungs
brücken ins Wasser und ertrank. Die Leich,
konnte noch nicht geborgen werden. Der Man»
soll blaue Mütze und blauen Anzug getragen
haben.

Tie StrafjenbnhiiImIleftcNcn ®rinbclbcrn/3fcftra6e
werben ant Sonnabend. 11, Jnll, im Laufe des Tagij
für beide Richtungen wieder an ihren alten Platz jurüd.
verlegt.

Den gesuchten Tod gefunden.

Von der Direktion der Eisenbahn-Gesellschaft
Altong-Kaltenkirchen-Neumünster wird uns mit.
geteilt:

Am Freitag morgen 6 Uhr 33 warf sich auf
der freien Strecke zwischen Tannencck und
Ellerau in selhstmördcrischer Absicht ein,
weibliche Person vor unseren von Neumünster.
Süd nach Altona verkehrenden Zug Nr. 4. Du
Tod trat aus der Stelle ein. Die Personalien bet
Getöteten sind sestgestellt als Fräulein Frieda B(
in Ellerau.

Wieder Großfeuer in Bremen.

hi. Bremen, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Büros.) Innerhalb einer Woche wurde Breme»
von dem dritten Großfeuer heimgesucht.
Nach dem Brand der Stephanikirche und der Holi-
mehlfabrik Zinsser ist in der Nacht auf Freitai
das an der Waller Heerstraße liegende Ian?,
wirtschaftliche Gebäude mit einer dazu,
gehörigen Scheune ein Raub der Flammen
worden. Das Feuer fand in den 25 Fuder He„,
die in der Scheune lagerten, reichliche Nahrung
und die Gefahr war um so größer, als infolpt
des starken Windes starker Funkenflug herrsch^
Das Vieh konnte glücklicherweise gerettet werde».

Notlandung

eines Gold-Flugtransportes.

Hannover, 10. Juli. Am Donnerstag i»
später Nachmittagsstunde traf über Hannover ein
Sonderfrachtslugzeug der Deutschen Lufthansa
ein, das einen Transport von Gold.
darren im Werte von 1,5 Mill. Reichsmark bet
Bank von England an die Deutsche Reichsban!
geladen hatte. Da nm Hannover und vor allem
in Richtung Berlin orkanartiger Sturm und
zahlreiche Gewitter lobten, wurde das Flugzem
auf Anweisung von Berlin aus der Luft geholt
und mußte inHannoverzwischenlanden.
Sofort, wurden umfassende Absperr- und Siehe,
rungsmaßnahmen für den wertvollen Transpon
getroffen. Nachdem die Lust einigermaßen ge<
witterrein geworden war, wurde der Pilot auf
die Weiterreise nach Berlin geschickt, wo das Goli
nach l^ftünbiflcr Flugdauer glatt landete.

Schwerer Llnfall

eines englischen Touristenautos.

Hannover, 10. Juli. (Eigener TrahtberiÄ
Ein von zwei englischen Touri st en un.'
ihrem Chauffeur besetzter englischer Reisewagt"
kam aus der Fahrt von Hamburg nach Hannoott
in der Nähe der Moormühle im Stehler Buft
bei Kirchhorst dadurch ins Schleudern, bi$
der Wagen plötzlich vom Steinpflaster mit
neunzig Kilometern Stundengeschwindigkeit auf
die Teerdecke der Durchgangsstraße kam. Einig!
Bäume wurden abrasiert, bevor der Wagt»
u m s ch l u g und die Insassen unter sich begrub.
Während der eine Engländer mit schweren ®ei».
und Armverletzungen, der Chauffeur mit
leichteren Verletzungen davonkamen, wurde bet
zweite Engländer mit eingedrücktem Brusttori
tot unter dem Wagen h e r v o r g e z o gen.
Die an der Unfallstelle stehenden Bäume zeige»
durchweg schwere Zerstörungsspuren von Straft-
fahrzeug-Unfällen, die auf den plötzlichen, ohn-
besondere Schutzzeichen vorhandenen Uebergang
des Steinpflasters auf die Teerstraßendecke surüd-
zuführen sind.

vereine und vertrüge.
Sonnabend, 11. JuU 1931.

Bund helmattreuer Ost- und Westpreusten, atenM
8 Uhr 30, bei Bans, Befenblnderbof 10. — Bereinig
Verbände helmattreuer Oberfchtester, Eilb., Hob»'
Uhlenh., Wandsbek, abends 8 Uhr, Restaurant Soü.
Wandsb. Chaussee 162. — Landsmannschaft der WC'
falen, abends 8 Uhr 30, Restaurant C. Arnold, Bei«
Schlump. — Zenlralverband deutscher Krlegsbeschädst'
ter, Barmbeck, 8 Uhr 30, bei Rob. Becker, Ecke Aoil-
dorserstraße und Nachtiaallenstratze. — Verein ehM
141er, Ehem. Kulmer Jns.-Regt. 141 Granden» uni
Strasburg, Westpreusten, abends 8 Uhr 30, Hotel I»
den drei Ringen, Klostertor 7.

*
Deutsche Buch-Gemelnschast G. m. b. H„ Hamduth

Paulstratze 4, Sonntag, 12. Juli, 8 Uhr, Sondersoh»
mit Dampfer „Hugo Bafedow" nach Tesperhude (Cü*1
elbe), Abfahrt St. Pauli Landungsbrücke Brücke 7/8.

Bund reisender Kausleute Im D. H. V., Bundes-
gruppe Grotz-Hamburg, abends 8 Uhr 30, im iw
„Germania", Holzdamm 55, Vortrag von Fritz Tü«-
mann: „Wichtige Fragen aus dem Recht des H-nd
lungsreisenden."

Tom 5£eGcHMHUieCmcrt£t

Aal I 101—134, II
gemischte 93—133,

suh re n : 1 Nordscedampfer 47 810
2 Hcringsdampfer a. Schottl. 389 000 Pfund. L
scndungcn: 25 446 Pfund.

bitz 15%. „
« tnscnd ii ngen : Schellfisch I 18—50, H

bis 45, III 20—28, IV 12—15, Kabeljau n 15' \\\
8—10, ScebecI4 II 17—20, Dornhai 10—11%, Herm?,
Hai 20—28, Katsisch i 5%, Seezungen I 141—15". *
130- 145, Ätcinbutt I 47—70, II 40—76, III 55—»''
IV 40, Tarbutt 1 40—47, II 45—61, III
Heilbu't I 50—63, II 51—69, III 41—64, lv ! '
Schollen l 40, II 42 -74, III 36—53, IV 20--’*'
V 10—20, Limandes I 41, II 20, Hummer 165-—‘"J

I l'-V II 97—122, 111 71 -84, IV 49-»,'
-- n— Brassen 30, Hechte II 75,

vom 10. Juli.
Dampferware: Nordsee u. a.:

fisch III 32%, IV 17%—17%, V 6%—10, Wittling '
bis 10, Kabeljau I 17—21%, II 16%—20, III 15-?».
Seehecht III 12%—22%, Knurrhahn 17, Seelachs -
8—11, II 7—8%, Lcngfisch lO%—18%, Dornhai '
bis 13%, Katsisch I ii. 11 21, Makrelen 30, Stein»-«
II 4, Heilbutt u 90, Rotzungen III 8—30, Roch-« 3

stärkenden Krcditrestiiktion in der deutschen Wirt-
schaft dürfte es für jede Unternebmung, di« ihren
Betrieb nicht völlig eirrstellen will,

so ziemlich ein Ding Der Unmöglichkeit sein,
noch irgendwie inö Gewicht fallende Kapital-

teile als -lnslandsriicklage adzuzwrigen.

Damit soll durchaus nicht bcbauptct werden, daß
nicht auch jetzt wieder in vereinzelten Fällen
Kapitalflucht vorkäme; aber gegenüber den R ü ck -
Ziehungen in erster Reche der französischen
Vankwclt, auch über London und Zürich, in
zweiter Reihe infolge psnckologischci Effekte
nervös gewordener amerikanischer Banken fallen
diese Kapitalsluchtcinzclgänger zweifellos nicht
ins Gewicht.

Ob die Anwesenheit des Reichsbankpräsi-
deuten Luther in Berlin nur zu den selbst,
verständlichen morgigen politischen Beratungen
mir dem Kabinett dient oder ob sie auch zu
formulierten Entschlüssen in der
Reichsbank führt, das ist für den Augenblick
selbstverständlich noch nicht zu übersehen. Im
Grunde genommen sind die Hände bis zum
13. Juli einigermaßen gebunden, und ist hier der
Weg: s ch ä r se r e s A n z i eh c n d e r R c st r i k-
tionsschraube zwangsläusig vor.
gezeichnet. Es ist somit eher wahrscheinlich,
daß von dieser Seite her bis zum Montag oder
Dienstag neu« formulierte Entschlüsse nicht er-
wartet zu werden brauchen.

» . *

Verhandlungsschauplatz

in Basel.

rl Basel, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Die am Montag hier stansmdcnde
VerwaltungsratSsitzung der B. I. Z. und die ihr
am Sonntag nachmittag vorausgehendcn person-
lieben Besprechungen zwischen vcn Notenbank-
leitern werden nach allem, was darüber bis letzt
verlautet, von besonderer Wichtigkeit sein. Die
B. I. Z. w i r d j c tz t z u m e r st c n M a l e d c n
Schauplatz für Verhandlungen über
die größten und aktuellsten Finanz-
Probleme der Welt abgcbcn. sn
Montagu Norman ist bereits heute nachmittag

in Basel angekommen. Ob fein frühes
Eintreffen, wie hier vermutet wird, damit zu-
sammcnhängt. daß fein Plan, ein ncueS großes
internationales Institut zur Ausleihung lang-
fristiger Kredite zu schassen, wieder ausgegoben
wird, ist zweifelhaft. Deutschland braucht schnelle
Kredithilse. Die Gründung einer neuen
internationalen Bank würde wahr-
scheinlichvielzuvielZeiterfordern.
Dagegen ist anzunehmen, daß die Unterhand-
lungen, die Reichsbankpräsident Dr. Luther in
London lyiti Paris angeknüpft hat, von den am
Sonntag in Basel versammelten Präsidenten der
großen Notenbanken gemeinsam fortgesetzt, und,
wie man hofft, zu einem Mschluß gebracht
werden sollen. Natürlich kann in dem un-
politisch über den Nationen stehen-
d e n I n st i t u t, das die B. I. Z. darstellen soll,
von politischen A n l e i h e b e d i n gu ng e n
keine Rede sein. Dr. Luther wird hier K nach-
dem. ob er noch nach Berlin zurüekkehrt oder ohne
Umweg nach Basel fährt, ant Sonnabend
abend oder bis Sonntag mittag er-
wartet.

Oie Einladungen

zur Finanzkonferenz in London.
ah. London, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

Vertreters."» . ... ... • «
Die britische Regierung hat, wie zetzt oziiziell

angekündigi wird, E i n l a d u n g e n an Deutsch-
land, die Vereinigten Staaten, Italien, Japan,
Frankreich und Pelgien als vie Machte, die be-
sonders am Y o u n g - P l a il interessiert
feien, zu einer Konferenz ergehen lasten, die
am nächsten Freitag vormittags beginnen soll.
Sie wirv in den Räumen des Seltatzamteo, und
nicht, wie ursprünglich gedacht, im Auswariigeit
Amt, abgehalten werden.

Damit bestätigt es sich, daß Besprechungen
von Finanzsachverständigen geplant
sind, nachdem die englische Regierung ihren Plan
einer hochpolitischen Zusammenkunft
autgegeben hat.

Oie Konferenz der Privatbanken
ah. London, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

Vertreters.) . , _ ,
Tie Konferenz der führenden internationalen

Privatbankpräsidenten der (Siti), die heute nach-
mittag stattgefunden hat, hat nach den cn-

formationen, die wir erhalten, zu einem Ergeb-
nis noch nicht geführt. Bevor man sich
zu positiven Kreditmaßnahmen für die deutsche
Wirtschaft entschließt, sollen die Beratungen der
Notenbankleiter in Basel abgewartet werden.
Die Konferenz wird dann erneut zusammen-
treten.

lieber die Notwendigkeit einer Geldzufuhr
an Handel und Industrie in Deutschland
auf Grund der neugeschaffenen Ausfall-
garantie für die Golddiskontbauk ist man
sich schon während der heutigen Besprechun-
gen weitgehend einig geworden. Der
Londoner Markt hat heute die Enttvicklungen
in Deutschland wesentlich günstiger als

gestern beurteilt. *

Keine Minister-Konferenz.

Hendersons unglückliche Idee.
ah. London, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

Vertreters.)
Der Gedanke einer Ministerkonferenz

im Anschluß an die Sachverständigenkonferenz
über den Hoover-Plan in London ist jetzt, wie
wir aus erster Quelle erfahren, von Aiißensekretär
Henderson endgültig fallen gelassen
worden.

Was das Ansinnen eines Moratoriums für
die Zollunion und die Panzerschiff-
bauten anbelangt, so haben wir leider auf
Grund bester Informationen festzustellen, daß
nicht so sehr das Auswärtige Ami als Außen-
sekretär Henderson selbst der eigentliche
Inspirator der offiziösen Zumutungen ist, die
gestern gleichzeitig in der Times und im Daily
Herald erschienen. Es lvird die Aufgabe der
deutschen Stellen sein, Premierminister Mae-
d o n a l d, der die Tinge unvoreingenommener
betrachten dürfte als fein kompromitzfreudiger
Kollege, bei dem bevorstehenden Berliner Besuche
davon zu überzeugen, daß keine deutsche Regie-
rung es wagen kann, sich ihre internen Ange-
legenheiten vom Ausland vorschreiben zu lassen.

Oie augenblickliche Erleichterung

für Oesterreich.

ha. Wien, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.1 Nach einer amtlichen Mitteilung hat
die französische Gesandtschaft dem Bundeskailzler-
amt mit Verbalnote mitgeteilt, daß ihre Negie-
rung auf Grund der Zustimmung Frankreichs
zum Vorschläge des Präsidenten Hoover be-
treffend den einjährigen Aufschub der Kriegs-
schulden und Reparationslasten entsprechend dem
französisch - amerikanischen Abkommen vom
6. Juli dieses Jahres bereiterklärt, die Vor-
teile dieses Abkommens in gleicher Weise auch
ihren Schuldnern zukommen zu lassen. Die
Gesandtschaft hat erläuternd hinzugesügt, daß
sich diese Mitteilung auf die Zahlungen
ans dem in London am 15. Juli 1928
abgeschlossenen Reliesschulden-
abfommen beziehen.

Wie verlautet, wird Oesterreich auch mit den
in Betracht kommenden anderen Staaten wegen
einer Zurückstellung von Zahlungen für ein Jahr
im Sinne des Hoover-Planes in Verbindung
treten. An Reliefschulden sind jetzt etwa zehn
Millionen Schilling-zu leisten, ferner
sind einige kleinere Beträge auf Grund, der
Haager Verpflichtungen erwachsen, allerdings
müßten die für ein Jahr gestundeten Zahlungen
an einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt werden.

Letzte Orahtmeldungen.

Das gerichtliche Verfahren

gegen Nordwotte.
wb. Bremen, 10. Juli. (Drahtbericht.) Wie

von der-Bremer Oberstaatsanwalt-
schaft mitgeteilt wird, ist gegen die ehemaligen
Vorstandsmitglieder der Norddeutschen Woll-
kämmerei und Kämmgarnspinncrei in Bremen
G. C. Schufen, Diplomingenieur Dr. Heinz
L a h u s e n und Friedrich L a h u f c n die Er-
öffnung und Führung der gerichtlichen Vor-
untersuchung wegen Vergehens gegen 313
und 314 des H. G. B. beantragt und mittags»
gemäß eröffnet worden.

Es handelt sich in diesen Paragraphen um
falsche Angaben bei Aktienemissionen und in Zu-
lassungspr'ospekten (§ 313) und um unwahre oder
verschleierte Darstellungen in den Uebersichten
über den Vermögensstand der Gesellschaft oder in
Vorträgen vor der Generalversammlung über
den Stand der Verhältnisse der Gesellschaft.

Arbeitszeitverkürzung

bei der ^eichspost.

Berlin, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Als erste Behörde ist die R e i ch s p o st auf
Grund der Bestimmungen der zweiten Notver-
ordnung dazu übergegangen, die wöchentliche
Arbeitszeit des Personals im Betriebe und in der
Verwaltung vom 12. Juli ab auf höchstens
51 Stunden festzusetzen. Dadurch ist auch bei
den Beamten, soweit sic bei der Reichspost noch
immer eine Arbeitszeit von 54 Stunden in der
Woche hatten, eine Verkürzung um drei
Stunden erfolgt. Der Dcutscktz: Beamtenbund
begrüßt zwar diese Regelung, hält aber nach wie
vor an der grundsätzlichen Forderung fest, daß der
international anerkannte Achtstundentag
für alle Beamten durchgeführt werden
müsse.

Neuer Gemälde-Diebstahl.

Einbruch in die Dilla Caspar in Frankfurt.
wb. Frankfurt am Mein, 10. Juli. (Draht-

bericht.) Am Freitag nachmittag wurde in der
Villa des Generaldirektors Caspar in
Sindlingen bei Frankfurt a. M. einge-
brochen. Die Täter drangen mittels Nachschlüssels
in das Gebäude ein, wo sie einen Original-
vanDyck im Werte von 200 000 Reichsmark und
einen echten Antonis Palamed es z im
Werte von 40 000 Reichsmark unter Zurücklassung
der Rahmen stqhlen. BeideGemälve sind auf
Holz gemalt. Der van Dyck stellt den Christus
dar und hat eine Größe von 32,4X45 Zentimeter
und Der Palamedesz zeigt eine musizierende Ge-
sellschaft Engel, Größe 56X74 Zentimeter. Am
Freitag abend waren Beamte der Landeskrimi-
nal-Polizeistelle Frankfurt am Main am Tatorte.
Vorerst fehlt noch jede Spur von den Tätern.

Offenbar handelt es sich um Spezialisten
für Bilderdiebstähle, denen es genau besannt
war, daß sich in der Villa des Dr Caspar eine
wertvolle Gemäldesammlung befindet. Bereits
am 3. Januar dieses Jahres war ein großer
Einbruch in diese Villa unternommen worden,
bei dem den Tätern, die es seinerzeit ebenfalls
nur auf Gemälde abgesehen hatten, Gemälde im
Werte von 60 000 Reichsmark in die Hände ge-
fallen waren.

Die AuMärung auch dieses Einbruches ist
bis heute noch nickst gelungen. Die Versiche-
rungsgesellschaft unv der G e s ch ä d i g t e ;
haben auf die Wiederhcrbeischaffung der Bilder !
eine Belohnung von 20 Prozent gleich |
48 000 Reichsmark ausgesetzt. Die Kriminal-
polizei hat noch in den Nachtstunden durch Funk-
spruch eine Beschreibung der Gemälde verbreitet,
um so die Kunsthändler vor Ankauf zu warnen
und die Grenzstellcn auf die Bilder aufmerksam
zu machen, falls sie ins AuSlastd gebracht werden
sollten.

Tagesbericht.

1 Fischversorgung.
Amtliche Preisnotierungen

der Staatlichen Fifchereiamts Hamburg
vom 10. Juli.

cGrosthandelseinkausspreise für das Pfund in Pfennig.)
Die römischen Zahlen geben die Gröhe lnichi die

Qualität) der Fische an.
Flschmarkt Hamdurg-St. Paull.

Ewerware: Schellsisch i 16’/j—6, Wittlinge
8—7%, Kabeljau I 34, II 34—20, III 27—5, Seezun-
gen 1 165—144, II 150—141, III 120—89, Stein-
butt i 71 67, II 81 63, III 90—76, IV 91—80
und 52—40, Tarbutt I 72—57, II 74—61, III 75
bis 73 und 60—46, Scholle I 60—47, II 57—40, III
42—29, IV 28—5.

Eingesandte Ware: Schellsisch I 30—10,
II 32—12, III 26—11, IV 20%—11%, V 15—12,
Wittlinge 6, Kabeljau I 12—6, II 7—5, III 10—5,
Seelachs I 8%, heller Seelachs I 12—11%, Lengsisch
20%—13, Seezungen I 154—148, II 136, Sleinbuti I
73—40, II 71- 46, III 85—53, IV 86 55, Tarbutt
I 40—36, II 60-47, Heilbutt I 62 -46, II 52—48,
III 38, IV 20, Scholle I 38- 35, II 49, dänische Dchol-
len 66—36 und 35—14, Rotzunge I 65—42, echte
Rotzunge I 58—22, II 20, Aale I 154, II 101, III 82
bis 40, Rotaugen II 25.

Zusuhren : 5 Hochseesischer 12 000 Psund.
Einsendungen: 30 000 Psund.

Sonnabend zu erwarten: 5 Hochseesischer und
diverse Einsendungen.

Flschmarkt Cuxhaven.
Nordseeware: Schellsisch IV 17, V 12%—5,

Wittlinge 9’4—6, Kabeljau I 18'« 12%, 11 14—10%,
III 6%—5, blanke Kabeljau I 2051—17, II 13%, See-

hecht I 48—46, II 35%—32%L III 14—9%, Seela®
I 13%—13'4, II 12%—9%, Heller Seelachs 16%—
Lengfisch 13-7-4, Seeteufel 24%, Nordseeh-nng-
dir 38, Steinbutt I 96, Heilbutt i 99, II 94—90, R"'
zunge I 45—46%, II 21, III 15% und 5, Rochen l
8%, II 5.

Zufuhren: 2 Nordscedampfer „Ritzebtitte-
25 000 Pfund. „Hellbrook" 41 000 Pfund.

Sonnabend zu erwarten: 2 Nordsee« un>
1 JSlanddampser.

Amtliche PreiSuotierungen
der Fischerci-Dircllion Altona
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Seeamt Hamburg

Kollision Elster—Grey County.
Das Seeami Hamburg verhandelte in öffent-

licher Sitzung unter Vorsitz des Direktors Dr. A.
Schön über die Kollision zwischen dem deutschen
Dampfer Elster und dem norwegischen Dampfer
Grey County in der Eibmündung am 22. März.

Der mit einem Patentlolsen besetzte norwegi-
Dampfer Grey County erreichte, seewärtsgehend,
am 22. März d. J. ohne Zwischenfälle Feuerschiff
Elbe III. mußte dann aber, weil es unsichtig wurde,
um 7% Uhr bei Tonne 5 zu Anker gehen. Um 12 Uhr
JO Minuten konnte die Fahrt wiederaufgenommen
werden, 16 Minuten später wurde Elbe II an Back-
bord passiert und dann auf halbe Kraft gegangen,
da man keine Nebelsignale hörte. Der Kurs war
mißweisend WNW % W. Es kamen dann aber
doch an Backbord Ncbelsignale durch, weshalb um
12 Uhr 36 Minuten die Maschine auf langsam ge-
setzt und auf WNW-j<urs gegangen wurde. Fünf
Minuten später hörte man direkt an Backbord vor-
aus die Nebelsignale eines Dampfers, worauf die
Maschine gestoppt wurde. Der andere Dampfer gab
zwei langgezogene Töne und Grey County änderte
seinen Kurs ain NW z. W % W. Um 12 Uhr
43 Minuten kam der Gegendampfer 1% Strich an
Backbord in Sicht und gab zwei kurze Töne. Wegen
der jetzt drohenden Kollisionsgefahr wurde auf
Grey voll rückwärts (drei Töne) gegeben, doch
konnte der Zusammenstoß nicht mehr verhindert
werden. Grey County geriet mit dem Steven gegen
die Steuerbordseite des Bremer Dampfers Elster.
Auf die Frage, ob Hilfe verlangt werde, bekam
Grey County keine Antwort.

Grey County lag im Augenblick der Kollision
NW z. W Z W an, die Sichtweite betrug un-
gefähr 300 Meter. Der Norweger ging dann zu
Anker; der Ankerplatz peilte, als es aufklarte Gas-
tonne 2 NW z. W Z W, Gastonne A WSW per
Kompaß auf OSO-Kurs. Um 21% Uhr wurde die
Reise fortgesetzt.

Der Bremer Dampfer Elster erhielt etwas ober-
halb Elbe I einen Lotsen und lag um 12 Uhr SO
z. O Z O mit J4 Strich West-Deviation am Steuer-
kompaß an. Es war Fluttide und man konnte sich
gut freisehen. Bis 12 Uhr 10 Minuten wurde mit
halber Kraft und dann unter Abgabe von Nebel-
signalen mit langsamer Fahrt elbaufwärts ge-
dampft. Auf der Brücke befanden sich Lotse,
Kapitän und Rudersmann, der Ausguck auf der
Back war durch den 1. Offizier und einen Matrosen
besetzt. Gegen 12 Uhr 36 Minuten verschlechterte
sich die Sicht und man beschloß, zu Anker zu
gehen. Jetzt wurden an Backbord voraus die Nebel-
signale eines Dampfers gehört. Die Maschine wurde
gestoppt, der Kurs aber beibehalten. Es wurden
zwei lange Töne gegeben und abgewartet, wo der

Gegendampfer auftauchen würde. Bald darauf
sichtete man ungefähr drei Strich an Steuerbord
voraus den Steuerbordbug des Gegendampfers ganz
nahebei. Da ein Ausweichen nach Steuerbord nicht
mehr möglich war, wurden zwei kurze Töne ge-
geben, das Ruder hart Backbord gelegt und voll
voraus gegangen, um von dem Dampfer frei-
zukommen. Dies Manöver war bereits eingeleitet,
als man von dem Gegendampfer das Rückwärts.
Signal hörte. Um 12 Uhr 40 kam es zur Kollision,
wodurch Dampfer Elster an Steuerbordseite bei
Luke 3 beschädigt wurde. Elster wurde dann in
der Peilung Elbe II mißweisend OSO %Ozu
Anker gebracht.

Nach erfolgter Beratung wurde vom Seeamt
folgender Spruch verkündet:

„Der am 22. März 1931 zwischen Elbe I und
Elbe II erfolgte Zusammenstoß zwischen dem
deutschen Dampfer Elster und dem norwegischen
Dampfer Grey County ist auf den herrschenden
Nebel und darauf zurückzufphrcn, daß die
Führung des Elster zwei lange Töne abgegeben
hat, bevor der Dampfer still im Wasser lag, und
dadurch den entgegenkommenden Grey County
zu einem Ausweichmanöver veranlaßte, das un-
mittelbar die Ursache des Unfalls wurde.

Die Führung des Grey County trifft insofern
ein Vorwurf, als sie die Maschine nicht gestoppt
hat. als zuerst Nebelsignale vorderlichcr als dwars
gehört wurden.“

*

Anschließend wurde verhandelt über eine

Explosion

an Bord des Motorseglers Geertje,
Kapitän Hoffmann, im Hamburger Hafen am
26. März.

Vom Seeamt wurde folgender Spruch ver-
kündet:

„Am 26. Februar 1931 hat im Raum des
Motorseglers Geertje im Hamburger Hafen, als
der Raum mittelst einer Lötlampe getrocknet
wurde, eine schwere Explosion stattgefunden,
durch die der Schiffer Hoffmann schwer ver-
brannt wurde.

Die Explosion kann mit der Benzin-, Oel- und
Petroleumladung, die das Schiff 16 Tage vorher
nach Wilhelmshaven transportiert hatte, kaum
in Verbindung gebracht werden.

Es scheint vielmehr, daß aus einer im Raum
vorgefundenen Benzolkanne, deren Herkunft und
Inhalt dem Schiffer unbekannt war, Benzol aus-
geflossen ist, das sich unter den Bauchdielen ge-
sammelt und dort Gase entwickelt hat, die durch
die Lötlampe zur Entzündung gebracht wurden.“

Aus der italienischen Schiftahrt.
Die italienische Abwrackindustrie

hat in letzter Zeit eine ansehnliche Anzahl aus-
ländischer Schiffe gekauft. Außer drei größeren
Fahrzeugen französischer Herkunft wird darunter
der 28 Jahre alte griechische 8000-To.-Dampfer
Capitan Stahle, die ehemalige deutsche Flens-
burg. genannt. Ein Marseiller Reeder hat das
der Genueser S,. A. Industrie. Armamento ge-
hörende, 1919 gebaute 5000-To. - Motorschiff
Puritas gekauft, um es unter dem Namen
Picardie als Trampschiff zu verwenden. Der
Neapolitaner Reeder A. Lauro erwarb von der
Reederei Nederland für 10 750 Lstrl. den 19 Jahre
alten 8700-To.-Dampfer Oudekerk.

Die aus wirtschaftlichen Gründen
aufliegende Tonnage,

die am 1. Mai 543 381 To. betrug, ist am 1. Juni auf
550 779 To. gestiegen. Bedeutender ist die Zunahme
der aus technischen Gründen aufliegenden Tonnage,
die von 112 732 auf 142 981 To. stieg.

Ueber den gesamten italienischen
Hafenumschlag Im Mai

(verglichen mit dem gleichen Monat des Vorjahres)
liegen folgende Angaben vor: Eingetroffene Schiffe
18 155 (18 206), Netto-Tonnage 6 892 806 (6 764 577) To.,
Ladung 2179 467 (2 309 432) To.: eingetroffene Passa-
giere 362 840 (364 917); ausgefahrene Schiffe 17 958
(18 218), Netto-Tonnage 6 905 775 (6 820 370) To.,
Ladung 664 211 (762 330) To.; abgereiste Passagiere
356 556 (375 041). 95 Prozent des Schiffe, 78 Prozent
der Netto-Tonnage und 02 Prozent der Ladung ent-
fallen auf die italienische Handelsmarine.

Auf seiner Adria-Probefahrt hat
das neue Motorschiff Victoria

des Lloyd Triestino eine Höchstgeschwindigkeit
von 23% Knoten erreicht. Damit ist die Victoria
vorläufig das am schnellsten fahrende Schiff der
italienischen Handelsmarine. Die Rekord-
geschwindigkeit wurde mit vier C. R. A. Sulzer-
Motoren erzielt. Die Maschinenfabrik S. Andrea
als Konzessionärin der Sulzer A.-G. Winterthur
baut gegenwärtig weitere vier dieser Motoren, die
in das neue Südamerika-Motorschiff der Cosulich-
Reederei eingebaut werden.

Die Reederei C a r n a r o hat eine neue
Linie Fiume — Albanien errichtet. Eine
weitere Verbindung zwischen Fiume und Albanien
wird Ende des Jahres durch die Reederei Paglia
in Bari hergestellt, die Fiume als Zwischenhalt in
ihren Linienverkehr Venedig — Dalmatien — Al-
banien — Epirus einordnet.

TonnagCfEntwertuog.

Das englische Fachblatt Shipping World stellt
interessante Vergleiche zwischen den Preisen von
einst und jetzt an, wobei Schiffe fast vollständig
übereinstimmender Typen und Größen einander
gegenüber gestellt wurden. Im Juni 1030 wechselte
der 1910 gebaute Eindecker Thistletor von
<600 To. zu 19 000 Lstrl. die Besitzer, indes der Ein-
decker Wynacre von 7510 To., der aus 1911
stammte, jetzt nur 11 000 Lstrl. erzielte. Das
Schutzdeckschiff Indianola von 8450 To. d. w.,
1912 gebaut, fand im Juli 1930 Käufer zu 17 500
Dstrl., doch Misty Law, ein Zweidecker von
c075 To., ebenfalls aus dem Jahre 1912, wurde jetzt
für 11 00O Lstrl. verkauft Eine noch größere Wert-
verminderung als in diesen Fällen war in dem des
Eindeckers Scottish Rover von 6400 To. zu

verzeichnen, der, 1901 gebaut, im März 1930 zu
13 000 Lstrl. die Besitzer wechselte, während der
Dampfer Athnic von 6900 To., der 1906 gebaut
ist. jetzt nur 5750 Lstrl. erzielte. In diesem Fall
betrug die Wertverminderung also nicht weniger
als 55 Prozent.

Italien und das Abwrackproblem,
Nachdem erst vor wenigen Wochen die eng-

lische Abwrackkommission die Möglichkeit eines
zwangsweisen Abwrackens von Schiffen, die ein
gewisses Alter erreicht haben, verneint hat. hat
jetzt auch Graf Ciano, der Verkehrsminister Ita-
liens, im Senat die Erklärung abgegeben, daß die
italienische Regierung nach eingehender Beratung
zu der Ueberzeugung gekommen sei, daß es voll-
kommen unmöglich wäre, sich auf eine Altersgrenze
für Seeschiffe festzulegen, weil ein Frachtschiff so
lange brauchbar sei. als es den Bestimmungen über
die Sicherheit auf See noch entspricht. Diese Er-
klärung ist deshalb von besonderem Interesse, als
es gerade die italienische Regierung war, die in
früheren Jahren bereits ein Gesetz erlassen hat,
durch das Schiffe von mehr als 20 Jahren von
der Beförderung von Passagieren
ausgeschlossen wurden, sich also praktisch
genommen für das Abwracken oder den Verkauf
solcher Schiffe nach dem Auslande ausgesprochen
hat. weil Passagic-schiffe für andere Zwecke als
eben die Personenfahrt, selten zu gebrauchen sind.

Neues Trockendock und neue Werft

in England.
Nicht geringes Aufsehen scheint in englischen

Schiffbau- wie Schiffahrtskreisen die Kunde erregt
zu haben, daß die mehr als hundert Jahre alte
Schiff- und Maschinenbauerei von Barclay, Curie
& Co., trotz der trostlosen Zeiten ihre Anlagen für
Schiffsreparaturen am Clyde durch ein weiteres
Trockendock von 620 Fuß Länge, 85 Fuß Breite
und 28 Fuß Tiefe mit einem Kostenaufwand von
mehreren hunderttausend Pfund Sterling zu ver-
größern beschlossen hat. Es heißt, der ganze Plan
sähe auch die Anlage einer neuen Bauwerft, un-
mittelbar neben dem Trockendock vor. was eine
große Verbesserung für den Clyde bei Scotstown
durch bedeutende Erweiterung und Vertiefung des
Stromes zur Folge haben wird. Die Firma ist mit
Swan, Hunter & Wigham Richardson assoziiert
und beide zusammen werden als das größte Schiff-
bau-Unternehmen der Welt bezeichnet, das 1930,
trotz des allgemeinen Auftragsmangels nicht
weniger als nahezu 200 000 To. neuer Schiffe lieferte.
Daß eine gewiegte und erfolgreiche Firma wie
Barclay. Curie in Zeiten wie den gegenwärtigen,
ihre Anlagen in so bedeutendem Umfange zu ver-
größern wagt, wird in weiteren Kreisen als eine
ermutigende Erscheinung betrachtet. Im allge-
meinen ist man im hiesigen Schiffbau jetzt auf
Reparaturarbeit angewiesen, die aber keineswegs
reichlich ist. Nur ganz gelegentlich einmal wird
neue Tonnage bestellt. Soeben erhielten zum Bei-
spiel Swan, Hunter für ihre Werft am Wear einen
Auftrag auf ein Schiff, und diese Firma War es
auch, der am Wear die erste, und für eine geraume
Weile einzige Bestellung des Jahre« auf ein kleines,
bereits im Mai zu Wasser gelassenes Küstenschiff
für Kanada erteilt wurde.

Peinliche« Aufsehen scheint es erregt zu haben,
daß eine Firma am Mersey, die kürzlich eine An-
stellung für eine bedeutende Reparaturarbeit zu
machen hatte, diese nicht erhielt, weil eine

Rotterdamer Werft eine etwa 25 Prox,
niedrigere Forderung «teilte. Ein «o
gewaltiger Preisunterschied, hieß es, müsse auf
etwas viel Ernsteres als die üblichen wirtschaft-
lichen Faktoren zurückführbar gewesen sein.

Einführung von Schiffbausubventionen
in Griechenland.

Die Unsitte der Schiffbaueubventionen greift
infolge der in allen Ländern der Welt herrschenden
Arbeitslosigkeit immer weiter um sich. So hat jetzt
die griechische Regierung, die neuerdings auf dem
Gebiete der Seeschiffahrt eine erhöhte Aktivität
entfaltet. Pläne veröffentlicht, wonach für alle in
Griechenland selbst gebauten Seeschiffe von über
500 Tonnen eine Subvention von 1000 Drachmen
— rund 55 HM für jede Tonne über 500 gezahlt
werden soll. Es ist allerdings zweifelhaft, ob diese
Subvention vorläufig überhaupt wirksam werden
wird. Denn es gibt zurzeit nur eine einzige Werft
in Griechenland, die von ßasiliades im Piraeus. ein
auf Kleinschiffbau in Eisenkonstruktion ein-
gestelltes Unternehmen. während alle übrigen
Werften des Landes sich auch heute noch aus-
schließlich mit dem Bau von kleinen' hölzernen
Fahrzeugen für die Nahfahrt beschäftigen. Eine
moderne Schiffbauindustrie ina Leben zu rufen,
bedeutet aber bei dem heutigen scharfen Wett-
bewerb im internationalen Schiffbau ein derartig
großes Risiko, daß selbst eine so hohe Subvention
wie die oben genannte kaum Kapitalisten zur Be-
reitstellung des nötigen Geldes veranlassen dürfte.

Hohe Unkosten in rumänischen Häfen.
Von Zeit zu Zeit laufet? bei der „Nordisk

Skibsrederforening“ — dem norwegischen Reeder-
verband — immer wieder Klagen über zu hohe Un-
kosten in rumänischen Häfen ein. mit denen die
Schiffe in dieser Fahrt belastet werden. An und für
sich ist es außerordentlich schwierig, eine Redu-
zierung dieser zu hohen Unkostenrechnungen zu er-
reichen. und es dürfte daher interessieren, was der
Agent der „Nordisk Skibsrederforening“ in Braila
über dieses Thema zu sagen hat.

„In bestimmten Fällen ist es angebracht, daß die
Reeder ihre Kapitäne dahin instruieren, daß sie die
Befrachter vor Aufstellung der Rechnung darauf
aufmerksam machen, daß sie eine übersichtliche und
sich in vernünftigen Grenzen haltende Rechnung
verlangen und nur solche Rechnungen von ihnen an-
erkannt und bezahlt werden würden, andernfalls
aber der Rechnungsbetrag beim Gericht deponiert
werden würde. Dieses Verfahren ist bereits mit Er-
folg versucht worden, und es kann daher nur weiter
empfohlen werden, denn die Befrachter wissen
genau, daß sie unter Umständen sehr lange auf Be-
zahlung ihrer Rechnung warten müssen, wenn das
Geld deponiert wird und das Gericht erst darüber
entscheiden muß, ob die Rechnung den Leistungen
angemessen ist.

Allerdings laufen die Reeder bei solchem Vor-
gehen auch ein gewisses Risiko, daß ihr Schiff so-
lange aufgehalten wird, bis der Rechnungsbetrag
ordnungsgemäß deponiert ist. In der Regel wird die
Abrechnung erst am Abend aufgemacht, und da eine
ordnungsmäßige Hinterlegung des Rechnungs-
betrages erst am folgenden Morgen erfolgen kann,
wird das Schiff höchstwahrscheinlich so lange auf-
gehalten werden: allerdings wird das Schiff den Be-
frachter dann für den Zeitverlust verantwortlich
machen können. Die Donau-Befrachter sind zurzeit
aber wenig geneigt, den Forderungen der Reeder
entgegenzukommen, da das Tonnageangebot den Be-
darf an Frachtra^lm weit übersteigt und sie sich
daher in recht günstiger Position befinden.

dt. Schiffsverkäufe und Namensänderungen.
Der deutsche Dampfer Consul Suckau ex
Carola. 1923 in Holland erbaut, 526/212 Tonnen groß,
der Lübeck-Bremer Dampfschiffahrt« Gesellschaft
in Lübeck gehörend und seit dem 15. Januar in
Lübeck aufliegend, ist nach Holland verkauft wor-
den. Der aus der Konkursmasse der Reederei
Schröder & Fischer, Hamburg, nach Dänemark
verkaufte Dampfer M.argarete Schröder
ex Nazar# ex Minna Schuldt, 1891 in Flensburg
erbaut und 981/586 Tonnen groß, hat unter däni-
scher Flagge den Namen Storm erhalten und ist
der Flotte der A/S Det Danske Kulkompagni in
Kopenhagen eirffcereiht worden. Der englische
Tankdampfer Lacka wanna ex August Korff,
1894 in Wesermünde erbaut, 4125/2412 Tonnen groß,
zuletzt im Besitze der Anglo American Oil Co. Ltd.,
Liverpool, ist nach Holland zum Abwracken ver-
kauft. Der französische Dampfer A v i a t eil r
Roland Garrosex Lucie Woermann. der Soc.
des Services Contractuels des Messageries Mari-
times, Marseille, ist nach Italien zum Abwracken
verkauft worden. Der 4760/2705 Tonnen große
Dampfer wurde 1902 bei Blohm. & Voß, Hamburg,
für die Woermann-Linie erbaut.

Empress of Britain. Die Canadian Pacific
weist darauf hin. daß es sich bei dem letzthin aus-
gestellten Rekord von 4 Tagen 9 Stunden 27 Minu-
ten um die Fahrt von Rather Point (Quebec) nach
Cherbourg handelte, d. h. also um die schnellste
Reise von Kontinent zu Kontinent. Bekanntlich i«=t
der Seeweg über den St. Lawrence-Strom nach
Amerika kürzer als nach Neuyork.

DockVerlängerung in Genua. Im Hafen Genua
wurden kürzlich die Arbeiten der Trocken-
dockverlängerung beendigt. Das Dock ver-
mag nun Sdhiffe von 26t) m Länge, d. h. audh die
beiden neuen transatlantischen Dampfer Rex und
Conto di Savoia aufzunehmen. Der Stapel-
lauf des Rex der Navigation« Generale Italiana
ist auf den 19. Juli angekündigt. — Die Bauriaiken
der beiden neuen Dampfer Rex der N. G. I. und
dee Conto di Savoia des Llovl Sabando sind bei
italienischen Versicherungsgesellschaften mit je 230
Millionen Lire eingedeckt worden.

Verklarungen werden belegen im Verwaltungs-
gebäude, Drehbahn 36, III. Stock. Zimmer Nr. 321,
am Montag. 13. Juli: Kapitän Lütgens Dampfer
Steinhöft, kommend von Iggeeund, 10 Uhr;
Schiffer Laue, Kahn Hamburg 10 850, 10J4 Uhr,
über das auf der Fahrt von Bernburg nach Ham-
burg bei Gothmann (km 557) am 25. Juni 1981 er-
folgte Festgeraten des Kahnes.

Schiffahrtsbericht Schweden. Bei dem in
Nr. 187 A veröffentlichten Schiffahrts-
bericht des H. F. ist infolge eines technischen
Versehens in der Ueberschrift ein Fehler unter-
laufen. Wie aus dem Text hervorgeht, handelt es
sich um Schweden und nicht um Norwegen.
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Schiftsbewegungen.
H a m b u rg-SU d amerikanische

DampfschlBfahrta-Gesellschatt.
MS Monte Rosa 9. 7. von Thorshavn nach West-

manöer. — MS Monte Pascoal 9. 7. von Baiholm
nach Hamburg. — PD Paranä ausg. 9. 7. von Bahia
nach Rio de Janeiro.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann Linie - Deutsche Ost-Afrika- Linie —

Hatnnnrg-Amerika Linie (Afrika Dienet). —
Hamburg Bremer Afrika Linie).

WcHtafrika.
D Wahehe ausg. 9. 7. Elbe I paes. — D L'Ianga

ausg. 8. 7. ab Luanda. — D Muansa heimk. 8. 7. an
Port Gentil.

Süd- und Ost Afrika.
D WatURRi ausg. 8. 7. ab Las Palmas. — D

Usambara ausg. 9. 7. an Lourenco Marques. —
D Ussukuma heimk. 9. 7. ab East London.

Deutsche Levante-Llnle.
D Amantea heimk. 8. 7. von Stettin nach

Bremen. — D Amsel ausg. 9. 7. in Antwerpen. —
D Askania ausg. 9. 7. Gibraltar pass. — D Derlndje
heimk. 8. 7. von Nauplia nach Morphou. — D Erpel
ausg. 9. 7. von Tunis nach Malta. — D Gallien
heimk. 9. 7. von Derince nach Kymaesi. — D Gernis
ausg. 9. 7. in Istanbul. — D Herakles heimk. 9. 7.
in Cagliari. — D Mores heimk. 9. 7. in Batum. —
D Nauplia ausg. 9. 7. in Antwerpen. - D NIcea
heimk. 9. 7. von Oran nach Rotterdam. — D Smyrna
heimk. 9. 7. von Oran nach Gibraltar f. O.

Mathies Reederei A.-G.
D Bernhard 9. 7. von Sölvesborg nach Karls-

krona. — D Johanna 10. 7. Brunsbüttel pass nach
Sundsvali. — D Ludwig 9. 7. von Gefle nach Ham-
burg. — D Luleälf 10. 7. Brunsbüttel pass, nach
Königsberg. — D Rudolf 9. 7. von Stockholm nach
Hamburg. — D Werner 9. 7. von Oernsköldsvik
nach Hamburg. — D Dora Ahrens 10. 7. Bruns-
büttel pass, nach Stockholm.

Deutsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Frauenfels 8. 7. in Cuddalore. — D Stahleck
8. 7. von Vigo nach Oporto. — D Ehrenseis 8. 7.
in Neuyork. — D Goldenfels 8. 7. in Port Said. —
D Falkenfels 7. 7. Gibraltar pass. — D Marienfels
8. 7. von Colombo. — D Wachtfeis 8. 7. in Genua. —
D Birkenfels 8. 7. von Antwerpen nach Rangoon. —
D Lichtenfels 7. 7. Gibraltar pass. — D Rabenfels
8. 7. Gibraltar pass. — D Axenfels 8. 7. in Colombo.
— D Rauenfels 9. 7. in Antwerpen.

Oldenburg Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederes. Hamburg.
D Pasajes 8. 7. von Casablanca nach Lissabon.

— 0 Porto ausg. 9. 7. von Melilla nach Nemours. —
D Melilla ausg. 9. 7. Ouessant pass. — D Sebu
heimk. 9. 7. Ouessant pass.

H. C. Horn. Flensburg.
MS Mimi Horn 8. 7. von Antwerpen nach

Trinidad.
Menzel] Reederei A.-G.

D Elsa Menzel! heimk. 9. 7. an Jacksonville.
Mineralölwerke Albrecht 4 Co.

MS Max Albrecht 9. 7. ab Rotterdam.
Edmund Halm dk Co. G. m. b. H.

D Rhenania 8. 7. an Elbing. — D Westfalia
8. 7. an Rotterdam. — D Energie 7. 7. an Nyhamn.
— D Ella Halm 8. 7. an Rotterdam. — D Liesel
Halm 5. 7. an Antwerpen. — D Lotte Halm 8. 7.
ab Kopenhagen nach Walkom. — D Martha Halm
7. 7. ab Gdingen nach Holmsund. — D Edmund
Halm 5. 7. an Malmö.
Tankschiff-Reederei Julius Schindler

G. m. b. H.
TD Tankschindler 8. 7. Ouessant pass. — TL

Oelschindler 9. 7. von Duisburg.
White Star Line.

D Homeric 11. 7. in Cherbourg. — D Majestic
8. 7. ab Neuyork nach Southampton. — D Olympie
8. 7. ab Southampton nach Neuyork. — D Adriatic
11. 7. ab Neuyork nach Liverpool. — D Baltic
17. 7. ah Neuyork nach Liverpool. — MS Britannie
18. 7. ab Liverpool nach Neuyork. — D Laurentic

17. 7. ab Liverpool nach Quebec-Montreal. — D
Doric 18. 7. ab Montreal nach Liverpool. — D
Calgaric 11. 7. ab Southampton. — D Themiateelee
8. 7. ab Liverpool via Kapstadt nach Australien. —
D Nestor 25. 7. ab Liverpool nach Australien via
Kapstadt. — D Corinthic heimk. 25. 6. ab Colon
nach Southampton. — D lonie heimk. 4. 7. ab
Wellington, Neuseeland, nach Southampton.
Alfred Holt & Co. (Blae Funnel Line).

Ellerman & Bucknall Steamshlp Co.
Vertreter: Meyer & Co s Schiffahrt O. m. b. H.

Heimkehrend: D Calchas 7. 7. von Portland. —
D Menestheua 3. 7. Gibraltar pass. — D City of
Athena 7. 7. in London. — D Sarpedon 6. 7. von
Port Said. — D Pyrrhua 30. 6. von Penang. —
D Achilles 6. 7. von Sabang. — D Dardanus 28. 6.
von Kobe. — D City of Batavia 30. 6. in Singapore.
— D PatrocluR 4. 7. von Schanghai. — D Auto
medon 4. 7. von Kobe. — D City of Bombay 29. 6.
in Hankow. — D Diomed 5. 7. in Dalny. — D City
of Swansea 29. 6. von Cebu. — D Demodocus 7. 7.
von London. — D Elpenor 7. 7. in Havre. — D The-
seus 1. 7. von Colombo. — D Meriones 6. 7. von
Sabang. — D Teurer 27. 6. von Manila. — D
Adrastus 5. 7. in Cebu. — D Antilorhus 4. 7. von
Kobe. — D Rhesus 6. 7. Gibraltar pass. — D
< flauens 3. 7. von Port Said. — D Polyphemus
5. 7. Perim pass. — D Laertes 1. 7. von Padang. —
Ausgehend: D Serbino 26. 6. in Schanghai. —
D Marhaon 3. 7. von Singapore. — D City of
Halifax 26. 6. von Marseille.

Cunard Line.
D Aquitania 8. 7. von Neuyork nach Cher-

bourg. — D Scythia 9. 7. von Neuyork nach Liver-
pool. — D Carmania heimk. 9. 7. in Havre. —
D Asrania 10. 7. von Montreal nach Plymouth. —
D Caronia 11. 7. von Southampton nach Vigo.

Royal Mail Steam Packet Company.
(Royal Mail Line G. m. b. H.. Hamburg.)

D Alcantara ausg. 6. 7. von Lissabon. —
D Atlantis 6. 7. von Stavanger. — D Nagara heimk.
6. 7. von Buenos Aires. — D Gabor ausg. 6. 7. in
Pernambuco. — D Garthe ausg. 6. 7. in Rio Grande.

Royal Mail Steam Packet
& Holland America Line

North Pacific Coast Service
(Royal Mail Line G m. b. H.. Hamburg.)

D Narenta heimk. 7. 7. von Portland.
Hol land -Afrika Linie.

Vertreter: Pha. van Ommeren (Hamburg) G mb H.
D Jagersfontein ausg. 5. 7. Dakar paes. — D

Randfonfein ausg. 11. 7. ab Hamburg. — D Nljkerk
ausg. 3. 7. ab Mombasa. - D Rietfontein heimk.
3. 7. ab Kapstadt. — D Wiasekerk heimk. 6. 7. ab
Port Said. — D Westerkerk heimk. 7. 7. ab Rotter-
dam. — D Giekerk heimk. 30. 6. ab Marseille. —
D Springsontein ausg. 7. 7. ab Amsterdam. — D
Waalkerk ausg. 5. 7. Dakar pass. — D Heemskerk
ausg. 26. 6. Dakar pass. — 0 Grtipskerk 6. 7. an
Beira. — D Klipfontein heimk. 8. 7. an Daressalam.

Rotterdam Süd-Amerika Little»
Rotterdam.

Vertreter: Axel Dahlström & Co.
D Alphacca 3. 7. ab Rotterdam. — D Aleyone

19. 6. ab Rotterdam. — D Alchiba 1. 7. an Buenos
Aire«. — D Alwaki 17. 6. an Buenos Aires.
N. V. Rotterdamische Lloyd, Rotterdam.

Makler: H C Röver, Hamburg.
MS Baloeran 3. 7. von Port Said. — D Patna

5. 7. von Sabang. — MS Djambi 1. 7. von Padang. —
MS Kota Pinang 18. 7. von Batavia. - MS Kota
Tjandi 1. 7. von Colombo. — D Modjokerto 5. 7.
Sagres pass. — 0 Soekaboemi 6. 7. von Liverpool. —
MS Dempo 3. 7. Perim pass. — MS Sibajak 5. 7.
Finieterre pass. — D Dell 4. 7. -Perim pass. —
MS Kota Agoeng 3. 7. Cap Bon pass.

Holland Australle Lljn. Rotterdam.
Makler- H C. Röver. Hamburg.

MS Tawali 3. 7. von Antwerpen.
Fried. Krupp’» aaeederlj en Transport»

bedrljL
D Rheinhausen 7. 7. an Narvik. — D Borbeck

8. 7. ab Rotterdam. — D Frielinghaue 7. 7. ab
Lulea. — D Gillhausen 7. 7. an Rotterdam. — D
Sayn 6. 7. ab Oxelösund.

Hamburg
Angekommene Seeschiffe am 10. Juli
Schiff von Makler Liegeplatz

D. Haliartus Ostindien Sloman jr. 70
D. Thyra Ymuiden Mc Dornan Bethe
D. Godafoss Island Eimbcke 38
D. Airich Bremerhaven Ott Segelsch.-Haf.
D. Teal London G St. N. Co. 15
D. Falke London Sloman jr. 10
D. Adriana London Russ 10
D. Uhenfels Bremen Eimbcke Hansahafen
D. Emden Kopenhagen Günther 33
D. Geo ree Washington Neuyork United St. L. 84
D. Santa Aurora Tampico Mc Dornan Grevenhofufer

Abgegangene Seeschiffe am 10. Juli
Schiff Kapitän nach Makler

Mt.-Tksch. Thalia Dehn Aruba Waried
Mt.-Tksch. Clio Huss Baytown Waried
D. Westerkerk: Post See v. Ommeren
0 Sambre Coombs Newport Royal Mail-L.
MSch. Pajala Ericsson Karstadt FOhrtmann & B.
D. Loanda Silva Lissabon Kersten. H.
MSch. Hanseat Courtin Bavtown Waried-Reed.
MSch. Vogtland Christiansen Bremen H-A -L
D. Neptun Kodro Norwegen Sloman jr.
MSch. Attila Danielsen See Peters
D. Belle Isle Buron Buenos Aires Maritime
D. Pembrokshire Beer Middlesbro Elder. Dempst.
D. Tjaldur Jensen See Oehrckens

Schiff Kapitän
Mt.-Sgl. Nanna —
D. Gretchen Müller —
D. Togston —
Mt.-Sgl. Sleipner II —
Mt.-Sgl. Dora —
Mt.-Sgl. Helmuth —
Mt.-Sgl. Windhuk —

D. Bury

nach Makler
Gefle H. Böse
Leith —
Amble Eichmann
Krik Pekholz
Hamburg Boldt
Hamburg Jonas
Harburg Goltermadn
Juli
Hamburg Röver

Cuxhaven, einkommend:
Uhr Schiff von

10. Juli
11,15 D. New York Neuyork
12,15 D. Anatolia Brasilien
14,00 D. Inga (schw.) —
14,10 D Annie H. StinnesB England
14,20 D. Welshman —
14.20 D. Kaiser Hörnum
15.25 D. Meise Boston
15,30 d. Mt.-Lcht Käthe —
15.30 d Mt.-Sgl. Argus —
16,00 D. Lu so La Plata

Von hier auf: 14,45 Uhr D. New York
Eingekommen: 14,10 Uhr FD. Uhlen-

horst, FD. Gorch Fock.

Wind: WNW, 4, mäßig. Wetter:
bewölkt. Barometer: 759,0. Thermo-
meter: + 18,0« C.

Cuxhaven; ausgehend:
Uhr Schiff

10. Ju
nach

11
11,00 D. Helgoland —»
11,30 D. Grantleyhall Hull
11,30 D. Martin —
11,40 D. Togston —
12,05 D. Noordrecht *Tuapse
12,10 D. Cobra Hörnum
13.30 D. Marianne —
14,10 D. Thalia —
14.45 0. Westerkerk Amsterdam
14,15 D. Clio Baytown

Uhr Schiff nach
15,15 D Sambre —
15,25 FD Karpfanger der Nordsee
16,30 D. Pajala -

Holtenau.
in den Kanal eingelaufen i

Uhr Schiff von
10. Juli

11,40 d. Mt.-Sgl. Schwan Nakskov
13.00 d. Mt.-Sgl. Waterhulzen Gullerup
14,35 D. Rival Königsberg
14,35 d. Mt.-Sgl Bertha Norresundby
14.35 d. Mt.-Sgl. Mariechen Eckernförde
15.30 d. Mt.-Sgl Möwe Augustenburg
15,30 d Mt.-Sgl. Max Odense
15,30 d. Mt.-Sgl. Aline Augustenburg

folgende Mengen (Packages) angekündigt: Indische
insgesamt 28 339 (Vorwoche 29 213), Ceylon ins-
gesamt 93 377 (38 653), Java insgesamt 11828
(12 870)

Meerrettich. Der Preis für Meerrettich »teilte
sich auf le 9 d bi* 2 s per Bund, enthaltend 15

fn Gewürze. (Per lb.) Weißer Muntok Mai-Juli
8 d Kfr.. August-Oktober T% d Kfr.. schwarzer
Singapore loko 6 d Wert, Mai-Juli 5%i d nom.,
schwarzer Lampong Mai-Juli 5% d Kfr., August-
Oktober 5% d Kfr., Fair Tellicherry loko 6dl erk.,
Nelken, Zanzibar Juli-August 7%' d 1 erk.

Eisen. Oeveland-Gußeieen Nr. 3 fob Middlee-
borough 58 6 6 d.

Metalle. London. 10. Juli. Kupfer:
Träge. Kasse 34%, 3 Monate 35%|. Zinn: Feet.
Kasse 114%. 3 Monate 116%. Blei: Stetig. Prompt
12%, entfernte Sichten 12*‘/w. Zink: Fest. Prompt
12* 'la. entfernte Sichten 13*/i«.

Silber. London, 10. Juli. (Amtlich.) Prompt
und 2 Monate 135/ie d.

Berliner Schlachtviehmarkt. Berlin, 10. Juli.
Ochsen: Vollfleischige, ausgemästete, höchsten
Schlachtwerts, jüngere 50, sonstige vollfleischige
jüngere 46—49. fleischige 43—45. gering genährte
40—42 Bullen: Jüngere, vollfleischige, höchsten
Schlachtwerts 41-A6, sonstige vollfleischige oder
ausgemästete 41—43. fleischige 39 40, gering ge-
nährte 35—36; Kühe: Jüngere, vollfleischige,
höchsten Schlachtwerts 32 -37, sonstige vollfleischige
oder ausgemästete 26—30, fleischige 22 2,>. gering
genährte 17—20: Färsen: Vollfleischige, aus-
gemästete, höchsten Schlachtwerts 42—46, voll-
fleischige 40—42. fleischige 35—38; Fresser:
Mäßig genährtes Jungvieh 33—37; Kälber:
Beste Mast- und Saugkälber 46—55. mittlere Mast-
lind Saugkälber 40-50. geringe Kälber 30—38;
Schafe: Stallmast 54—65. mittlere Mastlämmer,
ältere Masthammel 50—53, gut genährte Schafe
39- 42. fleischiges Schafvieh 42—47. gering genährtes
Schafvieh 30 35. Schweine: Fettschweine über
300 I’fd. Lebendgewicht 45. vollfleischige Schweine
von ca. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 45—46, do. von
ca. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 44—46, do. von ca.
160—200 Pfd. Lebendgewicht 42—44, fleischige

Schweine" von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht 40
bis 41. Sauen 42—43 RM bezahlt für 50 kg Lebend-
gewicht. Auftrieb: Rinder 1824. darunter:
Ochsen 297. Bullen 574. Kühe und Färsen 953;
Kälber 1360. Schafe 9073: ohne Kommision 664,
Schweine 9740. zum Sclachthof direkt seit letztem
Viehmarkt 1358.

Londoner Kolonial-Wollauktion. Bel Fort-
setzung der vierten diesjährigen Kolon!al-Woll-
auktions-Serie kamen 6598 Ballen zum Angebot,
von denen bei ziemlich lebhafter Beteiligung inner-
halb der Auktion 5145 Ballen Absatz fanden. Ale
Käufer waren namentlich englische Interessenten
am Markt, doch beteiligten sich auch deutsche
Händler stärker am Geschäft. Feine und mittlere
Austral Merino Spinnerfleeces, gute und geringe
Austral Merino Handelsfleeces sowie Austral
Merino Spinner- und Handels-Pieces, feine und
mittlere Neuseeland-Crossbreds und auch Cap
10—12 Monatswollen, konnten ihre Eröffnungspreise
voll behaupten. Grobe Neuseeland-Crossbreds. feine
und mittlere Merino Waschwollen lagen gehalten.

Mitteldeutsche Häuteauktion. Am zweiten Tage
war der Besuch ebenfalls gut. Der Verkauf der
25 000 Großviehhäute und der 7000 Roßhäute ge-
staltete eich flott. Ochsen- und Rinderhäute lagen
gegenüber der Vorauktion um 5—10 Prozent höher.
Auch Kuhhäute konnten um 10 Prozent anziehen.
Kuhhäute von 60—70 Pfund, die wider Erwarten
gut gefragt waren, konnten ihre Preise sogar um
20—25 Prozent erhöhen. Bullenhäute wurden zu
letzten Preisen umgesetzt, teilweise gaben sie um
10 Prozent nach.

Waren sVersteigerungen.

Montag, 13. Juli, vorm. 11 Uhr, KL Burstah 10.
über etwa 15 Tonnen Akten und Skripturen,
durch Siegmund Lion.

Dienstag, 14. Juli, nachm. 2% Uhr..in der Börse,
über 15 Faß ges. russische Schweinsdärme, durch
Ernst Wartenberger.

Freitag, 17. Juli, nachmittags 2% Uhr, in der Börse,
über 86 Sack amerikanisches Schup-
pen-Paraffin in Tafeln, durch Frits
Reich, in Fa. F. S. Reich.

wvut (l3innciisch i/sah'il

Fortsetzung der Warenmärkte von Seite 6.

Hamburger Kaffee - Termin - Notierungen vom
10. Juli, 5 Uhr nachm. (Nichtamtlich.) Basis:
Primos Santos: Juli 47 B„ 4ß% G„ September
«•5 B„ 45% G., Dezember 4G%| B., 45% G., März

B., 45%n G.. Mai 45% B.. 46 G. Basis: Superior
bantos: Juli 35 B„ 33,6 G.. September 34.5 B„
“3,5 G„ Dezember 34% B„ 33% G„ März 34 B„
83 G., Mai 34 B-, 43 G.

Die brasilianischen KafFeemärkte.
(Eigene Kabelmeldung unseres Rlo-Vutwtera.)

Milreis für Neuyork Standard 7
Santo»

Milreis fllr Neuyork Standard
10.

Loko
Juli
September
Oktober...
Zufuhr....
Vorrat....

16 100
16 600
16 500
16 400
27 000

1 329 00

9.
16100
16 600
16 500
16 400
26 000

1 305000

Kaffee. L e Havre, 10. Juli. JuH 232, Sept.
“»3,75. Dezember 232, März 230, Mai 227,76.

Bremer Baumwoll-Terminbörse vom 10. Juli.
(1 reise per lb. in U.-S.-A.-Dollarcents.) Oktober
”•»6 B„ 9.SM G„ 9,98 u. 9.95 bez.. Dezember 10,11 B„

G„ 10,09 bez., Januar 10,19 B„ 10.17 Q.. 10.24,
10.26, 10,19 u. 10.18 bez.. März 10,31 B„ 10.33 G.,
10.34 bez., Mai 10,51 B„ 10,47 G„ 10,50 bez. Tendenz:
Kuhig.

Baumw olle. L e Havre, 10. Juli. Juli 310.
”eDtemlber 312, Dezember 314, März 320, Mai 334.

Baumwolle. Liverpool, 10. Juli. (Schluß.)
»i1.. 1 Oktober 4.93, Dezember 3,00, Januar ö,03,
März 5,11, Tendenz: Stetig.
. Baumwolle. Bombay, 10. Juli. (Schluß.)
in Rupiee per Candy. M. G. Bengal fully good:
«u i 1,42, Dezember-Januar 1,40. M. G. Oomra fine:

Uh 1,62. Dezember-Januar 1,60. M. G. Broach fully
«°od: Juli-August 1,75, April-Mai 1,87. Wechselkurs
“ombay auf London: 1/5.75.

Aegyptische Baumwolle (Sakellaridis). Liver-
1 • 10. Juli. Juli 7,56, September 7,74, Oktober

*' November 7,81, Tendenz: Willig.

Englische Warenmärkte.
London, 10. Juli.

Zucker. (Schluß.) Granulierter Zucker:
Holländischer, Verschiffung fob Amsterdam prompt
7 s 9 d, tschechoslowakischer, Verschiffung fob
Hamburg prompt 7 s 6 d, weißer Java, Verschiffung
cif Amsterdam Juli-August 8 s 1% d, polnischer
Kristall, Verschiffung fob Danzig prompt 7 s.
Rohzucker: Juli 7 s B„ 6 s 3 d G„ August
6 s 6 d B.. 6 s 5% d G„ 6 s 5%| d bez., September
6 e 7 d B„ 6 s <%l d G„ Oktober 6 s 8 d B.,
6 s 7 d G., November 6 s 9 d. B„ 6 e 8 d G., De-
zember 6 s 9<4 d B„ 6 s 9% d G.. Januar 6 s 10*4 d
B., 6 s 10 d G.. März 7 s 0% d Bf, 7 s «Ml <1 G-.
Mai 7 s 2’4 d B„ 7 s 2% d G. August 7 s 6 d B„
7 s 5% d G„ 7 s 6 d bez. Tendenz: Stetig.

Getreide. (Baltic Exchange.) Weizen: Ruhig.
Manitoba Nr. 1 Teilt Juli 24 s 6 d’Verk.. American
Hard Winter Teilt Juli 21 s bez., Besass (63 Ibs)
Teilt schwimm. 19 s bez. Mais: Ruhig. Süd-
afrikanischer weißer Nr. 2 Teilt Juli-August 20 s.
Gerste: Ruhig. Kanadische Nr. 3 Teilt Juli-
August 15 s 6 d Wert, Karachi Teilt schwimm.
19 s 6 d bez. Liverpooler Weizen: Willig.
Juli 3 s 11% d Wert, Oktober 4 s 2% d Wert, De-
zember 4 s 4% d Wert.

Oelsanten und -frischte. Leinsaat: La Plata
Juli 9% £ Verk., Kalkutta Juli-August 11% £ Vk.
R (1 b s a a t. Toris Juli-August KB4 £ Verk.
Baumwollsaat. ägyptische. *hwarz Juli
5’/i« £ Verk. Sojabohnen, mindschurische
Juli 0% £ bez. Sesamsaat, chinesische Juli-
August 13% £. Kopra: Singapore F. M. S. cif
Rotterdam Juli 13 £ Verk.. Ceylon cif Rotterdam
Juli-August U% £ Wert, Südsee smoked-dried cif
Marseille JulFAugukt 1T% £ Verk.. Singapore F. M.
cif Marseille Juli-August 12% £ Wert, Holl.-Ostind.
F. M. S. Juli 13 £ Wert. Palmkerne, Liver-
pool Juli-August 9*'/,« £ Verk. Erdnüsse-
Coromandel, trocken, geschält Juli 12 £ Vk.
Kokosnüsse, geraspelt, Juli-August 18 s 3 d
Wert. Rizinussaat, Bombay Juli-August
12% £ Verk.

Oele. Leinöl, loko 18V £ Verk.. Juli-Aug.
17’/ lt £ nom. Blumwollöl, ägypt. roh loko
20 £ Vk. Rüb öl, roh loko 27 £ Verk., raffiniert

loko 28V. £ Verk. Palmöl, Lagos Juli-August
18%l £ Verk. Palmkernöl, Hull loko 21% £.
Erdnußöl, crushed extracted Hull loko 24%, £
Verk. Sojaöl, mandschur. Juli-August 13% £
Verk. Kokosöl. Ceylon Juli-August 22 £ Verk.
Rizinusöl, prima loko 37 £ Vk. Terpentin,
amerik. loko 47 £ Verk. Holzöl, Hankau
(£ per To.) Juli-August 35%| £ bez.

Jute: Willig. (Per engl. To. - 1016 kg.) Erste
Marken: Juni-Juli 15% £ bez. u. Verk., Juli-August
15% £ bez. u. Verk.. August-September 16% £ bez.
u. Kfr.. September-Oktober 16% £ bez. u. Wert:
geringe Marken: Juni-Juli 14% £ bez. u. Verk..
Juli-August 14% £ bez. u. Verk.. August-September
15% £ bez. u. Verk., September-Oktober 15% £
Verk.

Hanf. Tendenz für Manilahanf: Träge. (Per
Tonne.) Ostafrikanischer Sisalhanf Nr. 1 f. a. q.
Juli-September 16 £ Verk.. do. gute Marken Juli-
September 16% £ Wert. Manila J Juli-September
18% £ Wert. do. K Juli-September 17 £ Verk.,
do L Nr. 1 Juli-September 15 £ Wert. do. L Nr. 2
Juli-September 14 £ Wert. do. M Nr. 1 Juli-Septbr.
15% e Wert, do. M Nr. 2 Juli-September 13% £
Wert.

Kautschuk: Ruhig. Plantagencrepe Standard
Nr. 1 loko 3% d Kfr., Smoked ribbed sheets loko
3% d bez. u. Kfr.. August 3*/„ d bez. II. Kfr* Sep-
tember 3% d Wert. Oktober-Dezember 3’/ lt d bez.
u. Kfr.. Januar-März 3 7/„ d bez. u. Kfr., April-
Juni 3" ,« d bez. u. Kfr.

Schellack: Ruhig. (Per ctw.) T. N. Orange
August 69 s 6 d Verk.. Oktober 71 s Verk., De-
zember 71 s 6 d bez. u. Wert.

Reis: Stetig. (Per ctw.) Burrn ah Nr. 2 Juli-
August 7 R Verk.. Saigon Nr. 1 August-September
7 s 1% d nom., Siam Garden Juli-August 7 a 7%. d
nominell.

Tapioka. Seed Perl Juli-Angnst 12 s Verk.
Kakao. (Per ctw.) Accra F. F. Juli-August

21 s Verk., Trinidad, gute bis feine Sorten Juli-
August 35 s 6 d.

Tee. (Per lb.) Während der laufenden Woche
wurden folgende offiziellen Durchschnittspreise er-
zielt: Indische Northern 7.58 d (Vorwoche 7.73 d).
Indische Southern 7.99 d (7.45 d), Ceylon 10.28 d
110.75 d>. Java 6.20 d (6.10 d). Sumatra 6.26 d (6.96 d).
Für die Auktionen der kommenden Woche sind

Hamburg/Altonaer und Cuxhavener Verkehr
Schiff Kapitän nach

D. City of Antwerp Fergusson Belfast
D. Margareta Petersson Trnllhättan
D. Malaga Buchheister Mittelmeer
D. Eider Sinclair Southampton

Makler
Turnbull & J.
Mathies & Co.
Sloman jr.
Hugo & v. E.

Altona
Angekommene heeachllfe
Schiff von Makler

Mt.-Sgl. Antilope Düsseldorf Wübbe

am e. Juli
Liegeplatz

Westkai
10. Juli

D. Stronsa Firth Lerwick O. Berner
D. Ryvingen Lerwick Berner

Zu erwarten«
D. Wedgwood Schottland —
D. Adele Traber Newcastle —
D. Franz Hantel Methil —

Westkai
Ostkai

Abgegangene Seeschiffe am 9. Juli

Cuxhaven - Nordostseekanal.
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Zum Kreito-e der

Hamburger Kriminalbeamtinnen.

Den beiden Beamtinnen der Hamburger
weiblichen Kriminalpolizei, die den Tod in der
Nordsee gesucht und gesunden haben, Frau
Therese D o p s c r und Frau Maria Fischer,
widmete gestern im Lause des Vormittags der
stcllvcrtrcwndc Polizeipräsident, Rcgicrungs-
direktor Dr. S ch l a n b u s ch, vor einer Versamm-
lung von etwa 60 Beamten der Polizcivcrwal-
tung im Stadthause einen sehr ehrenvollen Nach-
rufs in dem er sie als

die besten Beamtinnen

dieses Polizei-Vcrwaitungszwcigrs

schilderte. Er betonte besonders, daß sie mehr
als ihre Pflicht getan haben, datz sie nur nicht
die notwendigen Kräfte gefunden haben im
Kampfe um die Durchsetzung ihrer Ideen auf
ihrem beruflichen Gebiete.

In den Kreisen der Polizeibeamtcnschast ist
man erschüttert über das tragische Ende der
beiden Frauen, die sich eines sehr großen An-
sehens erfreuten. Wie die gewissenhaftesten Be-
amten hatten sic ihre Ausgaben und ihre Büro-
angclcgcnhcitcn bis auf den letzten Rest in sorg-
fältigster Weise erledigt. Wie verlautet, haben
sie auch an Regierungsdirektor Dr. Schlanbusch
noch einen Bries gerichtet, in dem sic Mitteilung
machten über die letzten Schritte, die sie zu tun
beabsichtigten, offenbar aber zu solcher Frist, daß
irgendein Eingreifen, um sic von dcr Ausfüh-
rung ihres verhängnisvollen Entschlusses noch
abhältcn zu können, zu spät kommen mußte. Ver-
geblich hatte man noch sofort einen Beamten nach
Pellworm gesandt.

Die letzten Ursachen,

daß den beiden braven Beamtinnen schließlich
die Nerven versagten, liegen wohl aus psychologi-
schem Gebiete. Die beiden Beamtinnen sind
ebenfalls wie Frau Regierungsrat Erkens aus
Frankfurt a. Main nach Hamburg gekommen
und waren auch ursprünglich mit Frau Erkens
persönlich befreundet. Es mögen sich dann im
Lause der Zeit auf dienstlichen Gebieten Mei-
nungsverschiedenheiten und Reibungen ergeben
haben, die die Nervenkräste der beiden Beam-
tinnen so zermürbten, daß sie glaubten, wenn
Frau Erkens wieder nach ib T ctn Urlaub in ihre
alte Stellung zurückkehr.—. ! de, nicht mehr mit
ihr Zusammenarbeiten zu können.

Frau Kriminalinspcktorin Thcrcsc Topscr ist
acborcn 18% ;u Sigmaringen (Hohen;ollcrni,
Frau Obcrsekrclärin Maria Fischer 1895 in
Äiiilich (Schwaben). Beide sind nach einer ent-
sprechenden sozialpadagogiseben Lorbildung am
1. April 1927, zugleich mit Frau Josephine Er-
kens, damals Kriminalobcrinspcktorin, nach
Hamburg gekommen. Es wird versichert, daß
gegen beide dienstlich nicht das Mindeste Vor-
gelegen hat. Die beiden Lebensmüden sind am
Freitag nach Husum und von dort nach Pellworm
gesahren; sic sind nach dem Befund schon am
Sonnabend gemeinsam aus dem Leben geschieden.

Frau Topscr und Frau Fischer bewohnten
gemeinsam die vierte Etage des Hauses Eacilien-
slraßc 5, Winterhude. Int persönlichen Umgang
waren, wie die Nachbarn schildern, die beiden
Beamtinnen sehr liebenswürdig und heiter. Wenn
sic auch keinen direkten Verkehr mit andern Haus-
bewohnern hielten, so waren sie doch immer
srcundlich und gefällig. Die Hausbewohner sind
überrascht von dem surchtbarcn Ende, aas ihre
Hausgenossen gesunden baden. Sie haben nichts
davon gehört, datz Differenzen mit dcr Jrau
Ncqiciungsrat Erkens, die in unmittelbarer Nähe,
Cäcilicnstratzc 3, wohnt, bestanden.

Wie wir weiter erfahren, haben die beiden
Beamtinnen den Wunsch gehabt, den Anschein
eines Unglücksfalles zu erwecken und irgendwelche
Spuren eines gewaltsamen Todes zu vermeiden.
Sie sind anscheinend gemeinsam weit über das
Watt gelaufen, um von dcr Flut erfaßt zu werden.

Ueber die Mitzbclligkcitcn, die in der Dienst-
stelle „Weibliche Kriminalpolizei" schon seit län-
gerer Zeit zu verzeichnen waren, sind bisher
Einzelheiten begreiflicherweise nicht zu erfahren ;
es muh aber die srragc aufgeworfen weiden, ob
cs sich nicht um Dinac gehandelt hat, die ,s ü r
die Polizeibehörde von grundsätz-
licher Bedeutung sind und die sehr schwer-
wiegender Natur waren. Die Oesfentlichkeit
dürfte ein berechtigtes Interesse daran haben, zu
ersabren, aus welchem Grunde Frau Regierungs-
rat Erkens von ihrer Behörde auf mehrere
Monate beurlaubt worden war und welche
Garantien für ein reibungsloses Arbeiten beim
Wiederantrctcn ihres Dienstes gegeben worden
sind. In diesem Zusammenhänge erscheint die
Tatsache nicht bedeutungslos, datz Frau Erkens
sich erst vor einigen Wochen der Sozialdento-
kratischcn Partei offiziell angeschloffen hat.

schiedenes Unheil angcriMet hat, hat zur Folge
gehabt, daß die Hubringer-Wettsahn zur Trave-
mündei Woche, die Fernsahri Kiel — Trave-
münde, abgesagt worden ist. Dafür ist nicht so
sehr dcr Umstand matzgcbend gewesen, daß die
Uebcrsahrl der verhältnismäßig kleinen Jachten
bei dem schweren Wetter eine nicht unerhebliche
Gefahr für diese bedeutet härte. Tie Hauptursache
war vielmehr die technische Unmöglichkeit für die
in stiel, Laboe, und Möl 1 enor tUiegendcn
Jachten, ihre Liegeplätze zu verlassen, um sich an
den für heute srub 7 Uhr vorgesehenen Start zu
begehen. Ter tagelang andauernde schwere Süd-
west batte nämlich aus sämtlichen Häfen das
Wasser hinaus in die Ostsee gedrückt. Dadurch
war der Wasserstand in allen Häfen der Kieler
Förde um 2 Meter gefallen. Sämtliche Jachten
waren daher trockengesallen und lagen auf der
Seite. Erst gegen Mittag, als die Gewalt des
Sturmes etwas nachgelassen hatte, stieg das
Wasser wieder so weit, daß die Jachten wieder
schwammen. Mir Rücksicht auf die vorgerückte Zeit
wurde von der Durchführung der Wettfahrt Kiel—
Travemünde abgesehen. Tie Jachten werden nun-
mehr im SchleppnachTravemünde über-
geführt werden, um rechtzeitig zu der am Sonntag
beginnenden Travcmünder Woche cinzutressen.

Anöersen-Ge-ächtntspreis.
Hamburg bür« Witzer im ersten Jollenrennen

siegreich.
(Eigener Bericht.)

«tel, 10. Juli.
Aui der Kieler innersten Hafenbahn wurde in An-

wesenheit der Regler aus Berlin, Hamburg,
Kiel, Arniß, Rendsburg, EckernfSrde,
Lübeck und C ft »teuften der Kamps der inter.
nationalen 12-Juft-Jallenklasse um den Christian-
Andersen-Gedächtnispreis der Kieler Leg-
lewereinigung ausgetragen. Hamburg bat diese
Trophäe, die größte nationale Beteiligung sieht, 1929
und 1930 durch Edgar Behr vom Norddeutschen
Regatta-Verein gewonnen und ist in diesem Jahr durch
W i l z e r vom NRV.. Kohlmeher vom Hamburger
Zegel-Club, H o l tz a p f e l von der Jachtlchule Admi-
ral Hipper sowie Kunze von der LV. Niederelbe
wieder sehr stark vertreten.

Die erste der drei Pokalwettsahrten brachte aus der
rechtsherum gesorderten Jollenbahn zwischen der
Spitzengruppe einen erbitterten Kamps, in dem der
Kieler Jrev schon als sicherer Steger auSsah, als er
die letzte Bose in Führung rundete. W i l z e r - H a m -
bürg kam aber auf und lief in Lee unter seinem Geg-
ner durch und schlug ihn um volle sieben Sekunden.
Unter den ersten fünf Preisträgern waren allein drei
der vier gemeldeten Legler zu finden, ein ausgezeichne-
tes Ergebnis für den Jollensegelsport auf der Alster.

Das Ergebnis: 1. WiI, er (Nordd.
Regatta-Verein, Hamburg) 0:45:55: 2 Frey
lkkBC., Kiel) 0:46:02: 3. Holtzapsel ,Y. S. Adm. Hip-
per, Hamburg) 0:46:08; 4. Lchluba» lALC., Arnift)
0:47:27: 5. Kohlmeyer (Hamb. Legel-Club, Hamburg,
0:47:53; 6. de «Neger (RVR., Rendsburg) 0:48:40:
ferner Zaft (3CC.) 0:48:40, Kunze (SVN., Hamburg)
0:48:54, Thode (Bi«.) 0:49:12,' Christiansen (ESC.)
0:49:53, Vorkamp (LAC.) 0:49:59, Clerlach (W«aC.)
0:54:44.

Rennen zu Rambouillet, 10. Juli.
1. Rennen. Stall T. P. Cozztkas «an («. Du-

Dult) 1. Rose Royale 2. Laint Rieul 3. Ferner
liefen: The Albanian, Rebellion, Lea Nestle. Tot.: 19,
Platz 15, 26.

2. Rennen. Ltall I. Helfts Wenonah (Tela-
houtre) 1. Ribalta 2. Yamato 3 Ferner liefen:
©um. de Lille, Fresna». Tot.: 54, Platz 19, 14.

3. Rennen. Stall Antoine Mays Cap Frio (A.
Rabbe) 1. Cannibale 2. Fraiche Aurore 3. Ferner
liefen: Tue d'Anjou, Yule Log. Tot.: 172, Platz 78,29.

4. Rennen. Emile Marchands Twist (3. Costa-
doat) 1. Le Cabri 2. Guide Alpin 3. Ferner liefen:

Moralalla, @elfte, Liieeol«, Plaee Rovale, Tot.: 50,
Pl. 24, 3.3.

5. flennen. Ä. de Halles 2tne LSacfnr CM. Gbnuffour)
1. PfttdtaS II 2. Bots des Tomei .3. ferner liefen:
Atolle hu ®otr, ß Cuffe, Ettval, Hiram. Tot.: 22,
Pl. 14, 77.

flennen ,u Bad Harzbur«, 10. Jult.
1 flennen. Stall P. PrSdl« Prunella (@. Jaekel!

1. Jretdafen 2. Maienta« 3. Ferner liefen: Guntram,
Horrido. Tot.: 19, Pl.: 16, 19.

2. flennen. Siall I. Schmandts Ordinarla (H.
Weder! 1. Scdlof.ubr 2. Merkur II 3. Ferner liefen:
Plauveere, 'Aarippa, Woge, «mineuz. Tot.: 45,
Pl.: 13, 11, 12.

3. flennen. Stall F. Pabl und M. Starker Stall-
liebling (W. Frommann, 1. Kalif 2. Hella X 3. Ferner
liefen: Fra Diavolo, Geo, Cifsllne, Goldwllidier, Bore-
nicc, Siorm dlonh, Musketier, Regent, Melisse, Lilo.
Tot.: 72. Pl.: 22, 36, 21, 60.

4. flennen. Stall M. Starkes MelrodoruS <H.
Bielke! 1. ßagina 2. Black Bridge 3. Ferner lief: Conti.
Tot.: 70, Pl.: 20, 15.

5. flennen. Stall Gebrüder flöSlerS Fernfeder iJ.
Pinter! 1. Bussard 2. Stented ,3. Ferner liefen: Ria Pa-
pageno, ildvaita, Forno, Tenever. Tot.: 27, Pl.: 16,
45, 20.

6. flennen. Stall M. Pfeiffer« Lavaleita («der»
mann) 1. Servern« 2. Die Saar 3. Ferner liefen: Cu-
lalia, Petersilie. Tot.: 82, Pl.: .37, 30.

7. flennen. Stall Paulus' Jlo« (D. Wenzel! 1.
ASmene 2. Helgoland 3. Ferner liefen: Fugger, Teufel«,
junge, Rrflfu«, Prineeb Mascha, Gallia, Sonnenstrahl,
florjana, Darja. Tot.: 43, Pl.: 19, 15, 30.

Voraussagen.
Strauffberg, Sonnabend, 11. Juli, 3 Uhr 15.
Am Wochenende hält wieder die kleine Waldbahn

flennen ab, und der Sport dürfte hier wieder nichts zu
wünschen übrig lassen. Cln besonderes Ereignis bringt
da« Programm allerdings nicht, das Wllkendorfer
Jagdrennen ist die Hanpinmnmer, Da diese
Steeple Odase, die üder 400Ö Meier führt, am schwäch-
sten besetzt ist, wird sie an erster Sielle gelausen. ller-
mak hat allerlei Gewichl tu schleppen, wird durch Lehr-
lingSerlaubniS aber wohl noth eiwas heriinternehmen,
so host die AuSstchten für hen Wallach nicht schlecht er-
scheinen. Besser gefällt unS aber von den Hochgewichten
Gesolei, die schon neulich wie die Siegerin lief. Ihre
Hauptgcgner crblldcn wir in Fasstst und flichtlini«. Die
Porausfagen für die anderen flennen folgen:

1. Gefoiel — FaSzist.
2. Page — Rialto.

Oie Schmuggelfahrten

der Lnge.

Kommerzienrat Lindemann freigefprochen.
— Berlin, 10. Juli. (Drahtbericht.) Die

abenteuerlichen Fahrten der Motorjacht Inge,
die, mit Geheimtanks und doppelten
Böden versehen, unter der falschen Flaaae des
Deutschen Motor-Uacht-Klubs auf angeblichen
Trainingssahrten aus hoher See unverzoll-
ten Sprit an Bord hatte und nach Berlin
schmuggelte, haben in der Bcrufungsverhandlung,
wie bereits berichtet, seit dem 18. Juni die
vierte Grosze Straskammcr des Landgrichts III
unter Vorsitz des Landgcrichtsdiicktors Dr. Ber-
lin e r beschäftigt. Heute nachmittag wurde das

Urteil

verkündet: Kommerzienrat Karl Linde-
mann, der in erster Instanz zu hohen Ge-
fängnis-, Geld- und Wcrtcrsatzstrafen verurteilt
worden war, wurde aus Kosten der Staatskasse
freigesprochcn. Dagegen wurden seine
Brüder, die an den Spritfchmuggelsahtten aktiven
Anteil genommen haben, verurteilt, und zwar
Otto Lindemann unter Einbeziehung einer
früheren Strafe von neun Monaten zu einer Ge-
samtstrafe von einem Jahr und zwei
Monaten Gefängnis. 277000 Reichsmark
Geldstrafe oder 54 Tagen Gefängnis und 26 000
Reichsmark Wcrtersatzstrase, Gustav Linde-
mann unter Einbeziehung einer früheren
Strafe zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr
sieben Monaten Gefängnis und eben-
falls zu 277 000 Reichsmark Geldstrafe oder 54
Tagen Gefängnis und zu einer Wertersatzstrafe
von 26 000 Reichsmark. Der Ingenieur Wilhelm
Bauer, dcr Leiter des Spritschmugqeluntei-
nchmens, wurde zu einem Jahr Ge-
fängnis, 365 000 Reichsmark Geldstrafe oder
73 Tagen Gefängnis und 41 000 Reichsmark
Wcrtersatzstrase verurteilt.

Wettfahrt zwischen

perfonen- und Expreßzug.
M. Budapest, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

Vertreters.)
Aus der Strecke Budapest —Szeaedin

mußte ein P e r s o n e n z u g eine Wettfahrt mit
dem Ori ent-Expreß-Zug machen. Ein
blinder Passagier, dcr vom Schaffner er-
wischt worden war, versuchte zu slüchtenz
schwang sich aus die Wagcnpusser und öffnete
dabei den Schlauch dcr Luftbrcmse,
so daß d e r Z u a st c h e n b l i e b. Da der Uebel-
täter sich der Festnahme widersetzte, verging viel
Zeit, so daß inzwischen der Orient-Expreß von
ferne sichtbar wurde. Der Lokomotivführer des
Pcrsonenzuges schaltete die größt« Geschwindig-
keit ein. Dennoch wurde die Katastrophe nur durch
die Geistesgegenwart eines Weichen-
wärters der Station Monor gerettet, der
den heranrasenden Pcrsonenzug auf ein
Reb,e n g e le i s c u ml eitet e. Gleich darauf
sauste dcr Orient-Expreß durch die Station.

Kamps mit^auschgistschiebern

n Berlin, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Heute nachmittag entstand in Friedenau
zwischen Kriminalbeamten und Rauschgift-
schiebern ein Kampf. Es gelang, drei Kokain-
händler fcstzunchmen; dcr vierte ist trotz nach,
gtfanbtcr Schüsse entkommen. Sein Name ist
bekannt.

Dem Sonderdezernat war bekannt geworden,
daß eine Gruppe von Händlern einem aus-
ländischen Konsortium eine größere Menge
reines Kokain zum Kauf angeboten hatte.
Gestern abend sollte das Geschäft abgeschlossen
werden. Entgegen den sonstigen Gewohnheiten
der Kokainhäitdler war nicht das Zentrum der
Stadt gewählt worden, sondern die stillere
Fiiedcnaiicr Gegend. Die Uebcrgabe des Kokains
sollte, wie alle dies« Geschäfte, nur gegen
sofortige bare Kasse erfolgen. In der ge>
schicktesten Weise waren Vorkehrungen getroffen,
um, wenn die Polizei erscheinen wiirdc, sofort
flüchten zu können. Die Berliner Händler, vier
Mann, trafen sich am Südwestkorso und fuhren
zunächst nach dem Versteck, in dem das Rauschgist
verborgen war. Mit deir Abnehmern war verein-
bart, datz Ware und Geld von Auto zu Auto
übergeben werden sollten. Die Ausländer ver-
fügten über ein großes Auto. Dieses fuhr dicht
an das der Händler heran. Ein Mann reichte bas
Kokain hinüber und aus dem andern Wagen
wurde das Geld gereicht. In diesem Augenblick
griffen die Kriminalbeamten ein. Dem Auto der
Berliner Händler war es nicht mehr möglich zu
entkommen; der Motor wollte nicht rasch genug
anspringen. So wurden drei der Insassen sofort
festgenommen; der vierte geriet mit einem der
Kriminalbeamten in einen Ringkampf, riß
sich aber los und flüchtete. Die Ausländer hatten
schleunigst Gas gegeben und waren davongerast.
Sie sind vorläufig entkommen.

Bei den verhafteten Händlern fand man vier
Kilogramm reines Kokain, das noch in den
Originalpackungen einer süddeutschen Firma war.
Der Besitzer des Rauschgiftes ist ein Chemiker
Fell. Tie mit ihm festgenommenen sind ein
Chemiker Hoyer und ein .Vertreter Max
Hahndorf.
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Huf Grund einer Gin-
lavung dcö RcichSposi-
miniftcriums trnfcn
eine Gruppe ainerika.
nischcr Postbeamten
mit dem Dampfer
George Washington iit

Hamburg ein.
Pvot. Htttch.

Spctf-Madhicfiten,

Tennis-Turnier

Timmendorfer Strand.
1. und 2. Tag.

Dar Allgemeine Tennis-Turnier im Ostseebad
Timmendorier Llrand. das alljShrli» vom Turniervor-
stand Oldenburgischer Ostsecbäder veranstaltet wird, hat
auch in diesem Jabre seine An;iebungskrast bewiesen.
Nicht weniger als 170 Spiele müssen ausgetragen wer-
den, um das Programm zu erledigen. Hamburgs
Tennisspieler sind in großer Zahl beteiligt.

Der 1. Tag, der Donnerstag, w'urde buch-
stäblich zu Wastcr. Seit Sonntag bat es auch dort ge-
regnet, was die himmlischen Schleusen nur vergeben
wollten. Am Freitag srüh um 3 Uhr schließlich hatte
Petrus ein Einsehen und um 8 Uhr morgens konnte
man beginnen. Die 4 roten Plätze waren restlos trocken,
halten die Arastprobe mit dem Regen glänzend über-
standen. Noch einmal gab es am Vormittag eine zwei-
stündige Lwangspause. die die Turnierlcitung ver-
anlaßte. für die 1. Runden den „kurzen' Satz (6 : 5)
als entscheidend einzusllbren, um voranzukornincn. Und
da es am Nachmittag mehr und mehr ausklarte und die
Sonne sich hinter den Wolken bervorgctraute, so konnten
bis zum Abend neben etwa 20 Streichungen noch über
50 Spiele abgewickelt werden! Und das aus 4 Plätzen!
Man will bis zum Sonntag unbedingt fertig werden,
wenn . . . das Wetter es nur eben erlaubt.

Im Herren-Sinzelspiel sind der Hanno-
veraner R. Stephanus und der Kieler Schlum-
b o b m die Favoriten, bei den Damen liegt die Ent-
scheidung „oben' zwischen Frl. Salomon und Frl.
Esche, den beiden Klipperinnen, und „unten' zwischen
der Berliner Rot-Weißen Frl. Kohnert «jetzt Bad
Eilsen) und der Pinnebergerin Frl. Balz. Die gräßten
Chancen scheint Frl. Kohnert zu besitzen.

Im Herren- Doppel haben stch. wie im Vor-
jahr. Dr. Mendel und Schlumbobm verbündet.
Auch Mackenthun fährt hinüber, spielt mit 8 o ad
zusammen, während Stephanus mit dem Äbecker
Eggerß sein Heil versucht.

Eine recht offene Sache ist das Gemischte
Doppel. Im 1. Viertel sind Frl. B a l z - S t r ä h zu
nennen, im 2. Viertel Frl. Salomon-Haack und
Frl. Esche-Mackenthun. Frl. T r e d e - D r.
Mendel beherrschen das 3. Viertel, sind vielleicht die
Favoriten, während im 4. Viertel die Entscheidung
zwischen Frl. Koh«ert-Lggertz und Frl.
Schwarzmann-Stephanus liegt.

Unter Fortlassung der zahlreichen Vorrunden sind
folgende Ergebnisse zu melden :

Herren-Einzelspiel:
1. Runde: Haack — Rick si : 0, 6 : 2: Dr. Wiede —

Keidel 6:4, 5:6, 6:2; Oberländer — Kruvt 6 : 2,
10 : 8; Wagner — Thierfelder 6:2, 6:3: Stepha-
nus— Lübbers 6:0, 6 : l; Fort — Sioppenbrink
6:0, 6:1; Weymar — Kochmann 6 : 0, 6 : 0; Schlum-
bohm — Goedhart 6:1, 6:4.

2. Runde: Schlumbohm — Bruhn 6 :1, 6 : 0.
Damen-Einzelspiel:

1. Runde: Frl. Salomon — Frl. Löwbeer 6 : 0,
6:3; Frau Hauß — Frau Blumenthal 3.: 6, 6:5,
6 : 2, Frl. Esche — Frau Hoppe 6:0, 6:0; Frl. Koh-
nert — Frl. Goedhart 6:0, 6:0: Frl. Bal; — Frau
LSWbeer 6 : 0, 6 : 3; Frl. Pietsch — Irl. Schwarzmann
6:1, 6:3.

Herren-Doppelspiel:
1. Rund«: Weymar-Persoon — Kruyt-Suwe 8 : 6,

6:2.
Gemischtes Doppelspiel:

2. Runde: Fil. Neinemann-Heene — Frl. Witt-
Koch 6:4, 4:6, 6:3. Blago.

Ausfall der Wettfahrt

Kiel -Travemünde

i. Kiel, 10. Juli. (Trahtberichl unseres
Sonocrberichierstatters.)

Der schwere Züdweststurm der letzten Tage,
der auch unter den Jachten der Ostseewochen ver-

3. Monima — Judith.
4. Agraffe — Ramses.
6. Manoir — Marcion.
6. Jost — flheintust.
7. Haarflode — Jfolar.

Saint-Cloud.
Sonnabend, 11. Juli, 2 llhr (deutsche Zelt).

eine wertvolle Prüsung für dreijährige Stuten, bet
Prit Fille - de l'A i r, ist dar wichtige Cteiqni«
in hont Wochencndprogramm, das sich im übrigen durch
fllclenfclhcr auSzeichnet. Asset 11 läuft recht unter,
schiedlich, Hai aber Ihren zweiten Platz tu Nantua stj,
sich, eelerln« kann sich auf eine vorzügliche Gefamtfortn
berufen, ihr liegen kürzere Slreden aber besser. Zehr
viel halten ivir hier von Caflanhrc, die sich zumeist tn
zu flute Gesellschaft verstieg und für die es hier einmal
langen könnte. Ohne .zwetfel verdient aber auch Hq,.
(ton starke Beachtung, so haft das flennen recht reiz,
voll erscheint. Wir wählen zwischen Cassanbre und
Assel 11.

1. Moniagnole — Ben Rc-viS.
2. Tvi — (Dark Agnes) Foliaiion.
3. Centella — (Haig) Blinh Hope.
4. Cassanbre — Assel II.
5. Chateau he Fer — (Magnus Rex) Burlington

Arcabe.
6. Qui Vive — Pampelune. Ce.

JleueA auA aCtex Wett»

Gchiffsunsalle in der Ostsee.

hk. Kopenhagen, 10. Juli. (Drahtbericht
unseres Verlreters.)

Der kleine deutsche Dampfer Girden»
g a r d , der vorgestern von Osearshamn nach
Norrkoping abgefahren ist, scheint nach einer
Nachricht aus Nialinö von einem Unglück be-
troffen worden zu feilt, (fr ist als v e r s ch w i; n«
den gemeldet. 2tn Bord befanden sich 10 Mann.

B. Ltockholm, 10. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Auf drahtlose Hilferusc des deutschen
Dampfers Steintor, der sich in der Nähe
des sinkenden finnischen Drei-
masters Maria K o i v a st o etwa 60 See-
meilen östlich Deland befand, eilten zwei schwe-
dische Kriegsschiffe und der auf der Neise von
Stockholm nach Stettin befindliche deutsche
Dampfer Nürnberg nach der Unfallstelle.
Die Steintor konnte sticht helfen, da sie im Ballast
selbst schwer arbeitete. Es gelang der Nürnberg
heute vormittag, 8 Mann der aus 11 Mann be-
stehenden Besatzung zu retten. Das Wrack wird
von dem Panzerschiff Trottning Victoria nach
Schweden geschleppt.

Zwischen Aftad und Trelleborg strandete die
deutsche Segeljacht Carmen. Die Be-
satzung, laut Meldung aus Pstad ein Ingenieur
mit Frau und zwei Söhnen, konnte sich in Abbe-
kaas an Land schleppen. Das Fahrzeug befand
sich auf der Neise nach Bornholm.

Aus den Kluten gereitet.

W. Stettin, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Fischer aus Carlshagen sichteten beim Netze-
einbolen auf der Hohe der Greifswalder
Oie ein kieloben treibendes Boot, an
dem sich z w e i - M e n s ch e n klammerten. Nach
einstündiger Arbeit gelang cs, die beiden zu
retten. Es handelte sich um das Stettiner
Ehepaar Manthei. Das Boot konnte
jedoch nicht geborgen werden.

Im Stettiner Hass sichtete heute
morgen die Besatzung des Motorschisses Najade
ein auf der Hohe von Steinort kieloben
treibendes Boot, an das sich drei
junge Leute angeklammert hatten. Es
gelang unter großen Schwierigkeiten, die drei zu
retten und auch das Boot zu bergen. Es
handelt sich um Mitglieder des Schüler-Ruder-
vereins Wannfee aus Berlin.

(Lin deutscher Lebensretter.

Stockholm, 10. Juli (Mahtbericht.) Eine
tapfere Rettunastat vollführte am Donnerstag
unter Einsatz seines Lebens der deutsche In-
genieur Wallertz in Hstad (Südschweden).
In der Sturmflut war das finnische Segelschiff
Erkki aus Nvkvrka wrack geworden. Die Be-
satzung mußte aus dem von den Wellen über«
spülten Schiff eine fürchterliche Nacht zubringen,
bis Wallertz mit einer Leine um den Seib durch
die Schlagwellen schwamm und das Wrack er-
reichte. Alle fünf Angehörigen der Besatzung
wurden gerettet.

Erdstöße im Rheinland.

wb. Türen, 10. Juli. (Drahtbericht.) In der
Stadt Düren und im südlichen Teil des Kreises
Düren wurden heute nachmittag gegen 6 Uhr
zwei Erdstöße verspürt, die von unter-
irdischem Rollen begleitet waren. Schaden
ist bisher nicht sestgestellt worden.

Zn den Klammen

umgekommen

'md. Köln, 10. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

In dem Hunsrückstädtchen L i n d s ch i e d
brach in der Scheune des Landwirts Hetzel ein
Feuer aus, das schnell um sich griff. In kurzer
Zeit wurden fünf Scheunen und ein
Wohnhaus eingeäschert. Große Futter-
vorräte und die Heuernte wurden vernichtet. Der
27 Jahre alte Sohn des Landwirts wird feit
dem Brande vermißt. Man vermutet, daß er
in den Flammen umgekommen ist. Die Losch-
arbeiten wurden dadurch erschwert, daß das
Städtchen keine Wasserleitung besitzt.

Ein Sägewerk und zwei

Wohnhäuser durch Feuer vernichtet

Marburg, 10. Juli. (Drahtbericht.) In
dem Torje Gönnern brach im Kesselraum eines
Sägewerkes Feuer aus. Innerhalb weniger
Stunden war das Sägewerk mit allen Gebäuden
ein Trümmerhaufen. Außerdem fielen zwei
Wohnhäuser und zwei Scheunen den
Flammen zum Opfer. Die Ursache des Brandes
ist noch nicht bekannt.

Vier Bergleute verschüttet.

iE Hindenburg, 10. Juli. (Drahtbericht.)
Aus der Koniqin-Luise-Grube, Schacht Ostseid,
ging heute früh ein Pfeiler zu Bruch, wo-
bei vier Bergleute verschüttet wurden.
Der Füller Tittlia konnte nur noch
als Leiche geborgen werden. Die übri-
gen drei Verunglückten wurden mit schwereren
Verletzungen nach dem Knappschaftslazarett ge-
bracht. l

Explosion eines Schmelzofens

iE London, 10. Juli. (Drahtbericht.) Heute
plante in einer hiesigen Glasfabrik ein
riesiger Schmelzofen, der Hunderte von Tonnen
flüssigen Glases enthielt. Es ergoß sich wie ein
Lavastrom über das ganz« Gebäude und setzte es
im Nu in Flammen. Dichte Rauchwolken
hüllten die ganze liegend ein, so daß eS den
Feuerwehren zunächst unmöglich war, die Aus-
dehnung des Brandes zu erkennen. Erst mit
Hilfe von Gasmasken und chemischen Lösch-
appaiaten war es nach stundenlangen Be-
mühungen möglich das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken.

Dcr Berliner Bild-
hauer Prof. Walter
Schott hat einen Ent-
wurf für ein Denkmal
nnflcfcrtigt, das als
Krönung des Brockens
gedacht ist. Tas Bau-
werk, das aus Harz-
quadern errichtet wer-
den soll, würd« eine
Höhe von 125 Meter»
erreichen und von einer
12 Meter hohen Mauer
mit 14 Türmen um-
schlossen sein. Zwei

qrotze Hotclbautrn
sollen in die Mauer
einqefügt werden und
Plat? für 1000 Tou-

risten bieten.
Phot. Scherl.

Weiterbericht

der Oeffentlichen Wetterdienststelle

Hamburg
vom 10. Juli:

Die Witterung unsere- Gebiete-
trug heute stark wechselnden Charakter.
Von der Biscaua her gelangt subtropische
Lust zu uns. und vom Norden her schie«
ben sich kühle Lustmasscn vor. ES ist M'
her «iclsach zu Schauern gekommen, die
nur in Hamburg stärkere AuSmafte an-
nahmcn. Gewitter traten nur vereinzelt
aus. TaS schwedische Ties hat seinen
Einslusi auf unsere Witterung fast ver-
loren. Es werden nur noch geringe Stä-
rungen auftteten.

Wahrscheinliches Wetter
am 11. Juli:

Dchwachwindig, meist wolkig, Nei-
gung au gewitterartigen Stärungen,
sonst aber meist trocken, leichte lern-
peraturziinahme.
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Tageokatne un-
unterbroch. geöffnet
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Ha. Wien, 10. Juli. (Drahtbericht unseres Ver-
treters.) Im Nationalrat wurde das Abkommen
zwischen Oesterreich und Ungarn eingebracht. Die
Regierungsvorlage umfaßt den Handelsvertrag
zwischen den beiden Staaten, ferner ein Abkommen
betreffend die wechselseitige Unterstützung bei
Zollabfertigung und über die Verhütung. Verfol-
gung und Bestrafung von Zollzuwiderhandlungen
und über die Rechtehilfe in Zollstrafsachen. Wei-
ter ist in der Vorlage ein Zusatzabkommen zu dem
Vertrag zwischen den beiden Staaten vom Jahre
1022 und Vereinbarungen über den Verkehr mit
Tieren, tierischen Rohstoffen und -Produkten und
eine allgemeine Vereinbarung betreffend die Aus-
fuhr enthalten.

Der Handelsvertrag stellt einen Mantel-
vertrag zu den übrigen Abkommen dar. Danach
werden sämtliche Vereinbarungen bis 30. Juni 1932
in Geltung bleiben und können zum ersten Male
drei Monate vor Ablauf dieses Termins gekündigt
werden. Das erwähnte Zusatzabkommen zum Ver-
trage vom Jahre 1922 spricht das Verbot der
Gewährung von Ausfuhrprämien aus.
stellt jedoch fest, daß die Rückerstattung der bei
der Einfuhr entrichteten Zölle und inneren Ab-
gaben im Falle der Wiederausfuhr nicht als Ge-
währung einer Ausfuhrprämie anzusehen ist. Die
allgemeine Vereinbarung betreffend die Ausfuhr
stellt die Grundlage für das in Aussicht ge¬

nommene System der Fracht- und Kre-
dit-Begünstigungen dar. Es ist in Aussicht
genommen, einen gemeinsamen ständigen
Tarifrat zu schaffen, der zur Aufgabe haben
wird, die gegenseitige Ausfuhr zu erweitern und zu
diesem Zweck einvernehmlich Spezialtarife
festzusetzen. Oesterreich und Ungarn werden Kör-
perschaften mit der Durchführung der Vereinba-
rung über Krediterleichterungen be-
trauen. Die Regierungen werden ermächtigt, die
hierzu notwendigen Maßnahmen zu treffen und den
Körperschaften die nötigen Mittel zur Verfügung
zu stellen. Es lat in Aus loht genommen, beider-
seits diese Körperschaften damix zu betrauen, daß
sie Stellen schaffen, die zur Aufgabe haben, den
Exporteuren Kredite zu mäßigen Be-
dingungen. zu vermitteln. Die beider-
seitigen Körperschaften werden sich auch darüber
verständigen, in welchem Maße sie Zinsvergütun-
gen zu Krediterleichterungen gewähren werden.
Die Krediterleichterungen gewährenden Unter-
nehmungen sollen Sicherheiten, insbesondere
Pfandrechte an der bevorschußten Ware genießen.

Der Ausschuß für Handel zog heute den Han-
delsvertrag zwischen Oesterreich und Ungarn in
Verhandlung und nachdem mehrere Redner das
Wort hierzu ergriffen, wurde der Ha idels-
vertrag genehmigt.

Die Beratungen der Passagekonferenz.

Paris, 10. Juli. (Drahtbericht.)
Ueber die in Paris stattfindende nordatlantische

Passagekonferenz wird weiter gemeldet, daß die
amerikanischen Schiffahrtsgesell-
schaften bereits den Vorschlag einer
am 1. Oktober eintretenden 20—25 p re-
zent i g e n Ermäßigung der Passagier-
tarife 1. Klasse auf allen trans-
atlantischen Schiffen zugestimmt

h 8 Die ^Entscheidung der deutschen Schiffahrts-
gesellschaften stehe noch aus.

Der Konferenz, bei der es sich um eine der
üblichen Zusa 1 menkünfte handelt, kommt diesmal
insofern besondere Bedeutung zu, als der
scharfe Verkehrsrückgang, der bereits zu den be-
kannten individuellen Beschlüssen der A b f a h r -
ten-Beschränkung im Spätsommer und
Herbst geführt hat. verschiedentlich zu
dem Wunsch einer Ermäßigung der

Raten geführt hat. Da aber die Frequenz-
entwicklung bei den beteiligten internationalen
Reedereien ziemlich verschieden ist — wir
haben das erst vor einigen Tagen nach amerika-
nischer Statistik für die ersten vier Monate 19.31
belegt —, wäre es nicht verwunderlich, wenn die
Meinungen in der Passagefahrt über
die Ratenpolitik geteilt si.nd. Man
weiß auch, daß besonders die Engländer in
letzter Zeit einigermaßen nervös über die Fre-
quenzentwicklung ihrer Neuyorker Linien geworden
sind, so daß auch bei ihnen Neigung zu Raten-
ermäßigungen vorhanden sein dürfte, die sich
naturgemäß in erster Linie auf die erste
Klasse erstrecken, weil unter dem Druck
der Krise seit längerer Zeit schon eine Abwande-
rung von den teuren zu den billigeren Klassen zu
verzeichnen ist. Aber auch hier bestehen erheb-
liche Divergenzen in der Klassenausnutzung der
einzelnen Schiffe.

Günstiges Ergebnis

der Pariser Zink-Konferenz.
Die in Paris stattgefundene Konferenz der

europäischen Produzenten mit den amerikanischen
soll, wie verlautet, zu einem greifbaren Er-
gebnis geführt haben. Die Einzelheiten über die
KarteHgründnng. insbesondere über die Höhe der
Produktionseinschränkung und deren Verteilung,
stehen noch aus.

GUterwagenstellnng bei der Reichsbahn. In der
Woche vom 21. Juni bis 27. Juni (sechs Arbeits-
tage, sind bei der Deutschen Reichsbahn-Gesell-
schaft fiSäTSO Güterwagen gestellt worden gegen
79fi 789 in der entsprechenden Woche des V orjahres
(sechs Arbeitstage) und 676 581 in der Vorwoche
(sechs Arbeitstage). Für den Arbeitstag im Durch-
schnitt berechnet lauten die entsprechenden Z-mern.
114 298. 132 798, 112 765. Nicht rechtzeitig gestellt
wurden 127 (193) Güterwagen.

Metall. Die Preisindexziffer der ..Metallwirt-
schaft Metallwissenschaft. Metalltechnik", stellte
sich am 8. Juli 1931 auf 68.2 gegen 70.3 am 1. Juli
1931 (Durchschnitt 1909/13 = 100). fiel also um
3.0 Proz. Für die einzelnen Metalle wurde nach
dem Preisstande vom 8. Juli 1931 folgende Einzel-
indexziffern errechnet: Kupfer 61.4 (am l.Juli
1931: 64.6). Blei 81.3 (81.3), Zink 52 4 (.->4.4,
Zinn 61.8 (62.0). Aluminium 118.1 (118,1),
Nickel 107,7 (107,7), Antimon 77,7 (77,7).

Betriebsaufnahme

durch die Russenverträge.

Das Walzwerk Nachod der Ver-
einigten Stahlwerke ist Anfang dieser
Woche im Zusammenhang mit den Russen-
aufträgen in vergrößertem Umfange und bei
erhöhter Belegschaft von 600 Mann wieder in
Betriebe gesetzt worden.

Aktieneinziehung bei der Deutscher Creditverein
A.-G.. Berlin. Auf der T.-O. der am 31. Juli statt-
findenden G.-V. steht unter anderem Beschluß-
fassung über die Einziehung von nom. 4 Mill.
Reichsmark Aktien, die im Zusammenhang mit
der Uebernahme des Bankhauses Droste &
Tewes. Bochum, in den Besitz der Gesell-
schäft gelangt sind, nach den für die Herabsetzung
des Grundkapitals maßgebenden Vorschriften unter
entsprechender Aenderung des § 3 der Satzungen.
Die Aktien sollen nach Einziehung vernichtet
werden.

Dividendenermäßigung der Pongs & Zahn Textil-
werke A.-G., Viersen. Der G.-V. wird eine Divi-
dende von 8 (i. V. 14) Prozent vorgeschlagen.

Bielefelder A.-G. für mechanische Weberei,
Bielefeld. — Einziehung von Stammaktien. Die auf
den 6. August einberufene a. o. G.-V. soll über die
Herabsetzung des Grundkapitals
(Gesamtkapital 1 756 000) RM um bis 500 000 RM
im Wege der Einziehung von Stamm-
aktien nach Erwerb durch freihändigen
Ankauf zum Höchstkurs von 50 Pr6z. zur Vor-
nahme von Rückstellungen Beschluß
fassen.

Die Verschmelzung der Hirsch Brauerei mit der
Adler-Brauerei. Die a. o. G.-V der Hirsch-Brauerei
beschloß die Verschmelzung mit der Adler-Brauerei
A.-G.. Köln, durch Uebernahme dieser Gesellschaft.
Gleichzeitig wurde fine Kapitalerhöh u n g
um 4 041 500 auf 2 541 500 RM beschlossen. Die
neuen Aktien werden den Aktionären der Adler-
Drauerei angeboten, wobei für zwei Adler-Brauerei-
Aktien eine Hirsch-Brauerei-Aktie gegeben wird.
Das Vorstandsmitglied der Adler - Brauerei,
Endres, ist in den Vorstand der Hirsch-Brauerei
f'ngetreten. Beide Betriebe werden einstweilen
getrennt weitergeführt, da man zunächst die
weitere Entwicklung abwarten will. Die neue
Gesellschaft firmiert Adler- und Hirsch-
Brauerei A. -_G., Köln.

Dividenden and Abschlüsse.
Rudolf Kahn A. - G„ Lederwaren-

fab r i k, Offenbach a. M. Verlust von
197 000 RM wird mit 195 000 RM vorgetragen.
2000 RM werden durch den Vorjahresvortrag ge-
deckt. Die G.-V. dieser Familien-A.-G. beschloß
Kapitalherabsetzung von 1,2 auf 0,9 Min.
Reichsmark durch Rückzahlung.

dl. Maschinenbau A.-G., vorm. Beck
& Henkel in Kassel. Nach Abschreibungen

Das Ausland sucht:

luererungsmöglichkilten für den Hafen von
Da Guaria (Venezuela). Die Regierung von \ ene-
®uela hat besnhloÄsen. im Hafen von La Guaria
cinen neuen, für große Schiffe ausreichenden Bier

errichten und eine durchgreifende Verbesserung
der Entlade- und Ladeeinrichtungen vorzunehmen,
£ohei insbesondere die Aufstellung elektrischer
Krane in Frage kommt, auch sollen die Gleis-

lagen im Hafen den gesteigerten Verkehrs-
bedürfnissen erweitert werden.

Schienennägel und Schwellen Mir Südafrika.
South African Railways and Harbours Admini-

stration in Johannesburg (Südafrika) wünscht bis
frn111 1. September 1931 Angebote auf Schienennägel
Jlomasstahl), und zwar auf 2 Millionen Stück 5%
“!»1 % Zoll, 140 000 Stück für Standitdweichen

mal % Zoll, desgl. 100 000 Stück 6% mal % Zoll
wie auf 60 000 gußeiserne Schwellen für 90 Ibs.-

oKiliienen und 50 000 Stück für 75-lbs.-Schienen.

von 65 429 (75 827) RM verbleiben 66 609 (50 266) RM
Reingewinn, der zur Tilgung des aus 1928 29 ver-
bliebenen Verlustvortrages Verwendung findet, so
daß eine Dividende wieder nicht verteilt wird.

Tauchaer Rauchwarenfabrik und
Färberei 4--G., Taucha. 3 (10) Proz. vor-
geschlagen.

H. Angers Soehne A.-G., Nordhausen.
Nach 52 000 (65 000) RM Abschreibungen wieder
5 Proz. vorgeschlagen.

Dortmunder Mühlen werke A.-G.,
Dortmund. Reingewinn 194 606 (217 955) RM,
aus dem eine Dividende von wieder 6 Proz. zur
Verteilung vorgeschlagen wird.

Generalversammlungsbeschlüsse.
Pittler W e r k z e u g m a s c h i n e n - F a-

brik, Leipzig - Waaren, genehmigte Divi-
dende von 8 (10) Proz. An Stelle des freiwillig aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitgliedes Geh. Kommer-
zienrat Dr. Wilhelm von Opel-Rüsselsheim, wurde
Dr. F. A. Sehapin von der The National Acme
Co. in Cleveland U. S. A. gewählt. An Stelle des
Bankiers Dr. Jacob Goldschmidt wurde Bankdirek-
tor Rechtsanwalt Walter Bernhard von der
Danatbank gewählt.

Voigt & Häffner A.-G., Frankfurt.
Genehmigte Verlustabschluß von 258 000 RM. Im
ersten Halbjahr sei der Umsatz geringer als im
Vorjahre gewesen. In den letzten Wochen aber
seien einige größere Aufträge eingegangen.

Leipziger Baumesse G. m. b. H. G.-V.
beschloß zur Beseitigung kurzfristiger Verbindlich-
keiten Erhöhung des Stammkapitals um 1 auf 2.5
Mill. RM. Uebernehmer der neuen Anteile sind
u. a. die Stadt Leipzig, der sächsische Staat, das
Leipziger Messamt, die Leipziger Mess- und Aus-
stellung A.-G.

B. Wittkop A.-G. für Hoch- und
•Tiefbau zu Magdeburg- Genehmigt 6 Proz.
Dividende auf die Vorzugsaktien (i. V. auch
10 Proz. auf die Stammaktien). Sämtliche Be-
schlüsse wurden bei 10 Stimmenthaltungen gefaßt.
Ein Aktionär stellte verschiedene Fgegen bezüglich,
des Arbeitsgemeinschaftsvertrages zwischen der*
Grube Leopold A.-G. in Bitterfeld und der
B. Wittkop A.-G.. insbesondere wann der Ver-
trag aufgelöst worden sei und wie die Aktionäre
sich dabei gestanden hätten. Vom Vorsitzenden
wurde erwidert, daß der Vertrag im Jahre 1928/29
aufgelöst worden und die Transaktion weit über
50 Prozent zugunsten der Wittkopaktionäre erfolgt
sei. Einige weitere Fragen wurden als nicht im
Interesse der Gesellschaft liegend unbeantwortet
gelassen.

Allgemeine Gas-A.-G., Magdeburg.
Hieraus werden dem Amortisationsfonds wieder
130 000 RM zugeführt <und 10 Proz. Dividende auf
die Vorzugsaktien ausgeschüttet. An Stelle des
verstorbenen Aufsichtsratsvorsitzenden Kommer-
zienrat Dr. Zuckschwerdt wurde Obertaurat Bruno
Heck. Generaldirektor der Deutschen Continentel-
Gas-Gesellschaft in den Aufsichtsrat gewählt.

Haus Neuerburg Zigarettenfabrik G. m. b. H.,
Köln. Nach Mitteilung der Verwaltung sind die
Betriebe durch die am 1. Juli in Kraft getretene
Aenderung des Tabaksteuergesetzes alle voll be-
schäftigt. Teilweise konnten sogar Neuein-
Stellungen vorgenommen werden, da durch die
Möglichkeit des Einzelverkaufes wie durch die
Wiedereinführung der alten Preise mit einem stär-
keren Verbrauch für die Zukunft gerechnet werden
kann.

Großenhainer Webstuhl- und Maschinenfabrik
A.-G., Großenhain. Die G.-V. setzte die Dividende
auf 4 (12'4) Prozent fest und wählte Direktor
Kühne (Commerz- und Privatbank. Dresden) neu
in den Aufsichtsrat. Sie beschloß eine Satzungs-
änderung dahin, daß«die Einziehung eigener
Aktien erlaubt sein soll, und ermächtigte die
Verwaltung, 300 000 RM Aktien, jedoch höchstens
zu Pari, anzukaufen mit der Maßgabe, daß die
Wieder ausgabe dieser Aktien der Be-
schlußfassung einer späteren G.-V. unter-
liegen soll. Die Verwaltung erklärte, daß sich zu
Beginn des neuen Geschäftsjahres die Verhält-
nisse in Uebereinstimmung mit der allgemeinen
Wirtschaftslage keineswegs gebessert hätten. Erst
in der letztenZeitseies gelungen, n e u e u m •
fangreiche Aufträge zu erzielen, die es
ermöglichen, den Betrieb auf einige Monate so zu
beschäftign, daß die Belegschaft \ zum Teil voll,
zum Teil fünf Tage wöchentlich arbeitet. Wenn
sich auch die Verwaltung keineswegs optimistisch
äußern möchte, sei sie jedoch überzeugt, daß die
Gesellschaft, sobald eine allgemeine Besserung ein-
setze, mit in erster Linie davon zu profitieren ver-
möchte, nicht nur wegen des guten Fabrikats, son-
dern auch wegen der guten Werkseinrichtungen.
Die augenblickliche Flüssigkeit der immobilen
Aktiven, die mit etwa 90 Prozent des Kapitals so-
fort greifbar ausgewiesen seien und die bei berech-
tigt erscheinenden Wünschen der Kundschaft hin-
sichtlich der Kreditgewährung weitestgehendes Ent-
gegenkommen zulasse, dürfe den Bestrebungen
der Gesellschaft besonders zustatten kommen.

v. Dividendenherabsetzung bei der Bank von
Java. (Drahtbericht unseres Amsterdamer Ver-
treters.) Der Gewinn der javanischen Notenbank,
ging von 5.85 auf 2.98 Mill. Gulden zurück, weshalb
auf der gestern in Batavia abgehaltenen G.-V. eine
Herabsetzung der Dividende von 18 auf LI Proz.
beschlossen wurde.

v. Allgemeine niederländisch indische Elektrizi-
tätsgcsellschaft Amsterdam. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Die Gesellschaft erzielte bei einem
Kapital von 15.54 Mill. Gulden einen unveränderten
Reingewinn von 2.21 Mill. Gulden und beantragte
wieder 12 Proz. Dividende.

Alpine Montan.
Umsatzrückgang hält an. — Produktionsdrosselung.

Wien, 10. Juli. (Drahtberioht unseres Ver-
treters.) In der G.-V. Alpinen MontangeseHschaft
wurde beschlossen, den Uebenschuß von 7,4 Mül.
Schilling für Abschreibungen zu verwenden. Die
Abschreibungen bleiben damit um 2,7 Mill. Sch Hl.
hinter denen des Jahres 1929 zurück. Der Vor-
sitzende bemciltte, der Umsatz habe in einzelnen
Quartalen 1930 um 10, 15. 33 und 35 Prozent ab-
genommen. Auch 1931 sei der Umsatz zurück-
gegangen, so daß der gegenwärtige Auf-
trags b-e stand auf ein noch nie dagewesenes
Minimum gesunken sei. Daher wurde die Pro-
duktion so eingeschränkt, daß sie bei-
spielsweise in Roheisen heute die Produktion
der 80er Jahre nicht überschreite. Di^ Zuwahl
von Direktor Solmssen von der Dedibank wurde be-
stätigt.

Großfusion in der

italienischen Schwerindustrie.
(Drahtbericht unseres Vertreters.)

Mailand, 10. Juli.
Die Acciaierie Italia Genua, das

größte italienische Unternehmen der Schwer-
industrie, nimmt folgende Aktiengesellschaften
auf, bei denen es schon bisher mehr oder weniger
stark beteiligt war: Elba Miniere e alt!
forni, Rons (60 Millionen Lire Aktienkapital),
die Konzessionsgesellschaft der Eisenerzgru-
ben auf Elba. (10.4 Millionen Lire Aktien-
kapital). Alt! Forni cd Acciaierie della
Venezia Giulia Triest (10 Millionen Aktienkapital).
Acciaierie Venete Venedig (30 Millionen Lire
Aktienkapital). Sociäta Ligure Piemontesi
di PNr o d o 11 i Refrattari Genua (zwei
Millionen Lire Aktienkapital; und Cementerie
Litoranee Genua (15 Millionen Lire Aktien-
kapital). Das derzeit 500 Millionen Lire betragende
Aktienkapital der Uva wird entsprechend erhöht.

Landesbank der Rheinprovinz in Düsseldorf.
Die Bank teilt mit, daß Generaldirektor Bernegau
infolge Erkrankung bis auf weiteres beurlaubt ist.
Gemäß Vereinbarung zwischen dem Verwaltungsrat
der Landesbank und der Direktion der Deutschen
Giro - Zentral»— Deutsche Kommunalbank Berlin

wurde Staatsfinanzrat a. D. Weltlien in die
Generaldirektion der Landeebank delegiert.

Gewerkschaft Wintershall. In der An-
fechtungsklage des Gewerken Dr. Weilandt
in Bochum gegen Beschlüsse der Gewerken-
versammlung der Gewerkschaft Wintershall in
Kassel vom 5. April 1931 in Berlin erging am Frei-
tag abend nach langer beratender Sitzung der
Kammer für Handelssachen beim Landgericht
Kassel ein B e >.e i s b e s c h 1 u ß dahin, daß durch
die Industrie- und Handelskammer Kassel ein Gut-
achten eines Kuxen-Sachverständigen der Düsse.-
dorf-Essener Kuxenbörse darüber eingeholt werden
soll, welchen Wert die am 28. Oktober 1928 zum
Kurse von 117 000 Reichsmark von den dem Bur-
bach-Konzern nahestehenden Groß-Gewerken
Kommerzienrat Fritz Rechberg aus Hersfeld (Be-
zirk Kassel) und Geheimrat Dr. Gerhard Korte
übernommenen 390 Kuxe Wintershall zu dem Zeit-
punkt hatten, als das unter Führung von General-
direktor Rosterg in Kassel stehende Konsortium,
das diese 390 Kuxe erworben hatte, hiervon 250
Kuxe an die Gewerkschaft Wintershall veräußerte.

Oesterreichische CredibAnstalt.
ha. Wien, 10. Juli. (Drahtbericht unseres Ver-

treters.) Als letzte der Wiener Banken wird die
Credit-Anstalt Ende der nächsten Woche ihren
Rechnungsabschluß für 1930 veröffentlichen. Er
wird auf Grund des ersten Credit-Anstalt-Gesetzes
gleichgestellt, also unter der Annahme erstellt sein,
als ob die Deckung des bekannt gegebenen Ver-
lustes von 140 Millionen Schilling bereits am 31. De-
zember 1930 erfolgt wäre. Die G.-V. dürfte am
30. oder 31 Juli stattfinden.

Chemische Düngerfabrik Rendsburg, Rends-
burg. In einer Gläubigerversammlung wurde ein-
stimmig die Bewilligung eines Morato-
riums bis Ende August 1931 beschlossen und ein
Gläubigerausschuß gewählt.

Lederfabrik Doerr & Reinhart in Worms am
Rhein. In der Gläubigerversammlung kam ein
Vergleich zustande, der die Fortführung
des Unternehmens ermöglicht. Die
Einigung hängt jetzt noch davon ab. daß die S t a d t
Worms eine Bürgschaf t bis zu 1%, Mill.
RM übernimmt. Zurzeit arbeitet das Unternehmen
mit 480 Arbeitern. Aufträge liegen für einige
Monate vor.
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Die Börse eröffnete in unreeelfnäßiger. eher
aber schwächerer Haltung. Verschiedene Mo-
mente wirkten zusammen, um das Geschäft ziemlich
stark cinzuengen. Die Folge der geringen Umsatz-
tätigkeit waren ziemlich unbedeutende Kursschwan-
kungen. Nach Veröffentlichung des Auftragsbe-
standes des Stahltrusts, der die Erwartungen der
Börse übertrifft, setzten einige Deckungen ein, die
das Kursnrveau um einen bis zwei Doll, hoben. Mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt man in Wallstreet-
Kreisen die Kreditbemühungen des Reichsbank-
präsidenten Luther. Im allgemeinen wurde kaum
ein Zweifel geäußert, daß eine Erneuerung des 100-
Miil.-Doll.-Kredites für die Reichsbank als ge-
sichert gelten kann.

In der letzten Börsenstunde erfolgten -weitere
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Deckungen und das Kursniveau lag allgemein
bis vier Doll, über dem gestrigen Schluß.
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St. Louis u.
S.Francisco

South. Pac..
Southern Ry.
Union Pac..
Amerikan.

Ind. - Aktien.
Allied Chern.
Amer. Can...
Amer. Smeit
Am. Steel Fd.
Americ. Tel.
Amer. Tob..
Anac. Copp.
Beth!. Steel.
Chile Copper
Chrysler...
Col.Oasu.EL
Consol. Gas

Börse schloß
10.

Bankapz.90T. 1 ‘ ?/a>
Hdlswchsl.Ia 11 2’1.

44 75
60 -
14 75
56 25
29.50

121.—
108.25

33.25
16.50

177 50
122-
25.62
48 25
18 62
23 12
31 87
96,—
87.-

144 —
42.37
38.12

3950

14.62
55,—
28 50
69 50

8

D
83.75
67,-

68-
77,—

100,12

11/2" .
4.8621 32
4.84 7/,j
3.9211/16
13.963/*
5,239/16

9.54
19.411/6
40.28
26.82
26.783/6
26.783/6

2.961/6
14.051/2
17.46

1 767/8
1.293/6

fest.
9.

1 <7/,l
112'/.

11/2" .
486%
4 841/2

392'/i6
13.963/6
5 239/16
951

19 401/6
40 27
26 82
26 783/6
26 783/6

2 *61/6
14.06
17 45

1,763/6
1 293/6

fiAusl.Anl.d.
Spark.u.Giro 67,

90 62

71/jL.Tietz ... ...
6 V. El. Wstf 66.

7Dt.Rep.-Anl. 1 00.50
<Dresden.St.

123.75*
107,87

33.50*
17,—

178.75
123.50
25.62*
47.75
18,—
23. —
31.75
96.75
89 *

do. Trust Sh.
Radio Corp.

u Stadtanl
5) Young-Anl

Deutsche
Ind.-Aktien
Karstadt m.B
Nordd.Lloyd
Rh.-W.E.-W

Ausländ.
Ind.-Aktien
Kreuger LT.
$2OCertifik

Sofina
Amer. Ohlig.
51/2 Lib. Bds
4 St. Louis.
I.G.Chem.C.

Ausländ.
Ind.-Oblig.
Kreuger & T
20.- schw.Kr.

Deutsche
Ind -Ohlig.

6i/2Berl.El.w
51/2 Lom.-Bk.
6I/2EI.H.U.U.
tl/2 A.E.G.48
7 do.
7Dt.Atl.Tel.
BDeutsch.Bk,
ODt.Landesb.
7Dt.Rentenb.
b do. S. 15.X.
61/2 Elekt. W.
uGesfüreloO
; H. E. w. ..

2.»
6Stdt.Wien52 74 50 85,—

mM
f1/2 Berl. 1950 73 -
7 BremerAnL 88 12

49.39 49,39
31.43 31 65

7,45 7 40

Nash Mot... -zL
NorthAm.Co. 6^*^^

61/2 Hapag .. 24G89B
üllsed. Stahl 66,75
7Miae oh.Op —,—
CNdd. Lloyd 72-

EaUstm.nKod.: '67,58

6KarstdtOb1. 52,50

f'/.Gelsenk..
IRh.-Elb.Un.
7 Rh.Main-D.
6Rh.-W.E1.55
T^h.-Wests.
Koo. m. Opt.
7Sächs.W.45

? SieSkSch
7Stinnesl946 63
— - — 83,

7 do.

die Grundstimmung eher als etwas

2

29 41/2

Pariser Börse
freund-

Börse ge-

Russ. Consols

Da Beers ortL.i

ist bis einschl. Dienstag,

Amsterdamer Börse zurückhaltend.

7 D Spar-u.Giro 77,

Ned.Schepvaart
Cult. My. Vorst

83,50

♦

3,25

5,75

H-
87,50

Deli-Bat. Rubb.
Hossa Rubber.

East Rand
Goldfields

Courtaul ds
Glanzstoff.

21'3
14 6

9

97,
66,

1293/J

66,25
89,—
71,75

Mozambique...
RandsM ine».
Randsfnt. EstaL

S.
2715
505

1965
520,-

871:z
77.75
88,87

fester zu
anfangs g»-

%

28 —
187/1

2H/16

100
43

112
50
96V»
79
771/2
701/2
10

340. -
93,50
94,-

248,50

17.87
50 50

70.75
75.75
41.-
94.-

11/2
591/2
273/s
481'2
851/2

1671 2
21 101

23 9
73/»

11 6
15 71':

10 6

Banqje l’Union
CrOditLyonnais
Compt. d’Esc.
Ci6d. Fonc. Fr
Crtd. Fonc. Eg.
Banque Ottom.
Schneider Cr...
Messager. Mar
Nordbahn

60’ 2
28
48’ 2
85’ 2

1691'2

23*’/2
73/»

11 3
16 3
10,6

28 -
18 V»
25/8

10.
2700
495

1955
525,—

201/1
19V:

165,20
2330
1210
2475
1545
5285
3465

625
1230

123,-
2110

f"
71/6

229,25
336,—

1750

10.
61-
58 9
21 6
22 6
55/-

6.95
2,90

34.30
93,-
25.75

109,75
5,69

10.
60.37

103 87

9.
6 —
58,9
21 6
23 9
55 -
8 6
9 6

382 —
sehr

9.
23.50
11,—
8.50

35,-
140,-
185,-
114,75

9.
88,20

103,95
106,—
132,30

111.5O 11L25
173,25 176,-

9.
60.62

103.50

Banque de Fres.
Banque de Paris

1185
2445
1550
5260
3425

621
1265

118.-
21 Lo

227,10
335,

I 17fe0

353
200

Die Pariser Börse
14. Juli, geschlossen.

Distrib. Elektr.
Gafsa.
P4chmey
Printemps ord.

3,90
33,80
91-

ling Münzgold frei und exportierte
Sterling Münzgoid.

100
43

112

’i
7671t
69
10

1
71/2

Die Amsterdamer Börse nahm einen

Snia Viscosa..
Swd. Match (Bi
Dunlop Ruboer
Imp Ch.lndustr.
Sv. Kuaellager.l
schwankend.

92.26

406,-
27,50

153,12

129,75

2:50

VA

’V?

4I< 0/0 Russ. 1909
40/0 Unif. Türk
40/0 Türken I90S
5O/o do. 1914

nicht die niedrigsten des Tages waren.
Montag und Dienstag bleibt die

170.75 170.62
—,— 134.
—,.— 100.62

21/2 0/0 Consols
! O.'o War Loan
iO'i, Arg. Buenos

Aires Wasser
40'n Brazil. 1899
JO/oBelg. ü. AnL
«foOfa Chin. 1898
7O/o Germ.Loan
50/oSt.o.Hbg.-L
7O/o Köln St.-L
Young Loan ...
50/0Mexic.L.I899
5O/o Russ, v.1906
' 0,0 Turk Unif.
Mex.Railway O.

do. Ist.pref.
do 2nd.0rd.

Baltim.andOhio
Canad. Pacific.
Pensyl.Railroad
South. Pacific .
Union Pacific..
Chart. (B.S.A.).
Cons. Goldfield
Centr Min.Crp.
East Rands....
General Mining
Modderfont. (Bl

Cons.Diamonds
of S.-W -Afr.

De Beers Des...
De Beers Pres.
NewJagersfonL
RioTinto Ord..
Otavi Mines ...
Anglo Persian

b o, o ist. PreL
Royal Dutch ...
Shell Transp.O.
Grammophone
Fclyphon-Akt..
BritishCelanese

ruhigen Verlauf. Infolge der unsicheren
Finanzlage in Zentraleuropa sind die an der Börse
beteiligten Kreise hier geneigt, ihre Operationen
auf ein Minimum herabzudrücken. Die Grund-
stimmung war anfangs ziemlich freundlich und in
den meisten Fällen lagen die Kurse sogar 1—2 Proz.
über Vortagsbasis. Im weiteren Verlaufe gaben

1 3,—
93,50

6.25
r 625

Senembah
Kreuger & Toll 411,
Kr.&TollA G.B. 394,

bezeichnen Hinzu ka daß man den
schätzten Londoner Anteil am Verlust bei der
Nordwolle als erheblich übertrieben erachtet, und
dieser nunmehr nur mit 1% MHI. Pfund Sterling
angegeben wird. Deutsche Bonds stellten sich bei
der Eröffnung ca. 1 Punkt höher. Bei geringem
Geschäft neigte die Tendenz später zur Schwäche,
da Abgaben für Berliner Rechnung zu beobachten
waren. Die Börse schloß in schwacher Haltung.

Am Geldmarkt blieben die Bedingungen
leicht. Der Tagesgeldsatz stellte sich ebenso wie
Erneuerungen auf 1J4 Proz., Geld für eine M oche
erforderte 2—1% Proz. — Der Diskontomarkt ten-
dierte fest. Dreimonatswechsel notierten 2—2*/ie

fanganykConc.
Union Corp. ..
Van Ryn Gold.. 8 6
West Rands .. 9/101/2

2495

£
71.—

148.-
| 489

71,50.
147,50

Jagersfontein .. 115,50 116,—
Randfontein ... 135, —1132,50

82,19
100.50
70.62
72,75
40.75
95,-

Franco Wyom. i
Tanganyika....
Harpener
Astra Romana.
St6aua Romana
Bacou ........
Royal Dutch...
Shell Transp.
Comp.Gin.d.E

Die Börse wies bei der Eröffnung
liehe Haltung auf und einige Werte vermoch-
ten sich sogar zu befestigen. Im Verlauf wurde die
Kursbewegung aber bei sehr geringen l msatzen
ausgesprochen uneinheitlich und als später erneu
Glattstellungen zu beobachten waren, wurde die
Allgemeinstimmung schwächer. Erst kurz vor Bor-
senschluß führte der günstige Eindruck, den die
Erholung von Banque de France ausübte, au einer
leichten Befestigung, so daß die Schlußnotierungen

10. n 9.
6 0/0 Nederland. 102,56 102,56
41/2 Nederland. 104,12 104,—
-« _... . 95.-70-oDLRijksl.. 96,-
51/2 Young-Anl. 64, -
70/0 Brem. St.-A. 88,62
6 0 Q Preußen .. 70,50
7 0/q Dresden..! —
61 /?O/qJKeulen.. n —,—7 Dt. Rentenbk. —

Randmines .... 351,
Terres Rouge.. 200 ._

145,50 150,-
20,- 20.90
95
65

Holl. Am. Lijn. 1->—
Ned.Schepvaart 118,75 118,50
Cult. My. Vorst 85.25
Handelsv.Amst. 333,25 332.50
Dell Batav.Tab. 217.75 215,50
Dell Maatsch. . 244,75,248,—

Charte —I

EMt.'SS »in

Ra 85

schlossen.
10.

to/o franz. Rente 88,30
50/odo v 1915'16 103,95
6O/o do. v. 1927 1 06.05
40/0 do. v. 1925 132,35
4O/o Argent. 1896 — Tabacs Ottom.. — —

Rio Tinto 2485
Naphta.- , 26,—
Coautchouc ... 97,—

Proz., Dreimonatsschatzwechsel 2 Proz.
Die Bank von England gab 250 000 Pfund Ster-

• ’ * 9000 Pfund

114,75 111,-
112,- 111,50
130. — —,—
104,87 104,50

66.50

10.
A. Bemberg Pr.
American Enka 10,50
Amer. Glanzst 7.25
do. 7°/, m.Opt. —>—

I. G. Chern
OugreeMarihay 186,—
Polyphon —
Separator ,~
Nederl. Kabel.. 340,—
van Gelder .... 92,50
Rhein. Wests... 93,—
A N. LEM.... 348,-

7Sächs Bod.-Kr.
Amstcrd. Bank.
Ned.Handel Mij
Rotterd. Bank..
Koloniale Bank
Nd.-Ind.Hdlsbk.
Dt. Riyksbank .
7 A R B.E.D. 51
7•/, Blei Bergb. . n
Cent Coutsch..
7*/, Gummi 1956
6",Gelsk.Brgw.
Mitleid.Stahiw.
70/q Rh.-Elb.-U.
Siem & Halske
Ver.Stahlwerke
Alg. Kunstzijde
v n Berkel ....
Calv< certif. ...
Holl.Kunstzijde
InternatViscose
Kuchenm. Acc.
Kuchenm. U. .
Philipsgem. Bz. 1
N V.Unilever . '
Ndd.Wollkämra
Wintershall
A Bemberg AC.
A.BembergB C

u*ra uu. 25,—
4 O/o Serben 1895 110,—
41/2O.o do. 190' 5,67
4 0/q Ung. Gold 76,
Banque de Fres. 167 —

2305

Müller & Co..... —. —
Montecatini.... —,~
5O/o H.li Spoor. —
6Siem 4 Halske 129,—
A. E. G. cert... 88.50
Ass. Rayon.... 3,—
C. Duitsche B.. —
Snia Viscose . —
Oest-Bd.-Anl 4 —,—
Soc.Int.dePlic. 380.-

Winnipeg, 10. Juli.
Ans g Schluß Vor. Schluß

10. 10. 9.
597/, sr/, 60
617/, 60V, 62
63 611/4 63
30V, 291/4 30V,—— 31 313^32 311/4 32— 32V, 33-/,
36Vz 351/4 361/4
38i/i 37 38— 315/, 32
337/, 33V, 333/4— 345/, 347/,

1161/4 1141/2 1161/2
1171/4 1153/4 1173/4— 1171/4 1191/2

10.

iü
557

10.

J?
5.43
5.49

3 81 3.84 3 80
3 89 3.8E 3 88
3,98 —. —

4.10 4.10 4.10— —

Devisenkurse vom 10. Juli.
(Der Vergleichskurs iat der letzte Schlußkurs.)

Schlnßkurse.
London 10. 9. Amsleedea 10. 9.

Neuvork... 4,8661 4,8664 12 081/4 12 0831
Montreal .. 4,8775 4.8787 Berlin 58,911 2 58,91
Amsterdam 12.0818 12.0818 Paris 9,7*1/2 9,733/4
Paris 123,98 124.12 Brüssel.... 34.691.2 34,68
Brüssel ... 34 84 34.843/4 Schweiz ... *8 19 48.171/2
Italien 92,95 92.95 Wien 34.95 34.921.2
Berlin .....
Schweiz ...
Spanien ...
Kopenhag..

20,51V,
25.071/4
51,071/2
18.163/4

20,501/2
25,081/1
51,171/2
18,163'4

Kopenhag.
Stockholm.
Oslo

66.521/2
66.66
66,521/2
2,4831

66,50
66.621/2

%Neuyork...
Stockholm. 18.143/8 18.143/8 Madrid .... 23,75 23.60
Oslo 18.1Gb

110,05
18 16-8 Italien 13.01 13.01

Lissabon .. 110,05 Prag 7,36 7.361/2
Finnland...Helsingfors 193,35 193.35 6.25 6.25

Prag 164,30 164.27 Budapest.. 43.32 43.32
Budapest. 27,91 27,90 Bukarest .. 1,46 1.46
Belgrad... 275.37 275.25
Sofia
Moskau ...

670 50
945.50

670,50
945,50 Wien 10. 8.

Rumänien. 817.25 817,25 Notierungen
Konstantin. 1025.- 1025.- der Oeiterr. Nationeibank.
Athen
Wien
Warschau
Buenos*Air.
Rio

375,12
34,61
43,45
35,25

3,65

375.12
34.63
43,45
35,46

3,66

#62

Amsterdam
Berlin
Kopenhag..
London....
Neuyork...
Paris
Zürich

286,08
168,50
190,15
34.561/2
709,95

27,86
137,73

286,18
168,55
190.15
34.561/,

Japan »•••••
Montevideo

709,95
27.83
137.70

Parte 10. 9. Marknoten. 168.25 168.30
Deutschl d.. 604.25 ’ 605 — Tschech.Nt. 21.003/4 21.00
Wien 358.75 358 75 Poldi eeeeee

710,25Amerika... 25,471/4 25.501/4 Dollar 710,10
Belgien.... 355,75 355 75 Ung. Noten 123.72
England ... 123.95 124.12
Holland ...
Italien

1025 75
133,50

1027 -
133 60 Mrloh 10. 9.

Schweiz ... 494 - 494 — Neuyork ... 5,1520 5.1547t
Spanien ... 243,12 242.50 London..., 25.06-4 25,08',4
Prag 10 9 Pans

Brüssel....
20,22
71,971'2

20,201/2
Amsterdam 13 60 13.603/, Italien 26.99V2 27,01Berlin SOI,- 800,90 Spanien ... 49 10 49,-Zillich 655 20 655.10 Holland ... 207,45 207.60
Oslo 904.20 904.20 Stockholm. 138.25 138.27
Kopenhag.. 904.15 1 904 20 Oslo 138.05 138,10
London.... 164 30 164 29] Kopenhag. 138 05 138.10
Neuyork... 33 763, 33 763 s Prag 15.26 15,26'2
Wien 474 67| 474 6 7/ Berlin .... 122,27 122.27t
Marknoten. 800.37 800,37 Wien 72.45 72.47
Polo. Noten , 377.25 377,25 Buen. Aires 163,75 163,50
Kopenhagen 10. 9. Kopenhagen 10. 9.
London.... 18,165 18.165 Amsterdam 150,60 150,60
Neuyork... 373.62 373,62 Stockholm 100.22 100,22
Berlin .... 88,74 80,71 Oslo 100,05 100,05
Paris 14.75 14,74 Helsingfors 9.43 9,43
Antwerpen 52,19 52,18 frag 11.10 11,10
Zürich 72 54 72.53 Wien 52,60 52,59
Rom ....... 19.65 19.65

Stockholm 10. 9. Stockholm 10. 9.
London.... 18,143/4' 18,143/4 Oslo 99,921/2 99,921/2Berlin 88.55 88.55 Washlngt.. 373.- 373.-Paris 14.66 14,64 Helsingfors 9.391/2 9,391/2Brüssel.... 52,10 52,121/2 Rom ......e i 19,56 19,56Schweiz ... 72.40 72,371/2 Prag 11,08 I 11,08Amsterdam 1 150.25 150.20 W ien .,.. e.

52,50 |
52. jo

Kopenhag,. \ 99.92V2 99,921/2
Oslo 10. 9. Oslo 10. 9.

London.... 18.16V2 18.16V2 Antwerpen 52,25 1 52,25Berlin ..... 88.75 88.75 Stockholm 100,10 100.10Paris 14.70 14,69 Kopenhag.. 100,15 100.15
Neuyork ... 373.50 373.50 Rom ....... 19,60 19,60Amsterdam 150,55 150,40 Prag 11.10 I 11.10
Zürich . ... | 72.55 : 72.50 Wien .. .. 52.65 - 52.65
Helsingfors | 9.44 1 9.44

Danziger Devisenkurse vom 10. Juli. Noten:
Polnische 100 Zloty Lok-Noten 57,55 G.. 57.66 B..
100 RM 121,83 G. 122.07 B. Schecks: London
25,01%. Auszahlung: 100 RM 121.88 G„
122.12 B.. 100 Zloty. Warschau 57.54 G.. 57 66 B.
London 25.01% G.. Amsterdam 206.98 G.. 307,37 B .
Schweiz 99.68 G.. 99.88 B.. Paris 20.13 G.. 20.17 B..
Brüssel 71,71 G„ 71.85 H.. Stockholm 137.72 G..
138.00 B., Kopenhagen 137,56 G-, 137.84 B , Oslo
137.57 G„ 137.85 B„ telegr. Auszahlung Neuyork
5,1369 G„ 5,1471 B.

Warschauer Devisenkurse vom 10. Juli. Berlin
211.84. Neuyork 8.921, Paris 3-5.02. Brüssel 121.65.
Zürich 173.24, London 43,43, Amsterdam 359,60, Prag
26.44%, Wien 125.45.

Ostasiatische Wechselkurse vom 10. Juli. Bombay
Tel. Transfers 1 s 5 ;s/„ d. Kalkutta Tel. Transfers
1 s 5”'u d. Hongkong Tel. Transfers 1 s % d.
Schanghai Tel. Transfers 1 s 3%i d, Kobe Tel.
Transfers 2 e d. (Hongkong fc Shanghai
Banking Corporation.)
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Der österreichischsungarische Handelsvertrag.

BörsensNervosität hält an.

Neuyork, 10. Juli.

Frankfurter Abendbörse schwach.
Die Abendbörse war auf allen Gebieten

schwach bei Abgaben der Banken-
kundschaft. Die Stimmung blieb recht un-
sicher. Die Kulisse hielt zurück. Die Farbenaktie
gab etwa 2 Pro»., nach. Am Elektromarkt lagen
Siemens matt (minus 4 Pro«.). Im Verlauf setzte
eich die Abschwächung langsam fort. Gegen
Schluß trat eine leichte Erholung
ein, die aber ohne Einfluß auf das gesamte Kurs-
niveau blieb. Von Einheitswerten lagen Schnell-
pressenfabrik Frankenthal weiter fest 22 (heute
mittag 20 bei Repartierung). Die Anleihe-
märkte waren vernachlässigt. Von fremden
Werten wurden jiur Sproz. Gold-Mexikaner mit 9%
und 1914 Budapester Stadtanlerihe mit 35% notiert.
Nachbörslich nannte man die Farbenaktie unver-
ändert 124%, Siemens leicht erholt 142% — Ab-a
iösunigsanloihe 4.70, Sehutr.gebieteanleihe 2.10,
Nordd. Lloyd 40.75, AEG. 85.50, Schuchert 114.
Siemens <St Halske 142. I. G. Farben 124.50. Rhein-
stahl 65.50. Phoenix 37.50, Gelsenkirchen 57. Man-
nesmann 57.25. Buderus 37. Rhein. Braunk. 160. Kali
Aschersleben 109.50. Kali Westeregeln 113.50. Com-
merz- u. Priv. 100.25, Danat-Bank 100.50, Deutsche
Bank, 100.50, Dresdner Bank 100.50, Barmer Bank-
verein 99.25. MctaUges el lisch. 53.50, Soheideanstalt
110, Daimler 22.75.

Londoner Börse schließt nach freundlicher
Eröffnung schwach.

Deutschlands Bemühungen um internationale
Hilfe zur Veberwindung der gegenwärtig an-
gespannten Finanzlage lösten an der Börse artfangs
ehei zuversichtlichere Stimmung aus. und obwohl
die Kursveränderungen vorerst gering blieben, war

die Papiere aber auf sehr kleines Angebot hin
nach und schlossen meist unter Vortagsstand.

Brüsseler Börse vom 10. Juli. Keese: Kilo Moto
20." Banque de Bruxeties 810. Soc. Gönörale P. R.
5850. Ch. d. Fer. Beiges priv. 562’/. Sofina ord.
15 500, Sofinette 325. Clabecq 21100, Cockerill 1405.
Ougree Marihaye 2850. Samhre et Moselle ord. 3250,
Vieille Montagne 2150. Union Chimique 1000.
Katange ord. 38 400, Union Min. priv. Terms 3730,
Wagons Lits priv. 285, Arbeit 4500. Termine:
Nitrate Railway 290, Petrofina 680. Transp. El ec.
Gaz. Div. 685, Sidro priv. 700, Prince Henri 1535,
Buenos Aires div. 151.

Wiener Börse ruhig.
Schlußkurse: Völkerbundsanleihe HO. Do-

nau-Save Pr. (Südbahn) 92,90, Türkenlose 11,70,
Wien. Bankver. 14.90, E»< ompte-Ges. 150.15. Zentral-
Länderbank 20.70. Oeet. Nationalbank 264.50. Zivno-
steneka 81. Donau-Dampfschiff 1-3.50. Ferd.-Nord-
bahn 882. Staatseisenbahn 16.05, Perlmooser Kalk
197, Gestern Brau A.-G. 124,50, Gösser-Brauerei
130,25 AEG. Union 17.35. Brown Boveri 120, Sie-
mens-Schuckert 145,6. Salgo 38,55. Trifailer Koh-
lenw. 31.50, Ungar. Allg. Kohlenbergw. 475. Uri-
kany 75.25. Alpine Montan 14.60. Berg- u. Hütten-
werk 492. Felten 170, Gräf & Stift 23. Ungar. Hof-
herr & Schrantz 24. Hutter & Schrantz 95. Poldi
Hütte 90. Rima-Mourany 42.30, Schrb. u Schmie-
de«. 62. Papiers. Steyrermühl 54, Ungar. Zucker-
ind. 95. Gestern Eisenbahnverkehr 28. Gummiwerke
Semperit 60.25. Linzer Tramway 18.10. Mai-Rente
0,40, Kronen-Rente 0,40. Ödster. Ani. 1930 95,35

Bremer Börse schwächer.
Amtlich: Bankverein f. Nord westdeutsch!.

65 B , Darmst. u. Nationalbank 10014. Deutsche
Dampfsch.-Ges. Nordsee 112. do. Hansa 78 B.,
Nordd. Lloyd 46. Bremen-Besigheimer Oelfabr. 4614,
Bremer Rolandmühle 103 B.. Bremer Straßenbahn
70%, Bremer Tauwerk 20. Bremer Wollkämm. 115,
Hans. Jute-Spinn. u. Web. 12%, Hoffmann-Stärke-
Fabrik 44. Jute-Spinn. i. Weberei 73 B.. Nordd.
Steingutfabrik Grohn 137 B„ Nordd. Wollk. und
Kammg. 4.

Nichtamtlich: Globus - Reederei 14 G.,
Nordd. Hochseefisch. 89 sB., Behring-Werke A.-G.
91 B., Bremer Wollwäscherei ’4 G., Hansa Lloyd
28 B„ Holsatia A.-G. 16 B.. Nordd. Hütte 61 B„
44 G„ Nordd. Wollkämmerei (jg. Gen. 16 B., do.
(jüngste Gen.) 16 B., Deschimag 21 B., 18 G.

Getreide schwächer.
Kanadische Produktenmarkte.

Welzen Juli
Oktober
Dezember

Hafer Juli
Oktober
Dezember

Roggen Juli
Oktober
Dezember

Gerste Juli
Oktober
Dezember

Leinsaat
Juli
Oktober
Dezember

Weizen loko Northern I LSI/,, H 551/,. ||| 50’/,
Leinsaat Duluth: Juli 162 i164), Sept. 162 i164)

Argentinische * rosiuktenmtlrkte.
Buenos Aires, 10. Juli

Ant. Schluß
izen
uli

August ..
Septemb.

Mais
Juli
August .
Septemb.

Haier
Juli
August ..

Leinsaat
Juli
August...
Sept

Rosario
Weizen >
Mais

Juli
Leinsaat

lull
Buenos Aires in London 35.SO

Ani. Schluß
10.

12,25
12 35
12 55

10.I 8.
12.15 1215
12.30 12 30
12.47 12,47

5 40 SSO

3.75 3 75

1210 1210

Chikago, 10. Juli.
Fett warenbericht: Abgaben hatten

für Schmalz Preisverluste zur Folge.
Weizen: Abgaben, die in stärkerem Maße

erfolgten und Sicherungsverkäufe bewirkten im



10. 9. Schmalz
527/,-53 53%-'/2 luli . .•••••
54-54'/,
58%-'/2

543/4-7/8 Sept
59-59’/, Okt. •••••n

Baumwolle
57 87 57,- März
52,87 53 37 M ai• • • •e••
47 75 48 50 Speck

Schweine
27 — 26 87 leicht

niedr. Preis
höchst.Preis

Schweine
27 25
30 25

27 37
30 50

schwer
e • e • • 34 87 35.- niedr. Preis

1 10 9.
4 Türk. Anleihe 190
Pariser Vertraz-Stüc

5 —

4 do Zoll-Obl. 11 S. 2.7
do. 400 Frs.-Los 6.75 6.5
4% Ung. Staats-Rent 14.5 14.5

Caisse Comm. 191
4% do C. C. 191 15.5 15.4
4 do Gold C, C 16 I 16.1
4 do. Kronen-Rent 0 7 0.7
4% Budaoest. 1914 abg 55.5 56 25
4 Lissabon 86 S. 1. 24.7 5 24.75
5 Sofia Stadt . . .
5 Chilenen Hvooth.

12.7 5 12.75

Gold-Pfdbr 191 95.2 5 95
4% Mex. Bew.-A. abg 1 — I -

2. Schuldverschreibungen

VlAnatol. Eisenb. S. 1, 14.4 14.12
4 Böhm. Nordbh. Gok 2.4 2.4
Maced. Gold 3% fr. Z ' 5.3 52
4 Nagykikinda - Arad
4 Rudolfbahn 188^
Tehuanteoec Nationa

2 2.05

5 % abz 500 £ fr. Z —
do. 100 £ .. 6 5.75
do 20 £ I 6 5.75
do 4%%£ _ 1 — —

Aktien

1. Banken
D St

Allg Dt.Crd.-A 5 | i 84 25 84.25
Badische Bank 10 | 7 126 126
Bnk. elektr.W. 10 7 82 85
Bk.f.Brau-Ind. 11 1 99 98
do.Schl.-Holst 8 7 106 106
Barm.Bmk-V. 8 I 1 98 25 98.25
do. Kreditbank 0 j 1 34 34 5
Bav.HvD.u.W 10 I 116 117 7
do Vereins-Bk 10 1 130 130
Brg Mark.Ind 0 1 1 n —
Berl. Hand.-G. 8 7 101 101.5
do.Kassen-Ver 7 23
Braunschw.-

73.5

Han. Hvd.-B. 1 1 7 126 126
Cmm.u.Priv-B 7 | 7 100 100
Danz. Priv.-B 5 2 65.5 65 75
DrnTst.u.Nat.B 8 7 100.2 100.5
Dessau.Landb. 6 1 74 74
Dtsch.Asiat.B. 5 30 30
Dtsch.Ansiedl. 6 7
Deutsche Bank

70.25 70 25

n. Disconto-G. .y 7 100 100
D_MvD.-B.Berl H 7 110 110
Dt. Übersee-B. 5 7 58 58.5
Dresdner Bank 6 1 100 100
HallescherBkv 8 88 89
Hamb.HvD.-B. w 7 118.5 119.5
Lübecker Korn. 7 n 1 100 100
Luxembz.Intn. 0 2.8 2.8
Mecklenbc. Bk 10 1 138 138
do.Den.uWchs ^0 I 1 109 109

do.HvDOthek. 12 \ 1 130.5 130.5
Meining.HvoB 12 1 125 124
OldenbgLndbk 8 1 104.5 104.5
do. Soar-u.Lk 8 1 104 104
Osterr.Kred-A 3,4 i 4 87 5
Reichsbank 12 " 126.7 129.3
Rhein.Hvd.-B. !0 7 119 119.5
Rhein.-Wstf.B >2 7 118.2 117
RostcckerBnk. 8 103.5 103.5
SächsischeBk. 8 15 122 5 123
do.Bodkred.-A 12 7i 127.8 128
Schl.-Holst-B. 9 1' 99 99
Südd.Bodkr.B. 10 71 126 127
Ungar Kredit — I —
Vereinsbk.Hbz 6 , 7 81.5 81.5
Westd. Bodkr. 12 7 125 126
Wien.Bankver 1 1 1 H 8 62 —

2. Verkehr
AG. f.Verksw. U 18 46 25 47
AllzLokb.u.Kr 10 15 90.5 93.5
Baltim -Ohio . 63 25 62.5
Cana.-Abi.Sch
o.Div.-Bz.Sch. 20 87 21
Dtsch. Reichsb 7 |13 82 82 75
Eutin Lü.La.A. 0 13 - 1 ——
Halberst Blank 2,5 18 26 26
Halle-Hettsted 2,5 21: — 1 ——
Haoag 6 15, 44.5 45 25
Hambg.Hochb. 6 17 64 63 5
Hbg.-Südam.D 0 15
Hannov.Strßb.

89 25 93

u.Ueberldwk. 8 16 74.5 72
Hansa Dofsch. 0 7 75 62 —
Krefeld. Strßb. 0 17 — ——
Lübeck-Büch 0 18 — —
NeotunDofsch. 0 | 1, — —
Niederlaus. Eis 1 21 — —
Nordd. Lloyd 6 i 7 47.5 48.75
Schles.Dos.Co. 0 15 —
Stett.Damof.C 0 7, —
Süddtsche. Eh. 7 26 —
ZschinkFinstw 1 8 1 7 94 94

3. Industrie

A Ccum. Fabrik 12 17 120 122.7
«Adl.Ptld.-Z. ii 7 — 1 —
'le las 4 13 45.25 45 25
A.-G.fBauausf h j 11 — 6 75
do.f.Pauoenfbr 0 1 13 —
Alexanderwrk 0 7 — 1 18
Alfeld Delligs 1 7| 27.5 27
Alfeld Gronau ' 1| 1 —
Alg Kunstz.U. 71 74.5 76.37
Allg.Bod.-Ges 17 140 140
AEG 7 7 88.25 89 5
do. Häuserbau * 1| — I 35
Ais.Porti. Zem. 7 17| 80 80.25
Ammendf.PaD. 16 7, 80.37 82
Anht.Kohlenw 5 n 1 49 48
Ankerwerke 10 15 150 150
Annabg.Steinz 0 15| — —
Annaw.Scham 7 , 7
Aschaffenburg

—

Aktienbrauer. T5 ,131 110 1 112.5

4 Allz. Elektr. Serie 94.. 94.5
4 do. Serie 2 u. 3 82
4% Berzmann Elektr 93.7.> —
4% Dtsch.-Atl Teleg. 94.7.> -
4 1/2 Dtsch. Kabelwerk.
4% Elektr Liefer. 00 — 92.5
5 do. 1914 69 69 25
4^2 Feit. & Guillaume 1 -
4% Ges. f. el. Untern. 94 2! 94
5. 4Pa Gebr Körting. 1 — —

Mannesmannröhr. 94.: 94
4Pa Phön Bergbau 07 ' — I — X.
4% do 1919 84.5
4 3 a Phön. Braunkohl. — 92.75
4% Rombach. Hüttwk. 1 — —
4%. 4 Schuckert &Co. 94.25 94.25
4% Vulkan-Wk Hbg 1 — I -

ohne Zinsberechnung
4% u. 4 Gr. Berliner

Straßenb. 1911. 13 1 74 I 74

6. Sachwerte
ohne Zinsberechnung

6 Anh. Roggw.A. 1-3" —
5 Bad.Land. El.Khl.t
5 Bk. f. Goldkrd. W.

—

Rgg.-Schldv. R. 1 * 7.8 7.8
5 Bl. Ho.GoldhD. S. 1 2.24 2.24
5 BI. Rozzenw.-Anl.*
6 Brandbz Kreis El.

7.5 7.5

Werke Kohlen t —
6 Bresl.FürstGr.Kh.f

5 Dtsch. Landeskult.
18.75 18.75

Anleihe Roggen '
6 Deutsche Wohnst.

— -

Feingold R 1 —
6 Dt. Zuckb. Zuckw.*
5 Elektro Zweckverb.

17.6

4.35

17.6

Mitteld. Kohlw. t 4.35
5 Frkf.Pfbr.G-K E.1.2
5 Getreide - Rentenb.

2.14 2.14

Rogg-Rtbr.R.l-3" 6.75 6.75
5 Görlitz. Steink.A.t
5 Großkrftw.Hannov.

10.25 10.25

Kohlenwert-A. t —
6 Großkraftw. Mann-

heim Kohlenw. § ——
5 Kur- u. Neum.

Rozzen-Schuldv. •
5 Landsberg a. W.

— 5.7

Roggenw. • — —•
10 Landschaft!. Centr.

Rogzen-Pfandbr. *
5 Leioziz Hvo Bk

8.75 8.7

Gold-K. Em. 1. 2 2.21 2.21
5 Mckibz. Rittersch.

Krd.-Rozzw. PI •
5 Mecklb.-Schwerin.

— —

Roggw.- Ani. 1. u.
II u III. S. 1-5 "

5 Meining. H.B.G.K.2 2.11 2.11
5 Nordd. Grdk.G.-K.2
5 Oldbz. stl. Krd.-A.

2.19 2.19

Roggenw.-A. "
5 Ostüreußw. Kohle t
5 Preußisch.Bodenkr.

9.55 —

Gold-Komm. E 1
5 Preuß. Centralbod.

2.09 2.08

Roggen-Pfdbr. • 7.75 7.75
5 do Rozz -Komm. "
5 Prov Sächs. ldsch.

6 6

Roggen " 6.48 6.45

5 Rheinisch. - Wests. 1 1
Roggen Komm. ' 1 —

5 Roggenrentenbank
(I Landw. PI.-B.i
1.—11" Jan.-J . " 6.75 6.9

5 do. 12.—18. A.-O. •
5 Schles. Bodenkred.

6.3 6 4

Gold-Komm E 1 2.22 2.22
5 do. Ldsch Rogg. •
5 Schl. - Holst ldsch.

5.7 5.7

Krdvb, Roggen 6.7
5 do. Prov. Roggen I
5 Wests. Ldsb. Prov.

—

Kohle 1923 t 12.5 12.5
5 Zwickau Steinkohl.

Ausg. Febr 23 t, — I —

Deutsch-Ostafrika . 50 50
Kamerun Eb. At. Lit B 29
Neu-Guinea 215 225
Ostafrika Eb. G.-A. . 35.25 36.75
Olavi Minen u. Eb. . 17.5 17.87
Schantunz 58.5 58.5

Nr. 190 A Seite 6 Hamburger Fremdenblatt. Sonnabend, 11. Juli 1931 Morgea-AuSgabe»

Amerikanische Warenmärkte
(Durch FunktpructL

Chika

Welten
nach

Roggen: In Uebereinstimmung

zum Durch-
8.121/,8.12V,

4 900 1 000

7 05

Ver¬
wehst.Preisiiuunsi.rieis

Zul. Chikago
WestenVerlauf zu

Neworleans. 10Neuyork, 10 Juli

72/73 kg @0^81. Südrussen
.oI Baumwolleloko..Exporttaxe

nstetig

Kanadaweizen.
Oktober

gt.behp. k. stetig 7 10-2'

10. Juli
Rohzucker.

71/2

5.11 Abi. 27 s ft d cif Abladegewicht; loko je nach

0.15 0.30
1 00 1 SC I 00-1,50

3,45 3.45
71.87 71.25

Italien 100 Lire

Veränderung in der Londoner Wochen-

61/2

0.15
Muskatnüsse: 34

a

Berliner Kassa Kurse vom IO. Juli 1931Notierungen in Reichsmark für 100 Mark Nennwert

D — Dividende.

910 9.
d) Stadtschaften

10, 0,
Eschaeü.Bgw

10 9 89 89RM 7.25 27.57 35.25
105.2 105.5 71.75 73

113, 22

10. 9 10.756563.62 11.5
7i 71

70
0 7100.5100.5

6 do. 1927

Flensb.Schiffb. 1 0 28
89 90

172.7 170
94.75 94.75

99.7599.7572.5 72.37 729 2530 u^auerorev.M i —
Sax.Portl.-Zm : 5 :13 52CrllrtrinfT « m97.5

Wexelin & Hüb U
97.5 52

77.75 78.25
268 26859

99 99.5 100.4 100 100
Schics.Büb-Zk 0 27
do. St.-Pr . . 0 276 ebhard&Co.ebhard&Kön84.75 85.25 97.5 do. Bsw. Beuth 8140140

86.5 86.5 37.5 Cellulose Udo21 7
5249.5

90 90.25
5 0 ' 7

0 13
30 30

47.5
Hugo Schneide 45
Schöfferh .Bind

Bürger-Bräu n

56.25 56
70.5 70.5 13 146 149

104.5 I SchönebeckMt98 104.7
3334 50

119.7
67 50

67.25 6
11-

ohne Zinsberechnung
19

12136 35 121
10 15 36.25 37.371 Schulth.Patzh,

50 50 do. Juteindustr 4 15 13
57Breitenb. P. Z. 6

46.7546.5
4.85 4.95 92.5 92.5

47.9 47.5
95 95 25

2.1 184 ! 183.5 Siem.& Halsket 4,8 + 0.8 O/o 7
30.5 I Sinner Ä.-G. .

* 10,44
101.21 Stad.Lederfbr.

Kolonialwerte
75.75 75.75

90 90 (Lian.) 84 5 84.5 5 21
do. Anteilsch. 19.62 71

35.1235
7

58.558.5

Fortlaufende Notierungen
83 83 93.593.25

b) Stadtanleihen 92.591.75 5
2.75 3 50,1-49,75

Hemmor. Porti. 10 1522.75 24.5 113.5 116He^ u.Herknl. 11
Hildebr Mühl*.
Hilgers A.-O.

13
8 0Nrnb. Herk.-W i

) berbavrUebll 7 I
V bschl.Eb-Bb 0 1

98 98 7 9

0 118 do. Kabelw7

)assage Bau' 0 151 31
eioers&Cie 5 20 —8 82.513 85

37.75 38
84 84.75 9 9

5 1>
*9.25 49

3
8 do.Kom.R.20 94.5 94.8

16

1206 7 120

80 SO
“IiJl5

1396 96 0
6 13
0 13

1 0 7

54 54

ohne Zinsberechnung 7 45.251 45.2585
27

12.95 12.95 127.5) adeb.Exn.B. Ifi
1 asauinP.Prb 4

129
8 Disch.Komm 10 101925 668 7

0
58.25A. 1 56

23 63.5 62.25
I O/o Bonus

24 24
80.75 80.1 4846

94.7 94.7 9.75
95 595.518

107.5 109
79.5 3 Soez 7.

G.-P. A. 1-2 82.25 82.25
10 80.25 17.2517

in.-Ani. 03 AsdIi.

8.12

2.7 2.6do. S. 2 43.12
91.5 91.5 61.37 61.5 Pariser Vertrag-Stück W. Krefit

Brief

London.
Neuyork

1 £
1 $

0
0

7
7

142
90

110
134

7
7

76
18

728
100

39
50

38
50

28 .
29 .
26 .

103.7
69.25

98.5
70.1

27
26

72
61
81

94
76

97.75
93.75
86 25

96
96.5
95.5

10
12

9
0
0
0
0

6
0
6
6

115
38

210
66

43
28

35
35

55.5
54.5

60
39
30
76

58
33
52
54.5

5
5

10
10

0
0
8
6

0
0
0

13
13

18
21

7
7

27
53

47.25

192
299

15.5
59.75

70
112

10 08-09 1 0 00-00
10.24-24 1 0 1 7-17

1 33
1.39
1 46
1 47
1 52
1.58

5.35
5.55
5 63
5.81
5 90

7 01
6 95
6 75

0
9
5
6
0
0

7
7

7
7

42.25
19 25
32.75

18.5

52
47

61
26

78
85

60
67

30
67

20
0
0

12

7
7

7
7

37.75
113.2

St 10
16 93

90
107 5

135
143.2

103
228

30.25
37.5!

90.5
108 5
95.5
33.5

37.75
41 50

8
8

15
14
30

95.62
87.75
81.12
74.25

D
6
0
0

6
9
0
6

7
7

63.25
40.25

7 40
7 65 755

8 do.
6 do.

8 do
8 do
7 do
6 do
5 do.

Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe

91.75
81

95

83
83.5

79.25

91
92
92.5
88
80
80

98.5
96
96.5
87

91 62
92.8
78

87.25

100
98.25

99
98.25
95.5
96

98 75
95.5
90.5
79.5
96

95.75
95.75

95.5
93
85.5

98.5
96.25

96 5
87

8
5
6

51/2
6

31/2

92
82
80
95

101

90.75
93.75
78.25
87.25

1,326
4,194
2,081

21,01

20 515
4,217
0.316
2.452

169,89
5,467

58,89
73,59

2,512
82,05
10,613
22,095

7,452
112.94
42.10
18,70
112,94
16,52
12.492
92,55
81,27
81.88

3,053
40,09
113.08
112.26
59,32

1,330
4,202
2,085

21,05

95
88.75

85

1,330
4,194
2,081

20,01

78
95

86.25

99
95
94
96

89.75
15.75

91
89

96
96
95.5

93
89 25

90.5
85.5

71.25

95.5
88.75
85.25

95.25
78

95.75
86.5

100
99
95
94
96
89 6

15.55

94.5
76

78
91
83.1

7.2
14.1
5.85

33.5
8.75

7.3
14.1
5.85
2.5

Aschaffb. Zell-
stoff ü.Panier

Askaniawerke
Auirsb.Nrnb.M
Auzs.B.z.Hase

0
8
8

10
4
0

8
5
7
9
5

0
0
8
0
8

0
8
0

7
7
7

7
7
7
7

17
7

60.25
38 5
29.5
77

140
149.5

70
49.75

60
109

60
40
37.5

37.5
39.12

45
33.25
18.37

18
30

310
250
30 25
39.5

19.75
50

18
154
125

44
129
140
150

110
63
41
37

21
37.37
94.5

210
64

8:1

35
36.5

Kontln
Gebr

10
0

6
7

7
15
15

16
15

7
7

47 62
143

38
60.5

55.5
60.25

25

162.7
42

39.75

29
95.5

26 75
61

105.5
19.25
107
49

58
63 75

70
112

126.5
30
95
64.5

28
53

47.25

192
301

39
52.25

57.5
60.25
25

68
19.87

163
42

39.75

20
43
23
90.5
84
31
31
53
39.5

66
48.
53
55

103.

58
63.75
42
33

53
11.5

5.45
5,65
5.72
5.90
5.99

6 81
6,03
6.23
646
656
6.65
9 37
9 07
9.23
9.40
9 49
9.54

7,05
7,05
690
6 94
6 65

6.81
5,91
6 10
6.33
6 43
650
9.37
8 96
9,11
9,22
933
9,38

1 32
1 35
• 43
1 44
1 49
1.55

12
0

18
U
U
0
0
0
0
6

4i
6
5

0
7

21
15
21

7
15

17
7
7
7
7
7
7
7
7
7

17
16
13

7
7

17
13
7
7

7
7

89
33
95

66.62

78
28
59.5
52
45
12.5

16.25
36.37

40
48
15

132

29.5
68.75

44
109
31.75

73

104
75
30
6.25
76.5

6?'
25
44

110
32
73.5

48
13
62
26.5

Silos. Trauend
do. SchmirguM
do. Schuhfabr

Berneis -Wes
do. Smvrna T.
do. ' ' h|werk
do. St.Zvn &W
do. Thür. Met.
do. Ultramarnf

Stadtberg.Hütt
Staßfurt.Ch.F.
SteatitMagnes
Steiner &Sohn
SteinfurtWagg

I»
U

6
0
4

19
7

16

17
7

127,7
31.75
28 62

7
7

96
3.62

55.75
3.62
36

40
113.2

73
17

104
225.7

23
14.5

111
38

97
30

0
0

7
7

15

St
16

7
7
7
7 S:S

8 Hann. Ldkrd.
Gold-Pf. S. 4

8 do. Pfdbr. 26

8 do.
8 do
8 do
7 do.
6 do

Oslo
Paris
Prag

c) Landschaften
mit Zinsberechnung

18
15
4

10
21

12
6
8

26
27

160 Kr.
100 Fr.
100 Kr.

88.5
89
89.5
78
73

91
92
92.5

90.25
80
80

89
89.75
89.75

78
73

2
9

21/2

83
84
80

8 do.
7 do.
6 do.
5 do.

414 do.

25
27
26
27

91
83 75

71

97
96.25
93.5
94

95.75
89

Ä
78

98
98.5

71.5
61.75

82

95.75
90
85
90
78

30
8.8

Bre.BesighÖel
Brem.Alli.Qas
do. Vulkan
do.Wollkämm.
BuderusEisw.
E Busch ODt

do. Motoren
do.Solee.u.Sn.
J P. Bemberg
Bendix Holzb.
Jul.BereerTfb.

5

0
0
0
0

20
0

2A
0

0
4
0
4
0
6

0
7
4
9
0
0

16
7

23.5
36 75

93

56
11
58
84

47
45.75

34.5
88.75

121
130
102 2
116

55
110

35
21.75

74
65
38.5

40.37
47

33 87
18.5

17.62
32

115
40

72
50.5

18
155
125

0
0
6
7
8

7
7

13
13
15

7
7
7
7
7

21
7

18
7
7

20.5
49

112
25.12

67
27.5

39
52.75

142
92.5

16.5
59

51
41 .5

58
49

54.25
55

101.7

75.25
48.5
45.5
30

107.5
73.25

51
41.5

59.25
41
72.5

80.25
106.7

29
95.5
28

28.
61

Phönix Bergh,
do Braunkohl.
-Pinnau* Köngb

U
4
5

10
7
0

5
5
5
0

3
U
6
U

12
5
0

U
6
U
0

13
7
7

l,z
16
16
17
2

13

7
7
7
7
7

13
7

11?

47
28.25

44
88

125
310
41.75
69.5

107.5
75
30

6
77.5

10
0
8
0

0

7
7
7
7
7

15
17
7
7
7

18
21

7
7
7

7
21

7
7

21
3
7

13
19
7
7

17

22
16.5

110.5
37

35.5
20

39
16 25

31

81
29.5

123.5
31 .25

27
76

110
36

135
143.7

60
69.5
85.5
76.5
38
31

142
13

35.5
20

188
81

75.25

7
0

10
5
0

10
14
6
0
0
0

10
10

6

7
17
7

13
7
7

185
204

44
165
157
301

42
32.25
61.25

37 5

57.75
34

195
208
44

172

&7

726.5
105

121.5
61
32.5

150

6 do
8 do
8 do.
7 do
7 do
8 do
7 do
6 do.
5 do.

Schweiz
Solia

97
96.25
93.5
94

16
156

56.12
11.5
58
85
50

300
245
32.
41.
20
52

18
7
7
7

:
4

1

0
0
6

7
21
15
15

7
17
21

16
7

18
7

13
17

4
7

13
13

7
15

7
13

28.25
115

51
141

.Somaz'Sächs.
Snrenzst.Carb

680
6 85
8 90
695

11
5
4
0
5
7
8
5
0
5

15
0
0

10
10

7
17
16
7

121
41

105.5
46.5
94.5
6.75

33.5
28 87

63
62.12
59.87
59.37
58 75
58.75
58.75
58 75
58.75

4
ti
0
0
6

15
13
7
7
7

15

SH
61.5
68

37.12

Pr.Pfd.-OL-
HvD.Pf.E.4l

95.75
96.75
90.5
84

mit
auch

Per 1000 kg:
RM: Weizen.

66
111.5
113

47
46
34.5
91

20.25
49

114
25 87

67
29
17

50 75
143

38
61

3.50
3.50

3.25-50
3,12-50
3,25-50
300-37

2,50
2,50

Lieferung
tob Basie

7
7

13

83.25
9.25

34.25
68

148.2
69
40
78
50
25
41.5
46.5
26.5

53.75
30.25
32.5
4

115.5
61

5 s
153.5

80
119.7
23.37
17.37
28.25
44

57.5
34RM-Anl

8 do.
7 do

2
81/2

6
3
8

71/2

17
20
18
0
7
6
0
8
u
0

184
68.62
171.5

16
38

7
5
0
0
6

t
5
S
0
0

20
43

22 25
88
85

29.75
31
53
35

120
75 25

47
45.5
32

107.5
69.5

72.75
112

98
555

110
134

4.5
123

8
9
3

10
0
o
4i
5
0
0
0
0

10
0

2,6
0
0
9

10
0
8
0
8
0
0

10

15
3

12
0
8
0
0

10
0
5
8

14
9
0

V
0
0
4
0
7
3
3

35
59
69.5
86
74
39
30

143
12.5

83.25
9.5

35
68

147
69

40.25
78
50
25
41
45
26.5

53.75
30.25

31

37 62
41 — :

96.62
88.62
82.37
76.37
70.37
69
67.12
66.37
65.12
63.62
61.37
60.87
60.37
60.25
60 25
60.25
60.25

8 Sct’w.-Hht.
Id n -Pf 24

E.Q.
E.H.
E. J.
E.A.
E.B.
E.D.
h.h.

1Ü
0
(I

13
7

s
18

versteht eich frei längsseits Neuyork prompt, auf
Lieferung per 30/90 Tage, für Zinn Straits loko

4.5
123

10.
2.41-45
2.41-43
2 39-41
2 38-39
2.38-39
2.38-39
2,38
2 38
310 Ball
stetig

il.;l

119.7
25
17

28.75
44.25

7 dn
7 do.

Gold
26
28
26

den
für

Häute
lull
August....
September
Oktober...
Dezember.
Februar ..
M M rz •. • • •
Juni

do.
8 do.
8 do.
7 do.
7 do.
7 do.
7 do.

führten
gingen

F. W. Busch . 0
Butzke B. Jos 0
Bvk-Guldenw. 4

Braunschweig.
Kohle ...

R. 17.
R. 13.
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe

2

10 Brl. Pf-Amt
Gold - Pfbr

8 Prß.Ztrst.
Gd-Pf.R 24

8 do R.25'27
7 do. R. 28

do.
do.
do
do

Basalt A.-G. . 0
Best. Akt.-Ges 12
Bavaria-Brau. 14
Bayr. El. Lief. 4
do.Hartstein-I. 7

Mitteld. Stahl. 6
Mix & Genest 6

7l

Juli.
».

100 Latts
100 Fr.

lOJ Leva

7.—
6 50
640
6 60
6 70
6.90
6.97

stetig

willig
25 10
4 40
3 85

20 41

8 do.
8 do.
7 do.
6 do.
S do.

0 1
0 7

Pok & Wit.
Fraust Zucks.
Friedrichshütt.
R.FristerA.-Q,
Froebeln.Zckf. I

25,40-55
ruhig

Erdöl , . .
Jutesoinn.

Kabelwerk
Linoleum-
Wk Bin.

24.95-25
25,00-05

Polvobonwerk
Pomm. Eiserne.
Ponarth
PöutsSoinner.
PoDue &Wirth
PrzKlstVellsd.
A. Prang
Preßluftwrkzg
PreßsoanUnts.
Preußengrube

».
9 35

8.-
8 —
8.—
8 77V1

fob Neuyork. Blei loko Neuyork. Zink loko Flait
St. Louie. Roh ei een fob Nr 2 plain Buffalo

du. St.-Pr.
do. Masch-Bau
do. Neurod.Kst
Berthld.Messg
Beton uMonier
Bielek.Meeh.VV
R. Blumenfeld
Bösnerd. Walz

59.25
42
74.5
80

106.5

Rh.Wstf.KlektJlO j!6
RhelnKaikwrk 7 15
do.Snrenttstoff 7

97.5:
28 25

6 15
4 I 1

Dt.Werth. A.23
10-1000 Doli.

7 Dt.Reichsa 24

Terminen Liquidationen, die Preisrückgänge
eich zogen.

8
t

Mecklenburg.-Pommerscher-
per hl 170—176. Gerste:
für Futterzwecke 175—200.

hiesigen Weizenterminmarkt eröffneten die Preise
2d höher auf den kanadischen Bürobericht, aber
da keine Nachfrage herrschte und die amerikani-
schen Preise niedriger kamen, trat ein Rückschlag
von 4 d ein, so daß per Saldo ein TagesVerlust von
2 d vorliegt.

9.
53-
40-59

G
Ci
G
G
G

9
205

8 Franks.Pfbk
Gid. Pi. E. 3 ' 95.25

in Aktien konvertierbar
ohne Zinsberechnung

7

7
n 7

Sept.
Dez.

Mais

17

l
16

1 T

116.5 119

6 Sachs. Staat
RM-Anl. 27 .

7 Thür.Staats-
anleihe 26 .

6 Dt. Reichst).
Schatz 3<i I.FI

5i Young-Anl.

8 80
3 75

15,65
12.25

8 Öldb. st. Kr |
A Gid S 2

8 Pr8.Ld.Pibr
Ast. G.P.R.19

Die
Getreide
Courtage
Getreide

Hotelbetrb.-O.
Hourdeaui

Bergmann
HOxt.-Gedeih.
HubertusBrnk.
Hata. Breslau
CM.Mutschen-

reuther Porz.
Lor.Mutschenr
Hüttenw.C.W.
Kaiser & Co.

Rente 03
1913

7%Rbein Stahl
werke

7 Verein. Stahl

75.51 Steinguts.Cofd
I Stettin Cham

72.751 Stets. OenuBs.
112
98.75 Stets.Elektr.W
55.5 I do. Oderwerke

0 |
0

917-18
9 48-49
9.71-71
9.81-82

9,18
4.68,

am
er-

19
7
7
7

21
7

21
7

13
7

15

5.90
6.75

17 000
74 000

20
78
29
59.5
53

3. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
öffentl. Kreditanstalten

und Körperschaften
a) Kreditanstalt, d. Länder

0
15
1b

7
20
13

7
13

1.334
4.202

wesentliche
Statistik.

An der
teresse für
gelegentlich

do. Unternehm 0
Mschf. Buckau 10
do. Kaepel . . 0
Maximiliansht 3i

Ruberoidwerk.
Hamburg

RückforthNchf
Ruschewevh
Rütgerswerkel

Roddergrb.Brk -30 ,16
Ph.Rosen th.Pz 5 15
Rositz.Zuck. RI 4 J3

+ 1 Tonne *^f. 1 Zentner
100 Kilo i)^f. 150 Kilo

f. 1 Gramm 3) in 0/0 4) Je f.
100RM5)j|f 1 Einh 6)jCf.i5kg

9
0
8
4

10
0
6
0
0

’S
0
0
7
0

83
29 75
123.5
31 25

26.5
76

107
36.5l

18
7

13|

missionshäuser führten im weiteren
einer Befestigung.

Kaffee: Deckungen und Käufe
Kaffeemarkt zu Preisgewinnen. Auch
neut Gerüchte über eine Erhöhung der
in Brasilien um.

o
18
6

Julius Pintsch 10
Pittl. Leiuz.W 8
Plauener Oard. 1 6
Pl.TUI1u.Oard 0

20.515
4,217

0.316
2.472

169.89
5,467

58,89
73,52

2,511
82.05

10,613
22,085

7,45
112,94
42,Ö9
18,72
112,94
16,518
12,492
92,55
81,28
81,83

3,057
40,14
113.08
112,26
59,315

20,475
4.209

0,314
2.448

169,55
5,457

58.77
73,45
2,506

81,89
10,593
22,055

7,438
112,72
42,02
18,66
112,72
16,48
12,472
92,37
81,11
81,72

3,047
40.01

112.86
112.04

59,20

20.475
4,209

0.314
2.468

169.55
5,457

58,77
73,38
2.505
81,89

10,593
22,045

7,436
112,72
42,01
18,68
112,72
16,478
12,472
92,37
81,12
81.67

3,051
40.06
112.86
112.04
59.195

85.5
53.5
73
19.5

51 -25l

8 Basalt Gd.-A
8 Con.Caoutch

RM-A
7 H. EI.W. RM
7 Harn. Bergb.

RM-A
RHoeschE.u.S
8 Klock.W.RM
6 Fr.KruDoRM
7 Mittd.St. RM

m. Ontinnss.
5 Neek.A-O. O
7 Neckar». O
5 Rhein-Main-

Donau Gold

6 871/7
1-371/7

6 30
f 40
6 40
6 60
6 81

stetig

do.Pao.u.Paoo
do.Porti. -Zem.
Stick».Plauen
R.Stock & Co.
H.Stodiek & C
Stöhr&C..Kmg
Stolberg. Zink.

16 25
156

44.5
88

72/73 kg 80—81, Plata
72,73 kg 81—82.

Hafer: inländ.:
Ostholsteiner 52.53 kg
inländ.: Sommergerste

1 43.75
15 129.5

'8
0

12
0
6

uo. naoelw —
Deutsch. Eisb. 27,87-28,12
Eisenb.-Verk. —

Am Rohzuckerterminmarkt war die
Tendenz als fest zu bezeichnen, da Deckungen er-
folgten und der Handel sowie die Kommiesions-
häuser Anschaffungen Vornahmen. Das regere Ge-
schäft am Lokomarkt und die freundlicheren Lon-
doner Meldungen stimulierten.

5. Schuldverschreibung,
mit Zinsberechnung

97
97.75

90.5
84

- Viktoriawerke
40.75' Vogel Tel -Dr.

52
48.5
45
81.5

Preieverlusten am Weizenmarkt kam
Roggen eine schwächere Stimmung
bruch.

7

11

16

I 7

.16

; 0
0
4
6
0

12

, 0

e r p o o 1. 10. Juli. (Schluß.)

StralsundSpiel
Sturm Akt.-Q,
Südd.Immobil.
Süddtsch.Zuck
Svsk Tändst.

16

D St 10
14 • 212

5

51

15
17
7

Gebler-Werke
Gehe & Co.
Georg. Geiling
Gelsenk. Bgw.
GGenschowCo
German. Porti.
Gerresheim.Gl
Ges.f.elek.Unt.
Gildemst.&Co.
Joh.GirmesCo.
Gladb. Woll-I.
Glass. Brockw.
Glas Schalke
Glauzig. Zuck.
Gebr.Goedhart
Goldina A
Tb Goldschm.
Georg Grauert
Oritzner Msch.
C.Großm.Cob.
Gebr Großm.
Grün & Büsing
Gruschw.Text.
Guano-Werke
E Gundlach
Günther&Sohn
A. Gutmann. M.

55
24.5

nah, 10. Juli. Typ F

Spanien lOOPeseten
Stockholm 100 Kr.
Talinn(Reval)100Kr.
Wien 100 Schilling

Pariser Vertrag-Stück
4 do. Band. Eb.-A. S.l
Pariser Vertrag-Stück

0 13
Oi 15'
3 7
U 71

12 18

7 22.75
1 42.25

8
118.2

60 I
69 1

125
308
43.25
69.5

do. Holi-Kont. 0
do Karlsr.-ld ' 0
Berliner Kindl 22

'^75

RM Serie B
6Zuckerkredit

dank Gold

Lind. Eismasch >5
CarlLindström 12

3.50 I
350

3.25-50
3.12-50
3,25-50
3.00-37

2.50
2,50

b) Landesbanken,
kommunale GlroverbMnde

7tiPr.Ctr.Bod.
u. Pfdbr.-Bk.
O. Ho. Pf.E.l

7ti do. Gold
Komm. E. 1

8 Pr. Hvo.Bk.
Gld.Pf. S.2.3

7 do. 1926 S.5
4ti do Lio. 27

Sangerb.Msch. 4
Sarotti.Schok. | 7
OSauerbrev.M 0

Harz. Sava

Aach.Münch. F
Aach Rückvsrg
Allianz.Stuttg.

Ver. Vers,
do.Lebensv.Bk
Berl.Hag.Ass.
Berl.Feuer-Vs.
Leioz. Feuer-V
Magdbg. Feuer
do. Hagel-Vs.

FlötherMasch 0
FordMotorCn. 10
Frankl. Masch.

Mühle Rüning
Mühl. Bgwk.
C.Müller Gum.5 Schs.Pr.-Vb.

G. A. 11 u. 12
8 Schlw.-Hlst
Pr. Rm.-A. 14

8 do. Prov.A15
8 do. Prov.A16
7 do. Prov.Al?
5 do. Pr. GI.A.
8 do.RM-A A.6
8 do. do. A.7
5 do do. A 4

2. Anleihen
der Kommunalverbände
a) Anleih. d. Provinzial-n.
preußisch. Bezlrksverbd.

Preuß.Hvn.A.-
B.K..-O.08-11

do. Ptandbr.-B
K-O.Em.l-l2

Rhein.Hvn.-B
Pfd. S.50 66-

85. 119-131’

Am Zuckermarkt herrschte

15
13

7
13
21

13
13

1:1

19'
7

Herm. Schött
Schub & Salz
Schüchterm. &
Kremer-Baum

Schuckert&Co

7
7

15
15

9.
93

29.5'

0
101.2
57.5
67

0
10

0
0
0
0
5
0

15
0
5
4
8 :
o

4 Reichssch. K
6 Prß Staats-
anleihe v. 28

7Preuß.Staats
schätz 30 LEI

6 Baden Staat-
RM-Anl 27 .

6 BavernStaat
RM-Anl. 27

5 Bayer.
Staatsschatz.

8 Brnschw. St.
Gldm.-Anl.28

8 Hessen Staat
RM-Anl 2*

8 Lübeck Staat
RM-Anl. 28

8 Mckl.-Schw.

15

Lingel Schuhfbj
Lingner Werke
C. Lorenz . .
Löwenbr Böhm
Lüdensch.Met.
Lünebg. Wachs

7 20
7,25

17,30
7.35

do. Kokswerke
Obschi.Gen. -S,
Odenw.Härtst.

:r
94.25

68

100
99 25

99
98.25
95.5
96

98.75
95.5
90.5
79.5
96

95.75
95.75

95.5
93
85.5

4. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
von Hypothekenbanken

mit Zinsberechnung

Juli.
9.

%
8 021/2

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank-Diskont u. Lombard-Zinsfuß

seit 13. Juni 1931 7 bzw. 8 %.

4 1/2do.Lio.E.L. ;
do. Antisch.
7 Landwtsch. 1
Pfdbrfb G.
H. Pfbr R. 1
(fr. Rggrtb.)

Pommerscher
Western II

123
154

do Elektr. u.
Gas Lit B

do. LeinKrams
do.Porti. -Zem.
do. Textilwerk

Vogt & Wolf
Vogtl Masch,
do. Vorz.-Akt.
do Soitzen
ao Tüllfabrik
Voigt ÄHaeffne
Volkst.Aelt.Pz
Voltohm . . .
Vorwohl Porti. I

do.Post-u.EbV
do.Soiegelglas
do. Steinzeug
do. Tel. u. Kab.‘
do.Ton u.Stein
Dtsch.Eisenhd.
do.Metallhand.
Dittm.-Neuhs.

& Gabriel
Dolerit Basalt
Dommitsch T
Doornkaat .
Oscar Dörffler
Dortmd.A.-Br.
do. Ritter-Br. :
do. Union
Dresd.Bau-Gs.
Dresd.Chromo
do. Gardinen

'Ji !
174.7

Hilpert Masch.
Hindr-Aufferm
Hirsch Kupfer
Hirschbg. Led.
HoeschEis.uSt
Hoffm. Stärke
Hohen).-Werk.
Holsten-Brau.
Ph Holzmann

1 äAl 7

°lü
10

7
16
7

7
13

7
17
13

I lse Bergbaudo.Genuüsch
Inag. Ind.-Unt.
W Jacobsen
Jeserich.Asnh.
J.A. John. A.-G.
Max Jüdel&Co.
Gebr. Junghaus

0.30

vier

Stimmung für Rohzuckertermine, die eine Besse-
rung von %—1 d mitgemacht haben.

Jute svar weiter schwach und büßte 5—1% s
ein.

Kautschuk war unverändert mit Ausnahme der
Augustlieferung, die d eingebüßt hat, da darin
Glattstellungen erfolgten Man erwartet keine

I) st tu.
7 ! 7 69.25
0 151 25

D aimler-BenzGbrDemmer
Dtsch Atlant.
Telegraohen .

Dtsch. Asphalt
do.Bbcock&W
do.ContDessG

Die Notierung für Elektrolytk

G

7,
7

3

V arzmPapierfVoithwerke
Ver.Bautz.Pap
do. Brl. Mörtel
do.ChemCharl I
do. D Nickeiw
do. QlanzstEbf
do. GothaniaW |
do. Gumb. Msc i
do. Harz.Ptl-Z'
do. Laus. Glas
do.Märk.Tuchf n
Ver. Metw. Hal j
do. Pinselfabr.
do. Ptl. Schim!

Kaffee
RioNr.Tloko
lull
September
Dezember.
Mörz......
Mai ... ..

Santosdloko
luli
September
Dezember.
Mörz
Mai

Rohzucker
Juli
September
Dezember,
lanuar ....
Mörz
Ma i ....... I
Kuba Cen-
trifug. loko

Kakao
luli
September
Oktober .
Dezember,
fanuar....

RheinfeldKraft 10
Rhein.Braunk 10
do. Chamotte 5
do.Elektrizität j 9
do.Möbelst.W 0
do.Spiegelglas 6
do Stahlwerk 1 0

8 Ldsch. Ctr.-
Gold - Pfbr.

10 Ostpr.ldsch.
Gold - Pfbr

6 do
7 Pr.Sachs.Id.

C apito&Kleinlarton. Lsch^
Charlott Wass
Chern. F.Buck,
do. Grünau . .
do. V. Hevden
do.Ind Gelsenk
do. WerkeAIb.
do.WBrockbue
do. Sehnst. u.W
Chillingworth
Christ & Unm.
ChromcNaiork
Concord ehern.

Fabrik
do Spinnerei
Cont.Gummiw.
CoronaFahrrd.
Cröllwitz.Pap.

Boston per Bahn, für W e i ß b 1 e c h
Pittsburg.

öl: loko 23. August 19%. September 19%. 19%.
September-Dezember 19%, 19%, Januar-April 19%,
20%. Juni-August 21.

Preise verstehen sich für inländisches
frachtfrei Hamburg ohne Provision,

und Umladungskosten, für ausländisches
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg,

alles in Reichsmark per 1000 kg.

5 do. E. 2
8 do. A. 4,5,5a
6 do.Gm.P.A.2
5 do. A. 1 I

8 Hbg.Hyp.B. |
Qld.-Pf.E.F. 1

Altmärkischer 72 73 kg 228—23U.
71 72 kg 218—220: ausländischer:

Elekt. Kupfer
loco.Lieferng
Connecticut,
f.a.s. Neuy.pr.
auf Lieferung
Kpf. cifH.Jul

Juli
August n -
September
Oktober • •
n’ovember
Dezember,
anuar. .

Februar...
Mürz ....
April

Neuyork, 10. Juli.
Baumwolle: Die Liverpooler Kabelmeldun-

gen wirkten verstimmend und Liquidationen und
Abgaben bewirkten ein Nachgeben der Preise. —
Im Verlauf kam es dann zu einer Aufwärtsbewe-
gung. da aus Wallstreetkreisen Kaufaufträge ein-
trafen und Deckungen erfolgten. Käufe der Kom-

B achmann &Ladewig .*
Baer und Stein
Balcke Masch.
Bambg.Mälzer
BanningMasch
Barou.Walzw.

Ulagner & Co.
" Maschinen!.
Wanderer Wrk
Warst. u.Schl.-

Holst. Eisenw
Wassw.Gelsnk
Wavß u. Freit.
Aug. Wegelin R

7
7
7

Portugiesen
5 Rumänen

vereinh
4% do.
4 do.
4 Türk. Admi

Rüböl: loko 37. L ein-

♦ Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuyork,
für Dreimonats-Handelswechsel.

15
17

oax.rorn.-z.m i j .
Schering. ehern

Fabrik 12 21
Schleg.Scharn 14 13

i:

1 7.

Typ G 4,83, Typ ,T 4.03, Typ WW 7,87.
Rohkakao. Hamburg, 10. Juli. Der Markt

war in den letzten Tagen unregelmäßig. Accra
neuer Ernte hat etwas im Preise nachgegeben und
auch für alte Ernte und die Nebensorten sind
leichte Abschwächungen zu verzeichnen, während
die Guayaquil-Qualitäten fest liegen und leicht er-
höht sind. Greifbare Ware zeigte im allgemeinen
behauptete Preise und loko Accra wird etwas höher
notiert. Fabrikate sind stetig bei stillem Geschäft,
Auch für Kakaobutter liegen die Preise durchweg
unverändert. Preise per 50 kg: good ferm.
Accra, alte Haupternte. Juni-Juli-Abladung 27 s,
neue Haupternte, Nov.-Jan.-Abl. 27 s 3 d cif Neu-
gewicht: loko je nach Qua!. 27—28 s; geringere
Lagos und Accra je nach Qual. 25—26 s: Superior
Bahia, Juli-Aug.-Abi. 28 s costfrei Abladegewicht;
loko je nach Qual. 30—31 s; sup. Thomß, Juli-Aug.-

5 Bosnische Eisenb. H
6 Bulg. Oid.-Hvn. 1892
5 Mexik. Ani. 1899 abg
4 do. 1904 abg.
4H0est.StSch 14C.C

70 21
12 13

neue Winter- (Industrie-) Gerste 177—179. ausländ.:
Canada Western III 91—92. Donau-Schwarzmeer
6162 kg 01—92. Mais: Pinta, verzollt. 172—173.
Tendenz für Oelkuchen und Kuchenmehle still.

10. Juli. Fob

8,—
8,—
P —
8 771/2

Dt.A.Ausl.Sch.
einschlieUI. ’A
Abi.-Scli. Nr.
„ 1 - 9000t

5%Bosn.Eb.l4
5* do. Inv. 14
Anatoj.E.S.l, 2
Bank el. Werte
Reichsbank
Accum. - Fahr.
Jul.Berger Tfb
Berl.-Karlsr.ld
Bvk-Guldenw.
Chern. v.Hevd.
Dt. All. Telez.

Baumw. loko
euer Kontr.
JaH
Oktober...
Dezember,
'anuat ....
März
Mal .

Baumwollziif
B’wollsaatOI.

loko.......
luli
August...
September
Oktober...

Kautschuk
first lat. er.
»mok.sheet
luli
September
Oktober..
Dezember.
Januar ....

7
7

ITatronzell-
11 stoss u. Pap.
Neckarwerke .
Neue Amner-

kraftwerke
N.-Westend BI

?

Weizen: inländischer: Altmark. 75/76 kg
per hl 274—275. d >. Saale-Magdeb. 75 76 kg per hl
275—276: ausländischer: Manitoba I 117—118. do. II
113—114. Plata Kosaff 78 79 kg 9fr- 97. do. Barusso
78/79 kg 93—94. do. Bahia Blanc.- 78/79 kc 109-101,
Russen 78 79 kg 94—95. Roggen: inländischer:

21
, 7
13

ruhig
25,65
4 40
3 85

20 41
5-
8.75
3 75

15.65
12,25

Bom-
loko,

n u s-
Pres-

ExceisiorFahr ! 0 |7
* 900

Sept.
Dez. .

Hafer
luli .,
Sept..
Dez. .

Roggen
luli ..
<ept.
Dez. .

etwas festere

Saline Salzung
SalzdetfurthK. 15

Brandbg.EleKt
Oas-Wass-W 8i 13

Brauh.Nflrnbg. 12 7
Braunk.u.Brik. 10 17

I 10. I
9 35 I

9,19-19
9 53-55
9 77-80
9,88-90

G. Kromschröd
Kronpr. Metall
Gbr.KrÜß, &C
Kühltransit
KunzTreibriem
Künnersbu.& S
Kvffhäuserhütt

Laboschin.Dr Iahmev. &Co.
LandrS Weißb.
Laurahütte
Ant. &A.Lehma
Leinzig Rieb
do.Landkraftw
do.PianoHof Z.
Leonhard Brnk
Leonische Wrk
Leopoldgrube
Gg. Lieberman

Hacketh Draht 42
Harbg Gummi! —
Hirsch Kupfer' —
Hohen!. Werke 32
Gebr. Junghans —
Gebr. Körting. 15,5
Lahmever&Co —
Laurahütte . —
Leonoldgrube —

Ssrottl ... —
Schles Bergb I
u. Zink . . —

H. Schneider . 36-35
Stolberg Zink 37,75 35-39-39
Vogel Tel. -Dr 28,75
Wicking Porti.! —

15{ 1187 59.5
7i 68.25

Londoner Warenmarktberichte.
L. London, 10. Juli. (Drahtbericht unseres

treters.)

1, 95.251 32

8 do.Ld.KrOP
8 do. 1930
8 West' Ldw. .

Ool? Pfbr. I

Nachdruck verboten.)
Neuyotk 10 Juli

143 142.51 Gebr.StolIwrk
20 I "

Buen.AireslPapPes
Canada 1 kan. $
iapan 1 Yenlairo 1 ägypt. £
Konstantin. ltürk.£

Rotterdamer Warenmärkte, 10. Juli. Kaffee:
Santos, gern. Kontr., Juli, September, Dezember,
März, Mai 22%: Santos, loko 29: Robusta, loko 27.
Mais: Juli 82. September 80.50. November 83.
Fett waren: Oleo Oil Extra. Juli 39.75. Oleo Oil
Prime, Juli 36.75. Oleo Stock Extra, Juli 41. Oleo
Stock Prime, Juli 39.76. Premier Jus Extra, Juli
29.75.

Antwerpener Warenmärkte, 10. Juli. L e i n -

Miag -
Mimosa A.-G. 18
Minimax . . . . 5

Bergmann Elk
Berl. Gub.Hutf 12 17

I »•

2.35-36
2.35-36
2 35-36
2 35-36
700 Pall.
stetig

Hamburger Getreidemarkt vom 10. Juli.
(Bericht d. Vereins d. Getre dehändl. d. Hbg. Börse.)

Die etwas bessere Witterung hat die Inter-
essenten zur erneuten Zurückhaltung veranlaßt. Die
Nachfrage beschränkt sich auf spätere Lieferung
wobei Weizen bevorzugt wird. Roggen still, auch
Hafer hat wenig Nachfrage, weil die Ausfuhrfrage
für diese beiden Artikel noch ganz ungeklärt ist.
Auslandsgerste loko knapp. Neue Wintergerste
wieder mehr angeboten.

15
7

Wenderoth
Westd Hdlsg.
WestereglAlka
Wests. Draht H
do. Kupfer
Wicking.Ptl.-Z
Wickliier Kilon
WilkeDkr.u.O.
Wilmersd. Rh.
H.Wissner Met
Witten GuOst.
Wittkoo Tiefb.
Wrede Mälzer
E.Wunderl&C

7=itz Masch.
“Zllst.-Verein
Zellst. Waldhf.
do. Vorz. La.B
Zuckf.Rastenb

Getreidebörse zeigte sinh wenig In-
Weizenladungen. die matt waren und
etwas billiger angeboten wurden. Am

Nieder!. Kohl. 10
Nordd Eiswrk. 0
do Kabelwerk 10
do Steingut 12
do. Trik Surick 5
Norddeutsche
W-iikämmer. 0

Nordnark Terr.
Nrds.Dt. flehst. 14
NordwstdKraft 7

Zusammenhang mit der stärkeren Zunahme der
Ankünfte und baisselautenden ausländischen
Felderstandsberichten ein Nachgeben der Preise.
Ferner mahnten die Preisrückgänge am Winni-
peger Markt zur Zurückhaltung.

Mais: Während in der Juli-Sicht stärkeres
Kaufinteresse bestand, erfolgten in den anderen

pomm.-märk. 75—76 kg 253 RM. Hafer, pomm.-
märk. 51—52 kg 162 RM: Wintergerste 162 RM,

7 Berlin RM-
Anleihe 1928 83.25 84

M agdebAUgGdo. Berzwk.
do Mlihlenw.
C. D Magirus
Mannesm Röhr
Mansfeld. Bgb.
Markt-u.Kühlh
Martini & Hfln.
Maschb Starke

S achsenwerkSachs GuB
stahl Döhlen
do.Thür.Portl-

Zement
do. Webstuhl

78
90

82.75

Buffalo bomlr-d. (Schluß.) Juli 61%,
Dezember 65%.

Stettiner Produkten vom 10. Juli.
Roggen, pomm.-märk. 70—71 kg 194

Reykjavik 100 isl.Kr.
Riga

Ausländische

festverzinsliche Werte
1. Staats- und Stadtanleihen

s a a t (per UMM) kg): La Plata, sohwimmernd 9/8/9,
Juli 9/8/9. August 9/9/-; Caloutta, Juli 10'6/3,
bay, Juli 12 26. Terpentin, französisch:

14,3-14,4-14,37

126,-126,25-5,75-

WB-
39,12-38
70,5-69,75

Bei ruhigem Geschäft herrschte an der Metall-
börse erholte Stimmung im Einklang mit den
amerikanischen Effektenmärkten und auf be-
ruhigendere Nachrichten aus Deutschland. Kup-
fer erfuhr eine Erholung von 14%—18% s: Zinn
stieg um 35—K) s, da verlautete, daß die Kon-
sumenten größere Käufe vornehmen. Bl e i war
7%—8% s höher und Zink profitierte von den
bessere» Berichten über die Aussichten der Kon-
ferenz und schloß 15—16% s höher. Die Tages-
Umsätze betrugen 1200 Tonnen in Zink. 900 Ton-
nen in Blei, 825 Tonnen in Kupfer und 625 Tonnen
in Zinn.

An den Metallmärkten herrschte wäh-
rend der abgelaufenen Woche schwächere
Tendenz im Einklang mit den Berichten über die
Lage in Deutschland und deren Rückwirkungen
auf die Effektenmärkte. Auf Kupfer drückte auch
die Ermäßigung der amerikanischen Preise und
Enterbietungen von Seiten der Außenseiter. Stan-
dardkupfer schloß 50 s niedriger, aber 15—18% s
über den niedrigsten Kursen der Woche. Elektro-
lytkupfer büßte 40 s ein. Zinn wies eine vorüber-
gehende Steigerung von 25 s auf. nach der ein
Rückschlag von ungefähr 130 s erfolgte. Von diesem
scheinen die Verbraucher Gebrauch gemacht zu
haben, um ihre Vorräte zu erhöhen und bei Schluß
trat eine Erholung ein. durch die der Wochen-
verlust auf 68% s .vermindert wurde. Zink erfuhr
eine Abschwächung von 11% s und Blei büßte 11%
bis 13% s ein. Die Wochenumsätze betrugen
6700 (in der Vorwoche 10 300) Tonnen in Kupfer,
4775 (6750) Tonnen in Zink. 4750 (4525) Tonnen in
Zinn und 3450 (3900) Tonnen in Blei.

Deutsche

festverzinsl. Werte
I. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

15

fein-Jute-So. <07
Feldmühl.Pao. 110 j 7
Felten & Quill. | 6i|15

Rohseide
len
August.. . •
September
Oktober
Covemher
Dezember,
’anuar
Februar
Umsatz

Z ; nn
lanuar ...
Februar...
Mflrz
April
Ma i
'uni... ...
luli .......

. August.... 1
September;

99 100
27.5 29.37

29 25 29.25

D Riedel -
de Haen 5 7

Gbr.RitterWsc 0 I 7
RocKstroh Wk. U 21

13

i
13
13

21
15

53
11.5

Bonus

27.37

184.5
81

75.25

17'prcy. 700. Chilesalpeter: 157. Rizi
öl (in Barrels): erste Pressung 740, zweite
sung 615.

K ahla.PorzelLKaiser-Kell,
Kalw Aschers!
Rud Karstadt
Keram Ker. W
Kirchner &Co.
Frd. Klaus Su.
Klöckner Wrk
C.H.KnorrHaf.
Kochs Adlern.
Koehlmann St.
Kolb & Schüle
Kollmar & Jrd.
Köln-Neuess.B
Köln Gas u.El
Kölsch.FolzW
König Wilhelm j

do. St.fPrior.

OekingStahlw;
Oesterr.Eis.-V 11
Orenst.&KoDD 0

G
no.
no.
no.
no
no.
G
G
G
G

Rio dejan. 1 Milreis
UruguaylGold-Peso
Holland lOu Gulden
Athen 100 Drachm.
Belgien 100 Belga
Budapest 100 Pengö
Bukarest 100 Lei
Danzig 100 Gulden
Heisings. lOOfinn.M.

fällig 1931
- 1932

1933
5 1934

1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942

.. 1943

.. 1944

.. 1945

.. 1946
„ 1947
.. 1948

Wiederaufbau
1944/45

do. 1946/48

Qual. 28—28 s 6 d; sup. Sommer Arriba, Mai-
Juni-Abl. 56 s costfr. Abladegewicht; loko je nach
Qual. 56—58 s: sup. Epoea Arriba. Juli-Aug.-Abi.
52 s costfr. Abladegewicht; loko je nach Qual.
50—51 s; Caraquez. Juli-Aug.-Abi. 51 s costfr. Ab-
ladegewicht: loko je nach Qual. 53—55 s; Machala,
Juli-Aug.-Abi, 49 s costfr. Abladegewicht; Ma-
chala und Oscuros. loko je nach Qual. 22—48 s;
Plant. Trinidad. Juli-Aug.-Abl. je nach Ablader
36—38 s costfr. Abladegewicht; loko je nach Qual.
38—39 s 6 d: nat. und gef. Venezuela und Caracas,
je nach Qual. 35—70 s; Puerto Cabello und Mara-
caibo, je nach Qual. 70—85 s; Ceylon und Java,
je nach Qual. 60—95 s. Fabrikate für 1 kg
netto: Deutsches Kakaopulver stark entölt 0,90 bis
1.15 RM; schwach entölt 1.25—1.50 RM: hollän-
disches 2.10—2.30 RM; Kakaobutter, ab Nord-
deutschland 1,80 RM: ab Mitteldeutschland 1,80,
ab Westdeutschland 1,80 RM.

Kakao. London, 10. Juli. (Schluß.) Juli
27 s 9 d B., 26 s 9 d G„ September 28 s B.. 27 s G„
Dezember 28 s 3 d B.. 27 s 6 d G.. Januar 28 s 3 d B„
März 28 s 6 d B„ 27 s 9 d G. Tendenz: Träge.

Kölner Butternotierung am 10. Juli. I. Qualität
270 RM, II, Qualität 250 RM. Tendenz fest.

Westere*^7ändeiämei7üngeTTiehe~SeitT*3T~^

16

7 do E. 42
6 do E. 45
8 do.K-O-E17
6 do. do. E.19

8 Rhein. Hvo.-
B.-G.-Hvd.-
Pfdhr.R.2-4

8 do. R 18-25
7 do. R. 17
8do.Kom.Rl-3

Rhein.Wstf.
Bd.G.P.S.ll

(Lian.-Pfdbr.)
o. Antisch.

BRogzenrtnb.
Ooldrentnbr.

Reihe 1-3
letzt Pr.Pfdbk
8 do R. 4-6
5 do R. 1 u.2
5 Schl.Bdk.G.

Pfbr. Em. 2
8Thr.Ld.HvD.

B.G.-P S.l.3

Dt. Anl.-Aus-
lOSUHKSSCh. 1

einschl. % Ab-
lösunzssch.

do ohne Ausl.
Hbz Anleihe-

Auslosungs- n
scheine . .
einschl.%Ab-
lösunzssch. .>

do. ohne Ausl.
Schtzgb.-Anl. I

Meeh. W. Lind.)do Sorau 1
do Zittau
H Meinecke
Meißner Ofen

u. Porzellan
MerktirWollw.
Metallzesell.
H.Meyer & Co.
Mever Kauffm.

44 75 I
12.51 Tack&Cie..C.
16 ^FafeiRlas . .
37 I TenwelhLFeld

56 n 56
27 29.25

15.
. 7

g o 10.
10.

8 -
8 —
7 95

lugoslavien lOODin.
Kopenhagen 100 Kr.
Kowno 100 Litas
Lissabon lOOEscudo

/Eigene Drahtmeldung des\
^Hamburg. Fremdenblattes./

°'. """ 6t IWSUX5 :ISS 11 «

H abm.&GuckHacketb Dr.
Hazeda ....
Halleseh.Msch
Hbz.Elekt.-W.
F.H. Hammers
Hdlzs. f. Grdb.
HnMsch.Ezest
Harb.Eis. u.Br.
do.Gum.Phön.
HarkortBrück.
do. do.St.-Pr.

Harnen.Berzb.
Hedwizshütte

Heidenau.Pao.
Heilmann &

Littmann
Hein.Lehmann
Heine & Co.

6 1. G. Farbenindustr.
RM.-Anl I 85 86.12

ohne Zinsberechnung

98.25
3.5

53
3.62
37

8 Bk. f.Gldkr.
Weim. Gld-
Schldv. R. 2

8 Brl.Hyp.G.-
Hyp.P. 8.5,6

10 Braunschw.
Hann. Hyp.
Gold - Pfbr.

8 Dt.Gen.HvD 1

22.12 0 I

II
' 0
12
0
0
0

10 :

V
8 1
0 I
v
0 1

105.5
19.75

117.2

do Schneller.
DUrenerMetall
Dürkonowerke
do Vorz.-Akt
Düsseldorfer

Maschinenb
Dvckerhoff

& Widm
Dvnam.A.Nob

+ 6 +
?zestorff
1 Salzwerke

J Eichenber«
Eintracht. Brk
Eisenbahn-
Verkehrsmitt

Elektra Dresd.
Elektr.Lieferz
do. Wke.Liege,
do Schlesien
El. Licht u.Kr
J.EIshach&Co.
Em.uStOn ücht
Engelhardt Br
EnzinzerUnlon
Manz.Baumw

August 6 s 11 d B.. 6 s 10%, d G. Oktober 7 s B .
6 s 11 1 G.. Dezember 7 s 3<4 d B„ 7 s 3 d G.. März
7 s 6jX d B„ 7 s 6 d G 7 s fi'j d bez.. Mai
7 s 8)2, d B„ 7 s 8 d G. Tendenz: Gut behauptet.

Zucker. Paris. 10. Juli. Loko 233—234. Juli
323. August 231.50. September 229. Oktober-Dezbr.
226.50. November-Januar 227

Pflanzliche und tierische Gele und Fette. H a m-
bürg. 10. Juli. Leinöl 51. ILeinölfirnis 53. Rüböl 70.
Erdnußöl 55. abfallende Pflanzenöle 51—35. Schweine-
und Pferdefett 48—37. tierische Abfallfette 35—25.
Talg, techn. 48—40. Kokosöl 46. Palmkernöl 45.
Palmöl 38. Kokosöl-Fettsäuren 42. andere Pflan-
zenöl-Fettsäuren 40—25. Cottonöl (techn.) 51,
Sojaöl (rohes) 40. Rizinus 72—68. Holzöl
76 RM. Harz, amerik. 8%—4% Doll, per 100 kg
inkl. Faß ab Lager oder Fabrik Groß-Hamburg
„je nach Qualität oder Lieferzeit“. Tendenz: ruhiger,

Amsterdamer Warenmärkte, 10. Juli. Kaffee:
Juli 22%. September 22%. Dezember. März. Mai 23.
Zucker: August 8% Verk.. 8% Kfr., Oktober
9% Verk.. 9 Kfr.. Dezember 9% Verk.. 9% Kfr..
März 9% Verk.. 9% Kfr. Kautschuk, Hevea
Crepe I: Juli 18% Verk . 17% Kfr., Juli-September
18% Verk.. 17% Kfr.. Oktober-Dezember 19 Verk .
18 Kfr., Januar-März 20 Verk.. 19 Kfr. Pfeffer.
I^tmpong: Juli 31%, September 31%, Dezember 30%.

7.65 7.75
90.25 91
- 90.5
84 84.75
80.9 80.9

75.25 75.25

60.5

Bk.G.Pf. R.l ----
7 do Reihe 3 93.75
6 do Reihe 4 86.25

9. Juli

Geld ! Brias

13
18

l33
7
7

Benzin, 64/66 (0.714/0.722) 40% b.212 Endp.3751
61/63 (0.725/0.729) 30-350fr h.212 Endp.390

, 60/62 (0.729/0,735) 25-30% b 212 Endp.400
U. S. Motor
Petroleum, water white 44 B6

„ Prime white
Gasöl, 30/32 B6 durchscheinend

„ 26/30 ,,
pr. amer. Gallon pr. Cent fob Golf.

Rohöl, Mid-Continent33-33,9B6 (in$pr. Faß

6,—
6.75

17 000
74 000

|D
Rost.Mahn&O 10

121.5
130
100
116

55
109.5

0 7

Amtlich nicht notiert:

6°/o Reichsschuldbuchford.
mit Zinsberechnung

Versicherungs-Aktien
M. p. StUck

clears loko 3,90-4,25 3,90-4,25
FrachtEngld. l/6-2/3s 1 6-2/3s

Kontln.I8-8V2 c 8-81/2 c

5 do. E. 2
8 do.G.-K.E.4
7 do. E.8
8 Pr. Ctr.Bd -'

Gd.-Pfbr.24.

7.5

F ahlb., L.&C. I 0 I 7Falkenstein
Gardinen 7 13

Faraditisolier, o 7
LG.FarbindAO 1 12 7

42 25 Tuchfabr.Aach,1
19 ^1 Tüllfabr Flöha!

18.51 II "Ker. Oebrtl— U Union Bauz
85 | do. ehern. Pr.l

73.5

0 151

12 ?!

0 St, 10.

' 15 54.5

125.5
41

105.5
47
94.5
7.25

Zinn loko ...
Blei loko ...
Zink loko ...
Roheisen....
Weißblech ..
SchmalzWst
Talg extra
Pet.cas.St.w

Fässer „ „
. Mid.Contin.

33, -38,0 B
Pens. Rohöl
Weiz. red W.

„ hardW.
Mais loko
Mehl Wheat.

Rathz. Wazz.
Rauchw.Walt. |
Reichelt.Metal
LE. Reinecker
Rh.M.Don. Vz. i

’ir
Körtinzbfl 7

Kötitzer Leder 7 > 7<
Kraltw. Thürin |10 7
Krauß&C.Lok.

55 I FritzSchuiz ir
21.51 Schwabenbräu
— I Schwanebck.P

I SchwelmerEis.
— I Segall Strumoi
85.51 Seidel&Naum.
54 5 Fr.Seiffert&Cr
73 Sieg.-Sol, GuB

20.25 Siegersdrf.Wk
51 I SiemensGlasin

128.2
30

97 25
64 5

7; 7 74
66

I Teuton.Misbrg
31 I CarlThie! & S
— I Friedr.Thomee

42.75 ThörlsVer.Olf.
47 51 ThürBleiweißi

16.751 do.Elekt.u.Oas
| do.Gasges.Loz
' TielschPorzell

LeonhardTietz
Trachenb Zuck
Transradio
Triotis Akt-O.
Triton • Werke
v Tuchersche

David Richter Ö 7
A.RiebeckMnt p,2|l6

22.5
41

30.25
40

71 39
5 16.25
7 30.25

25.40 nn
„ 25,60.80Oktober... I
November.
Dezember jH o, n0

I 1°- I
Terpentin.. i 53.— I

Savannah | 50-59

11,95 12,05 11,85-90

13.30 bz 13 07 bz

14.15 bz 13.91-95
14,95-15 14.70-85

6.70
675

,6 80
6.85
6 95
7,00
7 10
7,20
7,30
7,40
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